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26. Juli 1979
ECA Consulting AG (ECA Consulting SA) (ECA Consulting Ldt.), in

Zürich, Aktiengesellschaft (Neueintragung). Adresse: St.

Peterstrasse 1. Zürich 1, c/o Fundus Treuhand- und Verwaltungsgesellschaft.

Statutendatum: 17. 7. 1979. Zweck: Ausfuhrung von Beratungen

und Ingenieurarbeiten Für eigene und fremde Rechnung,
insbesondere auf dem Gebiet der Umwelt- und Agrartechnik. Übernahme

von Vertretungen, An- und Verkauf von sowie Handel mit Waren

und Maschinen aller Art, insbesondere Ausrüstungs- und Ge-
samtanlagcn. Grundkapital: Fr. 50 000, voll liberiert, 50 Inhaberaktien

zu Fr. 1000. VR (Verwaltungsrat): mindestens ein Mitglied.
Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre: im SHAB
oder brieflich. Einziges Mitglied des VR mit Einzelunterschrift ist
Dr. Franz U. Wille, von Zürich, Meilen und La Sagne. in Meilen.

26. Juli 1979
Vitakraft International AG, in D ä 11 i k o n Aktiengesellschaft
(Neueintragung). Adresse: lndustriestrassc 28. Statutendatum:
19. 6. 1979. Zweck: Erwerb und Verwaltung von dauernden

Beteiligungen an anderen Unternehmungen, hauptsächlich an solchen,
welche ihren Sitz im Ausland haben und in der Nahrungsmittcl-
branche tätig sind, insbesondere durch die Übernahme von Siamm-
antcilcn und Wertpapieren. Als Holdinggesellschaft der Vitakraft-
Gruppe erfüllt die Gesellschaft koordinierende und überwachende
Aufgaben. Grundkapital: Fr. 400 000, voll liberiert, 400 Namenaktien

zu Fr. 1000. Übernimmt 400 Namenaktien zu Fr. 1000 der «Vi¬

takraft AG, Dällikon» gemäss Sachübernahmevertrag vom
19. 6. 1979 zum Preise von Fr. 400000, welcher voll auf das Grundkapital

angerechnet. Die Gesellschaft beabsichtigt, 90 Aktien zu
nom. hfl. 100 der Vitakraft-Anag B.V., Den Haag, 250 Anteile zu
nom. bfr. 1000 der Vitakraft-S.P.R.L., Brüssel, 3200 Aktien zu
nom. FF 100 der Vitakraft SA, Paris. 2 Stammanteile über nom. OS
3 000 000 der Vitakraft H. Wöhrmann KG, Wien, und 2 Anteile zu
nom. OS 50 000 der Vitakraft-Futtermittel GmbH, Wien, zum
maximalen Gesamtübernahmepreis von Fr. 19 000 000 zu übernehmen.
VR (Verwaltungsrat): eines oder mehrere Mitglieder. Publikationsorgan:

SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre: brieflich. Mitglieder
des VR: Heinrich Johann Wöhrmann, deutscher Staatsangehöriger,
in Achim-Bierden (D), Präsident, dieser mit Einzelunterschrift,
sowie ferner Lucien Tynowski, von Genf, in Regensdorf, und Andre
Kohler, von Sumiswald, in Zürich, diese beiden mit Kollektivunterschrift

zu zweien. Direktoren mit Einzelunterschrift sind Heiko
Wöhrmann, deutscher Staatsangehöriger, in Bremen, und Heiko
Knollmann, deutscher Staatsangehöriger, in Bremen.

26. Juli 1979
Brütsch-Immobilien AG, inLaufen-Uhwiesen, Mörlenstras-
se. Uhwiesen, c/o Rene Brütsch, Aktiengesellschaft (Neueintragung).

Statutendatum: 26.7.1979. Zweck: Erwerb, Verkauf und
Verwaltung von Liegenschaften. Grundkapital: Fr. 100 000, voll
liberiert, 100 Namenaktien zu Fr. 1000. Beabsichtigt ein selbständiges
und dauerndes Baurecht, lastend auf Grundstück Kat. Nr. 1202

(GRBL 187), im Ramsauer, Uhwiesen, mit 1 835 m2 Grundfläche,
zu erwerben; der Erwerb erfolgt unentgeltlich und der jährliche
Baurechtszins beträgt zurzeit Fr. 5850. Publikationsorgan: SHAB.
Mitteilungen an die Aktionäre: brieflich oder telegraphisch. VR
(Verwaltungsrat): eines oder mehrere Mitglieder. Mitglieder des VR:
Rene Brütsch, von Schaffhausen, in Laufen-Uhwiesen, Präsident,
und Maya Brütsch, von Schaffhausen, in Laufen-Uhwiesen, beide
mit Einzclunterschrift.
26. Juli 1979
Schweizerische Hypotheken- und Handelsbank, Zweigniederlassung

in Zürich 1 (SHAB Nr. 37 vom 14. 2. 1979, S. 481).
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Solothurn. Neu hat Kollektivprokura

zu zweien: Jürg Guggisberg, von Oberengstringen und
Belp. in Zürich. Paul Puippe, Vizedirektor, wohnt nun in Herrliberg.

27. Juli 1979
Sträuli AG, inWinterthur 2, Herstellung und Vertrieb
chemisch-technischer Erzeugnisse usw. (SHAB Nr. 67 vom 21.3. 1978,
S. 870). Statuten am 29. 6. 1979 geändert. Durch Ausgabe von 700

neuen Namenaktien zu Fr. 1000 ist das Grundkapital von
Fr. 300 000 auf Fr. 1000 000, zerlegt in 1000 Namenaktien zu
Fr. 1000, erhöht worden. Der Erhöhungsbetrag ist durch Verrechnung

liberiert worden. Das Grundkapital ist voll liberiert.
27. Juli 1979
Trecos AG Treuhänder Computer Service, in Zürich 1 (SHAB
Nr. 268 vom 15. 11. 1978, S. 3536). Diese Gesellschaft ist nicht mehr
im Hause Goethestrasse 16, Zurich 1, domiziliert. Sie wird in
Anwendung von Art. 88bis HRegV, in Verbindung mit Art. 86 Abs. 2

HRegV von Amtes wegen als aufgelöst erklärt, weil die ihr zur
Wiederherstellung des rechtsmässigen Zustandes in bezug auf die Domi-
zilverhältnissc angesetzte Frist abgelaufen ist. Die Firma lautet nun
Trecos AG Treuhänder Computer Service in Liquidation.
27. Juli 1979
Bremetall AG, inWinterthur 1, Metallbau, insbesondere
Fabrikation von und Handel mit Stören usw. (SHAB Nr. 85 vom
11.4. 1979, S. 1149). Statuten am 9. 7. 1979 geändert. Die 400
Inhaberaktien zu Fr. 1000 sind in 4000 Aktien zu Fr. 100 zerlegt und in
Namenaktien umgewandelt worden. Das Grundkapital von
Fr. 500 000 zerfallt daher nun in 5000 Namenaktien zu Fr. 100.

27. Juli 1979

Cepas Plan AG, in Z ü r i c h 7, Dienstleistungen auf dem Gebiete
der Planung usw. (SHAB Nr. 300 vom 22. 12. 1976, S. 3670). Die
Generalversammlung vom 11. 7. 1979 hat die Statuten geändert.
Durch Ausgabe von 40 Namenaktien zu Fr. 1000 ist das Grundkapital

von Fr. 280000 auf Fr. 320000, zerlegt in 320 Namenaktien zu
Fr. 1000, erhöht worden. Es ist mit Fr. 160 000 liberiert.

27. Juli 1979
Bindschedler AG, in Z ü r i c h 1 Handel mit Getreide, Futtermitteln.

Rohprodukten. Holz und Holzprodukten usw. (SHAB Nr. 167

vom 20. 7. 1977, S. 2384). Die Prokura von Emil Vetterli ist
erloschen.

27. Juli 1979
Unilever (Schweiz) AG, in Z ü r i c h 5 Beratung und Überwachung

der zum Unilcver-Konzern gehörenden Betriebe in der
Schweiz usw. (SHAB Nr. 2 vom 4. 1. 1979, S. 14). Die Prokura von
Hans Leentann ist erloschen.

27. Juli 1979
Walter Jenewein, in Ottenbach, Installation von Heizungen
(SHAB Nr. 173 vom 29.7. 1964, S. 2332). Diese Firma ist infolge
Geschäftsaufgabe erloschen.

27. Juli 1979

Gemeinnützige Baugenossenschaft Wiedinghof Zürich, in Z ü -

rieh 6 (SHAB Nr. 291 vom 12. 12. 1978, S. 3830). Hans-Rudolf Oll
ist aus dem Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neues Mitglied und Aktuar des Vorstandes mit Kollekiivunter-
schrift ist Willi Zellweger, von und in Zürich. Präsident oder
Vizepräsident führen je mit dem Aktuar oder Quästor oder einem anderen

vom Vorstand ermächtigten Mitglied Kolleklivunierschrifi.

27. Juli 1979
Inter-Dieselinvest AG, in Z ü r i c h 2 Bleicherweg 21, c/o Allgemeine

Treuhand AG, Aktiengesellschaft (Neueintragung). Statutenda-
tum: 26. 7. 1979. Zweck: Beteiligung an Unternehmungen der
Maschinenindustrie, insbesondere an solchen für die Herstellung von
Dieselmotoren. Grundkapital: Fr. 150 000. voll liberiert, 150
Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB. VR (Verwaltungsrat):

eines oder mehrere Mitglieder. Einziges Mitglied des VR: Dr.
Willi Dietschi, von Lenzburg, in Fällanden, mit Einzelunterschrift.
27. Juli 1979
Caf6 Zähringerplatz, Max Allemann, in Zürich, Zähringerplatz
11, Einzelfirma (Neueintragung). Inhaber: Max Allemann, von
Welschenrohr, in Zürich 1. Betrieb eines alkoholfreien Cafe-Restaurants.

27. Juli 1979

AHA-Planing, Erich Aeschlimann, in Zürich, Roswiesenstrasse
12, Einzelfirma (Neueintragung). Inhaber: Erich Aeschlimann, von
Langnau im Emmental, in. Zürich 12. Kollektivunterschrift zu
zweien wurde erteilt an: Gisela Aeschlimann, von Langnau im Em-
mental, in Zürich. Fabrikation von und Handel mit magnetischen
Planungs- und Terminüberwachungsgeräten.
27. Juli 1979
«Tischlein deck dich», Peter Beck, in Zürich, Am Wasser 55,
Einzelfirma (Neueintragung). Inhaber Peter Beck, von Schaffhausen,

in Stäfa. Serviceleistung bei der Organisation von Anlässen aller
Art.
27. Juli 1979

HT-Call-System AG, in Z ü r i c h 1, Handel mit Apparaten zur
Erleichterung der Telefonübermittlung usw. (SHAB Nr. 128 vom
5. 6. 1979, S. 1789). Neuer Geschäftsführer mit Kollektivunterschrift
zu zweien: Gabor Miksik, von Basel, in Zürich. Hansjörg Erne,
Mitglied des Verwaltungsrates, führt nicht mehr Kollektiv-, sondern
Einzelunterschrift.

27. Juli 1979

Litton International AG, in Z ü r i c h 11, Finanzierung und
Zusammenfassung der überseeischen Interessen der Litton Industries Inc.,
Beverly Hills, California (USA) usw. (SHAB Nr. 28 vom 3. 2. 1978,
S. 341). Neuer Direktor mit Einzelunterschrift: Robert Henry Lentz,
Bürger der USA, in Los Angeles (USA).
27. Juli 1979
Schweizerische Treuhandgesellschaft, Zweigniederlassung
in Zü r i c h 2 (SHAB Nr. 90 vom 19. 4. 1979, S. 1217). Aktiengesellschaft

mit Hauptsitz in Basel. Unterschriften von Dr. Emmanuel
Faillettaz und Dr. oec. Fritz Arthur Bodmer sowie Prokura von
Peter Wirth erloschen.

27. Juli 1979
Max Bretscher AG, in Wallisellen, Hoch- und Tiefbauunternehmung

(SHAB Nr. 21 vom 26. 1. 1979, S. 262). Die Prokura von
Ursula Geissbühler ist erloschen. Neu hat Kollektivprokura zu
zweien: Marcel Peter, von Zürich, in Kloten.
27. Juli 1979

Ruf-Buchhaltung AG, in Z ü r i c h 9 (SHAB Nr. 90 vom 19. 4. 1979,
S. 1218). Neuer Direktor mit Kollektivunterschrift zu zweien: Kurt
F. Willi, von Zürich und Fisibach, in Adliswil. Neu hat Kollektivprokura

zu zweien: Max Imboden, von Unterseen, in Zürich.
27. Juli 1979
Weiacher Kies AG, in Weiach (SHAB Nr. 130 vom 7.6. 1978,
S. 1794). Neuer Vizedirektor mit Kollektivunterschrift zu zweien:
Josef Hess; seine Prokura ist erloschen.

27. Juli 1979

Colgate-Palmolive Aktiengesellschaft, in Z ü r i c h 2, Seifen (SHAB
Nr. 75 vom 30. 3. 1977, S. 1030). Dr. Hans K. Escher ist aus dem VR
(Verwaltungsrat) ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.
Neues Mitglied des VR mit Kollektivunterschrift zu zweien: Robert
Eigenheer, von Zürich, in Meilen. Neu hat Kollektivprokura zu
zweien: Rolf Bosch, von Küsnacht, Zürich und Mammern, in Küs-
nachL

27. Juli 1979
Chemical Development & Sales Ltd., in Zürich 8, Handel mit
sowie Durchfuhrung von Export-, Import- und Transitgeschäften in
chemischen, petrochemischen Rohstoffen und Chemieprodukten
aller Art usw. (SHAB Nr. 147 vom 27. 6. 1977, S. 2110). Mit Beschluss
der Generalversammlung vom 16. 5. 1979 hat sich die Gesellschaft
aufgelöst. Die Liquidation ist nach Angabe der Beteiligten durchgeführt.

Die Löschung der Firma im Handelsregister kann jedoch
mangels Zustimmung der Eidgenössischen Steuerverwaltung noch
nicht erfolgen.
27. Juli 1979
Rheem Safim s.p.a., Mailand, Zweigniederlassung Glattbrugg/Opfi-
kon, in O p f i k o n Ausübung jeglicher Tätigkeit, die zur
Maschinenindustrie gehört usw. (SHAB Nr. 165 vom 17. 7. 1972, S. 1885),
Aktiengesellschaft mit Hauptsitz unter der Firma «Rheem Safim
s.p.a.» in Mailand. Die Statuten der Gesellschart sind am 17. 5. 1978
geändert worden. Das voll liberierte Grundkapital der Gesellschaft
beträgt nun Lire 5 000 000 000 und zerfällt in 50 000 Namenaktien
zu Lire 100 000. Der Verwaltungsrat besteht nun aus 3 bis 9 Mitgliedern.

Mario Pastori, dessen Unterschrift erloschen ist, sowie Angus
Lightfoot Walker, Dr. ing. Giuseppe Lauro, Edmond Gunther van
Bloeme, George J. Papas, Angus M. Mercival und Arthur Falkner
sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. John C. Herndon. bisher

Vizepräsident des Verwaltungsrates und Vizepräsident des Exe-
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kutivkomitees, ist nun Präsident des Verwaltungsrates; er führt
weiterhin Einzelunterschrift. Neue Mitglieder des Verwaltungsrates
sind David Scott, Bürger der USA, in Mailand, dieser zugleich als
Delegierter, mit Einzelunterschrift, sowie Carlo Peretti, italienischer
Staatsangehöriger, in Mailand; Giuseppe Veronesi, italienischer
Staatsangehöriger, in Mailand; James V. Risk, Bürger der USA, in
Metuchen, N.J. (USA), und Stephen E. O'Neil, Bürger der USA, in
New York, alle ohne Zeichnungsbefugnis. Die Prokuren von Johann
Sidler und Harald Rigert sind erloschen. Markus Tribelhorn hat
nicht mehr Kollektivprokura, sondern Einzelprokura, beschränkt
auf den Geschäftskreis der Zweigniederlassung Zürich. Neu hat
Einzelprokura Luigi Parma, italienischer Staatsangehöriger, in Mailand.
27. Juli 1979

Glarag-Immobilien AG, bisher in Basel (SHAB Nr. 259 vom
3. 11. 1972, S. 2854). Die Generalversammlung vom 29.6. 1979 hat
die Statuten, welche ursprünglich vom 5.4. 1962 datieren und letztmals

am 20. 10. 1972 revidiert worden sind, geändert. Die Firma
lautet Unimat AG. Sitz der Gesellschaft ist Wangen-Brütti-
seilen. Adresse: Zürichstrasse 38. Die Gesellschaft bezweckt den
Handel mit sowie den Export von Apparaten aller Art. Das Grundkapital

beträgt Fr. 50 000, ist voll liberiert und zerfällt in 50 Inhaberaktien

zu Fr. 1000. In den Statuten der Gesellschaft ist die Absicht
kundgetan, ein in diesen näher bezeichnetes Grundstück in Glarus
zum Preise von Fr. 180 000 zu erwerben. Publikationsorgan ist das
SHAB. Mitteilungen an Aktionäre erfolgen im SHAB oder brieflich.
Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern.
Hans Stooss und Hansjörg Rauss sind aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden. Ihre Unterschriften sind erloschen. Die Prokuren von
Kurt Jenni und Ulrich Pfirter sind ebenfalls erloschen. Neu ist als
einziges Mitglied des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift
gewählt worden Dr. Mario Leemann, von und in Zürich. Zum Direktor

mit Einzelunterschrift ist ernannt worden Edgar Grieger, deutscher

Staatsangehöriger, in Zürich. Kollektivprokura zu zweien ist
erteilt worden an Rita Lampe, von Entlebuch, in Kloten, und Anna-
lise Blatter, von Wattwil, in Wil SG.

27. Juli 1979

Infimag Finanz und Management Gesellschaft (Infimag Finanoe and
Management Corp.) (Infimag Soeiötö de finanee et management), in
Zürich 2, Aktiengesellschaft (SHAB Nr. 154 vom 5.7.1979,
S. 2153). Die Generalversammlung vom 17. 7. 1979 hat die Statuten
geändert. Die Firma lautet Swarovski Management & Consulting
AG (Swarovski Management & Consulting SA) (Swarovski Management

& Consulting Ltd.). Zweck der Gesellschaft sind Erfüllung von
Managementfunktionen, Übernahme von Beratungen und
Dienstleistungen aller Art, insbesondere im Rahmen der Swarovski-Fir-
mengruppe.
27. Juli 1979
Renö Christen AG, in Zürich, Aktiengesellschaft (Neueintragung).

Adresse: Freigutstrasse 36, Zürich 1. Statutendatum:
20. 7. 1979. Zweck: In erster Linie Versand-Handel mit Haushalt-,
Hobby- und Gebrauchsartikeln sowie Betrieb eines Import- und
Exportgeschäftes, vor allem auf dem Gebiet von Haushalt- und
Gebrauchsartikeln. Grundkapital: Fr. 100 000, worauf Fr. 50 000
liberiert, 100 Namenaktien zu Fr. 1000. VR (Verwaltungsrat): eines oder
mehrere Mitglieder. Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die
Aktionäre: brieflich. Mitglieder des VR: Ren6 Christen, von und in
Zürich, Präsident und zugleich Geschäftsführer, und Ursula Christen,

von und in Zürich, beide mit Einzelunterschrift.
27. Juli 1979
Film- und Kinematographen AG, bisher in Basel (SHAB Nr. 190

vom 16. 8. 1977, S. 2668). Statuten, ursprünglich vom 3. 8. 1928
datiert, letztmals am 12.9. 1940 geändert, am 10.7.1979 erneut
geändert. Die Firma lautet neu Fikag AG. Neuer Sitz: Zürich.
Adresse: Limmatquai 3, Zürich 1. Neuer Zweck: Durchführung von
kommerziellen und finanziellen Geschäften aller Art, Beteiligung an
anderen Gesellschaften sowie Kauf, Verkauf und Verwaltung von
Liegenschaften. Das Grundkapital beträgt Fr. 100 000 und ist voll
liberiert. Die 2000 Namenaktien zu Fr. 50 sind in 100 Namenaktien
zu Fr. 1000 zusammengelegt worden. Das Grundkapital zerfällt
daher nun in 100 Namenaktien zu Fr. 1000. VR (Verwaltungsrat)
besteht jetzt aus 1 bis 3 Mitgliedern. Die Mitglieder des VR führen
Kollektivunterschrift. Publikationsorgan: SHAB. Die Mitteilungen
an die1 Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief. Mitglieder
des VR: Hans M. Wettstein, von Hombrechtikon, nun in Stäfa
wohnhaft, Präsident, und Dr. Silvio de Capitani, von und in Zürich,
beide mit Kollektivunterschrift zu zweien. Ferner führt Kollektivunterschrift

zu zweien Gottfried Eberle, von Häggenschwil, in Baden,
Vizedirektor.
27. Juli 1979

Agenee «Mode Jeune» Kurt Mandelz, in Z ü r i c h Bekleidungsartikel
der Leder- und Textilbranche (SHAB Nr. 147 vom 27.6. 1979,

S. 2060). Über den Inhaber dieser Einzelfirma war mit Verfügung
des Konkursrichters des Bezirksgerichtes Zürich vom 15. 5. 1979 der
Konkurs eröffnet worden. Eine an das Schweizerische Bundesgericht

erhobene staatsrechtliche Beschwerde, welcher aufschiebende
Wirkung verliehen worden war, ist von diesem mit Urteil vom
9. 7. 1979 abgewiesen worden, wobei das Datum der Konkurseröffnung

neu auf den 9. 7. 1979 festgesetzt worden ist. Der Geschäftsbetrieb

hat aufgehört. Die Firma wird von Amtes wegen gelöscht.
27. Juli 1979
Coiffeursalon Andrö & Joe, Gottlieb & Jakob Treseh, in Z ü r i c h 1,

Walchepiatz 12, Kollektivgesellschaft (Neueintragung).
Gesellschaftsbeginn: 1.7. 1979. Gesellschafter: Gottlieb Tresch, in Adlis-
wil, und Jakob Tresch, in Wallisellen, beide von Silenen. Damen-
und Herren-Coiffeursalon.

Bern - Berne - Berna

Büro Aarwangen

26. Juli 1979

Ersparniskasse Ursenbaeh, in Ursenbach, Aktiengesellschaft
(SHAB Nr. 27 vom 2. 2. 1973, S. 326). Die Verwaltungsräte Ernst
Hermann Wirth und Johann Robert Brand sind aus dem VR
ausgeschieden. Die Unterschrift des ersteren ist erloschen. Neu in den
Verwaltungsrat wurden gewählt: Paul Graf, von Oeschenbach, in
Ursenbach, und Paul Steiner, von Walterswil, in Ursenbach. Sie
Tühren keine Unterschrift. Vizepräsident ist nun Johann Robert
Morgenthaler (bisher Mitglied). Er zeichnet mit Präsident oder
Verwalter kollektiv zu zweien.

Büro Belp (Bezirk Sefligen)

27. Juli 1979
M. Esposto, Lebensmittel, in Belp, Handel mit Getränken,
Rauchwaren und Lebensmitteln (SHAB Nr. 50 vom 1.3. 1977,
S. 675). Die Firma wird infolge Verlegung des Sitzes nach Bern
(SHAB Nr. 170 vom 24.7. 1979, S. 2367) im Handelsregister von
Seftigen von Amtes wegen gelöscht.

Büro Bern

25. Juli 1979
Heinz Gehret, in Bern. Inhaber der Firma ist Heinz Gehret, von
Küsnacht und Lauenen, in Bern. Handel mit Lebensmitteln, Früchten,

Gemüse und Getränken. Betrieb eines Tea-Rooms. Mühledorf-
strassc 15.

25. Juli 1979
Avalex AG, in B e r n Fabrikation von und Handel mit Damenkonfektion

usw., durch Konkurs aufgelöst (SHAB Nr. 68 vom
22.3.1978, S. 891). Nachdem das Konkursverfahren geschlossen
worden ist, wird die Firma von Amtes wegen gelöscht.
25. Juli 1979

.Fritz Zellweger Söhne, Zweigniederlassung in Bern,
Handel mit Industrie-Nähmaschinen usw. (SHAB Nr. 94 vom
24.4. 1978, S. 1267), Kollektivgesellschaft mit Hauptsitz in Zürich.
Die Prokura von Ren6 Rieser ist erloschen. Kollektivprokura zu
zweien ist erteilt worden an Kurt Zuberbühler, von Schwcllbrunn, in
Adliswil.
25. Juli 1979

Fernsehgenossensehaft Boll-Sinneringen, in V e c h i g e n. Mit
Statuten vom 2. November 1978 besteht unter dieser Firma eine
Genossenschaft Sie bezweckt: Beschaffung von Radio- und Fernsehsignalen

durch Erstellung und Betrieb einer im Eigentum der Genossenschaft

stehenden Verteilanlage Für den möglichst wirtschaftlichen
Empfang möglichst vieler Fernseh- und UKW-Programme. Für die
Verbindlichkeiten haftet einzig das Genossenschaftsvermögen. Jede
persönliche Haftbarkeit der Genossenschafter ist ausgeschlossen.
Die Genossenschaft übernimmt von der «Fernsehgenossensehaft
Oberfeld», in Vechigen, die Verteilanlage Oberfeld zum Preis von
Fr. 16 800. Die Einladungen und Mitteilungen an die Genossenschafter

erfolgen schriftlich oder im «Anzeiger für die Landgemeinden
des Amtes Bern». Publikationsorgan ist der «Anzeiger für die

Landgemeinden des Amtes Bern» und, soweit gesetzlich
vorgeschrieben, das SHAB. Die Verwaltung besteht aus 7 bis 9 Mitgliedern.

Ihr gehören an: Rudolf Peter, von Basel und Stäfa, in
Boll-Sinneringen, Gemeinde Vechigen, Präsident; Peter Göggel, von Oberegg.

in Boll-Sinneringen, Gemeinde Vechigen, Vizepräsident; Frieda
Jordi, von Wyssachen, in Boll, Gemeinde Vechigen, Sekretärin; Peter

Wyser, von Niedergösgen, in Boll, Gemeinde Vechigen, Kassier.
Sie Führen Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil: Boll-
Sinneringen, Oberholzweg 33, bei Rudolf Peter, Präsident.

26. Juli 1979
Repavit Storen-Service AG, in Bern. Mit Statuten vom 20. Juni
1979 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie
bezweckt: Unterhalt und Ersatz von Stören, Rolladen und Lamellen-
storen sowie deren Neulieferung und Montage. Die Gesellschaft
kann sich an andern Unternehmen beteiligen sowie Liegenschaften
erwerben, belasten und veräussern. Das Grundkapital beträgt
Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000. Darauf sind
Fr. 20 000 einbezahlt. Die Einladungen und Mitteilungen an die
Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief oder gegen
Empfangsbestätigung. Publikationsorgan ist das SHAB. Der
Verwaltungsrat besteht aus mindestens 3 Mitgliedern. Ihm gehören an:
Roland Schneider, von Signau, in Muri bei Bern, Präsident; Alfred
Krebs, von Kirchdorf, in Bern, Sekretär, Arthur Gerber, von Langnau

im Emmental, in Bern, und Gerhard Käser, von Leimiswil, in
Krauchthal. Sie Führen Kollektivunterschrift zu zweien. Geschäftsdomizil:

Felsenaustrasse 17.

26. Juli 1979
Erowa E. Aebiseher, in Bern, Vertrieb von Nährmitteln usw.
(SHAB Nr. 34 vom 10. 2. 1955,'S. 391). Die Geschäftsnatur wird neu
umschrieben mit: Handel mit Lebens- und Genussmitteln. Neues
Geschäftsdomizil: Mühledorfstrasse 23/611.

26. Juli 1979
APT Andrö P. Thomann, in Bern, Beratung und Expertisen usw.
(SHAB Nr. 101 vom 2. 5. 1978, S. 1375). Einzelprokura wurde erteilt
an Hans Wenger, von Längenbühl, in Bern.

26. Juli 1979
«ER« AG für Herrenbekleidung, in Bern, Vertrieb von Produkten
der Textilbranche, insbesondere Detailverkauf von Mass- und
Konfektionsanzügen usw. (SHAB Nr. 75 vom 30. 3. 1976, S. 868). Diese
Firma wird infolge Verlegung ihres Sitzes nach St. Gallen
(SHAB Nr. 165 vom 18.7. 1979, S. 2304) im Handelsregister des
Amtsbezirks Bern von Amtes wegen gelöscht

26. Juli 1979

Hallwag AG, in Bern, Buchdruckerei usw. (SHAB Nr. 56 vom
8. 3. 1979, S. 738). Die Generalversammlung vom 11. Mai 1979 hat
die Statuten revidiert. Der Verwaltungsrat besteht nun aus 3 bis 9

Mitgliedern. Walter Schmid, Vizepräsident, ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neuer
Vizepräsident des Verwaltungsrates mit Einzelunterschrift ist Prof.
Dr. Hans Marti, von Lyss, nun in Muri bei Bern (bisher Mitglied
ohne Zeichnungsbefugnis). Dem Verwaltungsrat gehören neu an:
Dr. Volkmar Mair, "deutscher Staatsangehöriger, in Stuttgart (D),
und Bernhard Wagner, von Oberwichtrach, in Stuttgart (D). Sie Führen

die Unterschrift nicht.

26. Juli 1979
Grosse Schanze AG, in B e r n Erstellung, Verwaltung und Vermietung

einer Einstellhalle Für Motorfahrzeuge usw. (SHAB Nr. 137

vom 15. 6. 1977, S. 1965). Hans Reinhard ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden, seine Unterschrift ist erloschen. Neues Mitglied

des Verwaltungsrates ist Dr. Willy Kägi, von Zürich, in Jegenstorf;
er Führt Kollektivunterschrift zu zweien mit dem Präsidenten oder
dem Vizepräsidenten oder dem, Sekretär. Hans Straub, Sekretär,
wohnt nun in Muri bei Bern.

26. Juli 1979

Wikag Bauplanungs AG, in B e r n (SHAB Nr. 259 vom 4. 11. 1977,
S. 3534). Heinrich Keller, Präsident, ist aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Hans-Ulrich Wiedmer
ist jetzt einziges Mitglied des Verwaltungsrates (bisher). Er Führt
weiterhin EinzelunterschrifL

27. Juli 1979
Code GmbH, in Bern, Produktion von Industrieerzeugnissen auf
dem Gebiete von Automaten, insbesondere Spielautomaten (SHAB
Nr. 303 vom 27. 12. 1976, S. 3714). Am 10. Juli 1979 hat der
Konkursrichter von Bern über die Gesellschaft den Konkurs eröffnet
Sie ist dadureh aufgelöst

27. Juli 1979
Haeo AG, in Muri bei Bern, Fabrikation sowie Vertrieb von
Heil-, Nähr- und Genussmitteln usw. (SHAB Nr. 126 vom 1. 6. 1979,
S. 1766). Hans Müller ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; er
führte die Unterschrift nicht. Dr. Gottlieb Lüscher ist nicht mehr
Delegierter, bleibt jedoch Mitglied des Verwaltungsrates und führt
weiterhin Kollektivunterschrift zu zweien. Dr. Walter Heusser ist als
Delegierter in den Verwaltungsrat gewählt worden; er führt weiterhin

Kollektivunterschrift zu zweien auch in seiner bisherigen Eigenschaft

als Direktor. Die bisherigen stellvertretenden Direktoren
Ernst Brüderli, Hans Flückiger, Roland Eigenmann, Peter Krähenbühl

und Jensi Elisabeth Tschanz sind nun Direktoren; sie führen
weiterhin Kollektivunterschrift zu zweien.

Büro Biel

26. Juli 1979

Asag Auto-Service A.G., Filiale Biel (SHAB Nr. 65 vom
18. 3. 1977, S. 895), Hauptsitz in Basel. Aus dem Verwaltungsrat
ausgeschieden ist Charles Dendrdaz, Präsident. Seine Unterschrift ist
erloschen. Verwaltüngsratspräsident mit Kollektivuntcrschrift zu
zweien, neu: Robin Newmark, englischer Staatsangehöriger, in Oet-
wil am See.

Büro Burgdorf

26. Juli 1979
Fritz Neuenschwander-Spring, inHindelbank (Neueintragung).
Inhaber der Firma'ist Fritz Neuenschwander-Spring, von Langnau
i. E., in Hindelbank. Betrieb des Restaurants «Bahnhof». Kirchbergstrasse

6.

Büro Erlach

26. Juli 1979
Werner Nydegger, dipl. Buehhalter, in 1 n s. Inhaber dieser Einzelfirma

ist Werner Nydegger, von Wahlern, in Ins. Treuhandbüro.

Büro Interlaken

26. Juli 1979
Sesselbahn Kleine Scheidegg-Lauberhom (SKSL) Aktiengesellschaft,

Kleine Scheidegg, Gemeinde Lauterbrunnen
(SHAB Nr. 210 vom 9. 9. 1974, S. 2442). Ulrich Brunner ist infolge
Todes aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Neues Mitglied des
Verwaltungsrates und Sekretär ohne Zeichnungsberechtigung ist
Willi Zwahlen, von Interlaken, in Unterseen.

26. Juli 1979
J.F. Messerli AG, Interlaken, Handel mit alkoholfreien
Getränken und Bier (SHAB Nr. 163 vom 16.7. 1975, S. 1959). Oscar
Messerli, Präsident, und Dr. Jörg Bucher, Mitglied des Verwaltungsrates,

sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden; ihre Unterschriften
sind erloschen. Neu gehören dem Verwaltungsrat an: Oskar Steffen,

vonLuzern, in Uetendorf, als Präsident und GcschäftsFührer
sowie Heinz Rubin, von Unterseen, inLuzern; sie führen beide
Einzelunterschrift. Die Geschäftsadresse lautet nun Centralstrasse 22.

Büro Langnau (Bezirk Signau)

26. Juli 1979

Elektro-Liechti, in Langnau i. E., Betrieb eines Elektroinstalla-
tionsgeschäftes (SHAB Nr. 40 vom 17.2. 1972, S. 410). Neues
Geschäftslokal: Napfstrasse 49.

26. Juli 1979
Fritz Lehmann AG, in Langnaui.E., Erbringung von Dienstleistungen

im kaufmännischen Rechnungswesen usw. (SHAB Nr. 221

vom 21. 9. 1976, S. 2682). Neues Geschäftslokal: Bernstrasse 13.

26. Juli 1979
J. Blaser, in Rüderswil, Strassenbau und Tiefbau (SHAB
Nr. 244 vom 18.10.1974, S.2874). Die Firma wird infolge Geschäftsaufgabe

gelöscht

Büro Nidau

26. Juli 1979
Gebr. Nydegger, Blumen en gros, in Sutz-Lattrigen, Betrieb
einer Blumengärtnerei usw, Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 271

vom 19. 11. 1974, S. 3087). Robert und Eugene Nydegger sind aus
der Gesellschaft ausgetreten.
26. Juli 1979
Raifleisenkasse Studen, in Studen (SHAB Nr. 122 vom
29. 5. 1978, S. 1683). Das Geschäftslokal wurde an die Hauptstrasse
38 verlegt.

Büro Schlosswil (Bezirk Konolßngen)

25. Juli 1979
Minidata AG, bisher in Niederrohrdorf (SHAB Nr. 91 vom
20. 4. 1976, S. 1062). Gemäss öffentlicher Urkunde über die
Generalversammlung vom 20. 7. 1979 wurde der Sitz nach Rüfenacht,
Gemeinde Worb, verlegt. Die Statuten wurden entsprechend
geändert. Zweck: Ausführung von Betriebsberatungen, Datenverarbeitungen,

insbesondere Einsatz moderner Datenverarbeitungsanlagen
im Rechnungswesen, Erstellung und Verwaltung sowie Verkauf von
Soft- und Userware, Vermittlung aller Art von Verwaltungsdienstleistungen,

Finanzgeschäfte aller Art sowie Erwerb und Verwaltung
von Beteiligungen an anderen Unternehmungen. Ursprüngliche
Statuten: 5. 6. 1973, revidiert am 31.3. 1976. Aktienkapital: Fr. 50 000,
eingeteilt in 50 Namenaktien zu Fr. 1000; Liberierung: Fr. 20 000.
Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen an die Aktionäre können
durch eingeschriebenen Brief an ihre letztbekannte Adresse erfolgen!

Verwaltungsrat: ein oder mehrere Mitglieder. Einziger
Verwaltungsrat ist Rainer Huber, von Horben, nun in Rüfenacht,
Gemeinde Worb. Er führt EinzelunterschrifL Geschäftsadresse: Bächi-
mattstrasse 22, 3075 Rüfenacht. >,

Luzern - Lucerne - Lucerna

26. Juli 1979
I-OT Institut für Organisation & Taktik AG, in L u z e r n Haidenstrasse

11, 6006 Luzern (Neueintragung). Aktiengesellschaft laut
Statuten vom 18. 6. 1979/23. 7.1979. Zweck: Beratung und Ausbildung

in Administration, Organisation und Verkauf. Grundkapital:
Fr. 50 000, eingeteilt in 100 Namenaktien zu Fr. 500, voll einbezahlt.
Publikationsorgan: SHAB. Einladungen erfolgen durch
eingeschriebenen Brief oder im SHAB. Verwaltungsrat: ein oder mehrere
Mitglieder. Präsident: Bela Hefty, von und in Sursee. Delegierte:
Bruno Tschuppert, von und in Kriens. Ferdinand Seeholzer, von
Feusisberg, in Volketswil. Mitglieder: Arpad Hefty, von Wädenswil,
in Richenthal. Stefan Hodosy, österreichischer Staatsangehöriger, in
Wallisellen. Der Präsident und die Delegierten zeichnen kollektiv zu
zweien urtter sich oder mit einem weitern Mitglied des Verwaltungsrates.
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26. Juli 1979
Eurotel Management AG, bisher in Steffisburg (SHAB Nr. 15

vom 19. 1. 1979, S. 183). Die ursprünglichen Statuten datieren vom
2. Juni 1977. Statutenänderung vom 11. Mai 1979. Der Sitz der
Gesellschaft wurde nach Luzern verlegt. Adresse: Winkelried-
strassc 37, 6002 Luzern. Zweck: Management, Beratung und
Gewährung von Unterstützung sowie Dienstleistungen aller Art für
Betriebe und Unternehmen auf dem Gebiete der Touristik im
allgemeinen und für Beherbergungs- und Gastwirtschaftsbetriebe jeder
Art, insbesondere Leitung bestehender und künftiger Eurotel-Be-
triebe. Grundkapital: Fr. 100 000, nun eingeteilt in 200 Namenaktien

zu Fr. 500 (bisher 100 Namenaktien zu Fr. 1000), voll einbezahlt.

Publikationsorgan: SHAB. Mitteilungen erfolgen durch
eingeschriebenen Brief. Verwallungsrat: ein oder mehrere Mitglieder.
Präsident: Alfred Kienberger, von und in Basel. Delegierter: Hugo
Steiner von Grossaffoltern, in St. Gallen. Mitglieder: Roland
Gehrig, von Ammerswil, in Steffisburg; Anton Wey, von Meren-
schwand, in Weggis; Fred Hausherr, von Zürich, in Greppen (alle
bisher); Dr. Manfred Marxsen, deutscher Staatsangehöriger, in Flan-
nover (BRD) (neu). Sie zeichnen kollektiv zu zweien. Kollektivpro-
kura zu zweien: Peter Jakob, von Langnau i. E., in Steffisburg (bisher).

26. Juli 1979
Sehumaeher AG Radio & Television, in Luzern (SHAB Nr. 170
vom 24. 7. 1973, S. 2078). Neue Adresse: Morgartenstrasse 7, bei Dr.
G. Zbinden. 6003 Luzern.
26. Juli 1979
Schweizerische Treuhandgesellschaft, Zweigniederlassung
in Luzern, Aktiengesellschaft mit Hauptsitz in Basel (SHAB
Nr. 119 vom 23. 5. 1979, S. 1686). Die Unterschrift des aus dem
Verwaltungsrat ausgeschiedenen Dr. Emmanuel Faillettaz ist erloschen.
26. Juli 1979
RaifTeisenkasse Roggliswil, in Roggliswil, Genossenschaft
(SHAB Nr. 145 vom 25. 6. 1974, S. 1743). Josef Steiner ist aus dem
Vorstand ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen. Neuer
Präsident ist der bisherige Aktuar Franz Blum. Neuer Aktuar, ist Vinzenz

Steiner, von und in Roggliswil. Sie zeichnen kollektiv zu
zweien.

Schwyz - Schwyz - Svitto

26. Juli 1979
Deltex AG, in L a c h e n Handel mit Waren aller Art, insbesondere
Stoffen usw. (SHAB Nr. 48 vom 27.2. 1979, S. 628). Die Unter-

• schrift von Direktor Joshua Nachman ist erloschen.

26. Juli 1979

Alpamare AG, in Pfaffikon, Gemeinde Freienbach, Handel mit
Waren aller Art usw. (SHAB Nr. 66 vom 20. 3. 1978, S. 855). Neues
Domizil: Churerstrasse 107.

26. Juli 1979
Buchdruekerei V. Kreienbühl & Söhne AG, in Küssnacht am
R igi (SHAB Nr. 184 vom 9. 8. 1978, S. 2506). Waller Risi ist aus

ldem Verwallungsrat ausgeschieden..Neu wurden ohne Unterschrift
in den Verwallungsrat gewählt: Josef Niederberger-Haller; von Dal-
lenwil, in Oberdorf NW, und Roberl Hodel-Gunz, von Ufhusen, in
Küssnacht am Rigi.
26. Juli 1979
Garaventa Ferry-Loading Systems AG (Garaventa Ferry-Loading
Systems SA) (Garaventa Ferry-Loading Systems Ltd), in S c h w y z
Gemäss öffentlicher Urkunde und Statuten vom 25. Juli 1979
besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt die
Entwicklung rationeller Schiffsentladetechniken und mobiler
Hafenanlagesysteme, die Herstellung von und den Handel mit
entsprechenden Anlagen sowie die Verwertung damit zusammenhängender
gewerblicher Schutzrechte. Die Gesellschaft kann sich an anderen
Unternehmen beteiligen, erwerben oder errichten. Das Aktienkapital

beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 500 Namenaktien zu Fr. 100,
wovon Fr. 20 000 einbezahlt sind. Die Mitteilungen an die Aktionäre
erfolgen durch eingeschriebenen Brief, sofern deren Namen und
Adressen bekannt sind. Publikationsorgan ist das SHAB. Der
Verwallungsrat besteht aus 1 oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehört als
einziges Mitglied mit Einzelunterschrift Karl Trülsch, von und in
Schwyz, an. Domizil: Loostrasse 49, bei Karl Trütsch.

26. Juli 1979
Tsehäppät & Co., in W o 11 e r a u Unter dieser Firma besieht eine
Kommanditgesellschaft, die am 1. Januar 1978 begonnen hat. Einziger

unbeschränkt haftender Gesellschafter ist Aldo Tsehäppät, von
Biel, in Wollerau. Kommandilärin mit einer Kommandite von
Fr. 1000 ist Ute-Maria Tsehäppät, von Biel, in Wollerau. Handel mit
Bauchemikalicn und Dosier- und Abfüllmaschinen. Domizil: Wys-
senfluh.

Nidwaiden - Nidwald - Untervaldo Sottoselva

26. Juli 1979
Killeena AG, In Hergiswil, Handel mit und Herstellung von
pharmazeutischen, technischen und kosmetischen Produkten usw.
(SHAB Nr. 175 vom 30. 7. 1979, S. 2436). An der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 24. Juli 1979 hat die- Gesellschaft ihre
Statuten geändert. Die Firma lautet neu: Rowa AG, Hergiswil.
26. Juli 1979
Wild Electric AG Hergiswil NW, in Hergiswil, Planung,
Ausführung und Vermittlung von elektrischen Installationen usw.
(SHAB Nr. 256 vom 1. 11. 1977, S. 3487). Neues Domizil: Vorrüti-
weg 3, 6052 Hergiswil.

28. Oktober 1959 und wurden letztmals am 20. Oktober 1972
revidiert. Die Firma lautet nun: Salim AG. Zweck der Gesellschaft ist

nun: Export und Import von und Handel mit Möbeln aller Art,
sowie Erwerb und Verkauf von Grundstücken. Das voll einbezahlte
Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Die Gesellschaft beabsichtigt den Erwerb verschiedener
Grundstücke in der Gemeinde Lutry, Ortsteil «Au Grand Pont»,
zum Preise von höchstens Fr. 220 000. Publikationsorgan ist das
SHAB. Die Mitteilungen erfolgen, sofern Namen und Adressen aller
Aktionäre bekannt sind und das Gesetz nicht zwingend etwas anderes

bestimmt, durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat
besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Hans Stooss, Präsident,
Hansjörg Rauss, Mitglied, sind aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden,

ihre Unterschriften sind erloschen. Neu als einziges Mitglied
des Verwaltungsrates wurde? gewählt: Dr. Mario Leemann, von und
in Zürich, er zeichnet einzeln. Rechtsdomizil: c/o Stauffacher Treuhand

AG, Hauptstrasse 34.

26. Juli 1979
Zumag-Immobilien A.C., bisher in Basel. Grundstücke (SHAB
Nr. 259 vom 3. 11. 1972, S. 2854). An der ausserordentlichen
Generalversammlung vom 16. Juli 1979 wurde der Sitz der Firma nach
G 1 a r u s verlegt. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Die
ursprünglichen Statuten datieren vom 29. Mai 1961 und wurden
letztmals am 20. Oktober 1972 revidiert. Die Firma lautet nun: Zu-
mag AG. Zweck der Gesellschaft ist der Erwerb und Verkauf,
Vermietung und Verpachtung eigener Grundstücke. Das voll einbezahlte

Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Die Gesellschaft beabsichtigt den Erwerb der Liegenschaft
Grundbuch Zug Nr. 3021 zum Preise von Fr. 340 000. Publikations-
organ ist das SHAB. Die Mitteilungen erfolgen, sofern Namen und
Adressen aller Aktionäre bekannt sind und das Gesetz nicht
zwingend'etwas anderes bestimmt, durch eingeschriebenen Brief. Der
Verwaltungsrat besteht aus einem oder mehreren Mitgliedern. Hans
Stooss, Präsident, und Hansjörg Rauss, Mitglied, sind aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden, ihre Unterschriften sowie die Kollektivprokuren

von Kurt Jenni und Ulrich Pfirter sind erloschen. Neu als
einziges Mitglied wurde in den Verwaltungsrat gewählt: Dr. Mario
Leemann, von und in Zürich, er zeichnet einzeln. Rechtsdomizil: c/o
Stauffacher Treuhand AG. Hauptslrasse 34.

26. Juli 1979

Finglar AG, in G 1 a r u s, Durchführung von Treuhandgeschäften
(SHAB Nr. 117 vom 21. 5. 1979, S. 1652). Gemäss öffentlicher
Urkunde über die ausserordentliche Generalversammlung vom 24. Jüli
1979 wurden die Statuten geändert. Die Firma lautet nunmehr:
Lefeo AG. Die Statuten wurden entsprechend revidiert.
26. Juli 1979
Mansa AG, in G 1 a r u s, Durchführung von Export- und Importgeschäften

(SHAB Nr. 242 vom 16. 10. 1978, S. 3179). Diese Firma
wird irifolge Sitzverlegung nach Opfikon (SHAB Nr. 169 vom
23. 7. 1979, S. 2350) im Handelsregister des Kantons Glarus von
Amtes wegen gelöscht.
26. Juli 1979
ND Renedab AG, in G 1 a r u s.' Mit Statuten vom 26. Juli 1979
besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt: An-
und Verkauf von Immobilien im Ausland, sowie Handel mit Waren
aller Art, vornehmlich im Ausland. Beteiligung an andern
Unternehmen. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000,
eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan ist das
SHAB. Die Mitteilungen erfolgen, sofern Namen und Adressen aller
Aktionäre bekannt sind und das Gesetz nicht zwingend etwas anderes

bestimmt, d.urch eingeschriebenen Brief. Der Verwallungsrat
besteht aus 1 bis 5 Mitgliedern. Einziges Mitglied desselben.mit Einzel-
ünterschrift ist Dr. iur. Otto Gerber,'von Schangnau, in Lenzburg.
Rechlsdomizil: c/o A. Fasser, Schiltstrasse 29.

Glarus — Glaris - Glarona

26. Juli 1979
Salim-Immobilien AG (Soei6t6 Immobilere Salim SA), bisher in
Basel. Grundstücke (SHAB Nr. 259 vom 3. 11. 1972, S. 2854). An
der ausserordentlichen Generalversammlung vom 16. Juli 1979 wurde

der Silz der Firma nach Glarus verlegt. Die Statuten wurden
entsprechend revidiert. Die ursprünglichen Statuten datieren vom

Zug - Zoug - Zugo

26. Juli 1979

Arpea AG (Arpea SA), in Zug. Gemäss öffentlicher Urkunde und
Statuten vom 25. Juli 1979 besieht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Zweck: Förderung von lnvestitions- und Handelsgeschäften
mit afrikanischen Ländern. Die Gesellschaft kann auch

Liegenschaften erwerben, verwalten und veräussern. Das voll einbezahlte
Aktienkapital beträgt Fr. 50 000. eingeteilt in 50 Inhaberaktien zu
Fr. 1000. Mitteilungen und Einladungen an die Aktionäre erfolgen
durch Veröffentlichung im Publikationsorgan der Gesellschaft, dem
SHAB, oder, sofern deren Namen und Adressen bekannt sind,
durch eingeschriebenen Brief. Der Verwaltungsrat besteht aus
einem oder mehrern Mitgliedern. Einziges Mitglied mit Einzelunter-
schrifl ist Kurt Locher, von Zürich, in Zug. Domizil: Weidsir. 14,

c/o Kurt Locher, 6300 Zug.

26. Juli 1979
Williams Hounslow A.G., in Zug, Handel mit Farbstoffen usw.
(SHAB Nr. 298 vom 20. 12. 1976, S. 3636). Neues Domizil: lndu-
striestr. 9, 6301 Zug.
26. Juli 1979

Avator AG, in Zug, Reedereibelrieb usw. (SHAB Nr. 140 vom
19. 6. 1975, S. 1694). Gemäss öffentlicher Urkunde über die
ausserordentliche Generalversammlung vom 18. Juli 1979 wurden die
Statuten teilweise revidiert. Die Firma lautet nun Avator Konsult AG,
(Avator Konsult SA) (Avator Konsult Ltd.) (Avator Konsult Inc.).
Der Zweck wurde wie folgt geändert: Betriebs- und Unternehmensberatung,

insbesondere Beratung in Einrichtung und Führung von
Datencrfassungs- und Verarbeitungssystemen. Die Gesellschaft
kann Finanz- und Anlagegeschäfle tätigen sowie Liegenschaften
erwerben, verwalten und veräussern. Dr. Gregor Schech ist aus dem
Verwaltungsrat ausgeschieden. Seine Unterschrift ist erloschen. Zum
neuen einzigen Verwaltungsral mit Einzelunterschrift wurde
gewählt: Dr. Erwin Lustenberger, von Sursee, in Zug. Neues Domizil:
Chamerstrasse 79, c/o Dr. Erwin Lustenberger.
26. Juli 1979
Otraeo A.C., in Zug, Handel mit Rohstoffen usw. (SHAB Nr. 230

vom 2. 10. 1973, S. 2671). Dr. Walter Süssli, Präsident, und Walter
Sommer sind aus dem Verwallungsrat ausgeschieden. Ihre
Unterschriften sind erloschen. Otto Rültimann ist nun einziger
Verwaltungsrat, weiterhin mit Einzelunterschrift.

26. Juli 1979
Dam-Stahl AG, bisher in Zug, Herstellung von und Handel mit
rostfreiem Stahl usw. (SHAB Nr. 233 vom 5. 10. 1978, S. 3063).
Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche Generalversammlung

vom 25. Juli 1979 wurde der Sitz der Gesellschaft nach
B a a r verlegt. Die Statuten wurden entsprechend revidiert. Domizil:

Oberneuhofstrasse 1, 6340 Baar.

26. Juli 1979
Snel AG, bisher in Zu g, Herstellung von und Handel mit Erzeugnissen

aus rostfreiem Stahl usw. (SHAB Nr. 5 vom'8. 1. 1975, S. 39).
Gemäss öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche
Generalversammlung vom 25. Juli 1979 wurde der Sitz der Gesellschaft
nach Baar verlegt. Die Statuten wurden' entsprechend revidiert.
Domizil: Oberneuhofstrasse 1, 6340 Baar.

26. Juli 1979

Demobel AG, in Z u g Handel mit und Produktion sowie Vermittlung

von Möbeln usw. (SHAB Nr. 170 vom 24. 7. 1979, S. 2368).

Neues Domizil: Poststrasse 14, c/o lnterconsulta Revisions- und

Treuhand AG.
26. Juli 1979

Albion Holding AG, in Zug. Gemäss öffentlicher Urkunde und
Statuten vom 23. Juli 1979 besteht unter dieser Firma eine Aktiengesellschaft.

Zweck: Erwerb, Anlage und Verwaltung von Beteiligungen
an Industrie- und ähnlichen Unternehmen. Die Gesellschaft kann
auch Handel treiben, Patente, Lizenzen und andere immaterielle
Güterrechte erwerben und verwerten, Grundstücke erwerben,
verwalten und veräussern. Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt
Fr. 50 000, eingeteilt in 500 Namenaktien zu Fr. 100. Publikationsorgan

der Gesellschaft ist das SHAB. Mitteilungen und Einladungen
an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief an die im
Aktienbuch eingetragenen Adressen. Der Verwallungsrat besteht
aus einem oder mehreren Mitgliedern. Ihm gehören an: Dr. Marcel
Studer, von Baden und Oberhof AG, in Horgen, Präsident; Eugen
Gaulschi, von Zürich und Reinach AG, in Zürich, Vizepräsident
und Sekretär, und Cavas J. Lalkaka, von und in Zug. Sie führen
Kollektivunterschrift zu zweien. Domizil: Bellevueweg 8, c/o Birla
AG, 6300 Zug.
26. Juli 1979
Brüder Steiner AG, in Zug, Handel mit und Vertretungen von
Textilwaren usw. (SHAB Nr. 63 vom 16. 3. 1977, S. 867). Gemäss
öffentlicher Urkunde über die ausserordentliche Generalversammlung
vom 11. Juli 1979 hat die Gesellschaft ihre Auflösung beschlossen.
Die Liquidation wird unter der Firma Brüder Steiner AG in Liq.
durchgeführt. Liquidator mit Einzelunterschrift ist Martin Furrer,
von Schongau und Zug, in Zug, einziger Verwaltungsrat.
26. Juli 1979
Mutobar AG in Liquidation, in Z u g Entwicklung, Produktion usw.
von und mit elektronischen Produkten usw. (SHAB Nr. 179 vom
3. 8. 1977, S. 2546). Die Firma wird nach beendigter Liquidation
gelöscht.

26. Juli 1979

Metallwaren-Holding A.G., in Zug, Beteiligung an Fabrikationsund
Handelsunternehmen usw. (SHAB Nr. 276 vom 24. 11. 1978,

S. 3643). Max Steinmann ist als Vizedirektor ausgeschieden. Seine
Unterschrift ist erloschen. Peter Stöckli, nun wohnhaft in Steinhausen.

hat zum Doktor promoviert. Ihm wurde Kollektivunterschrift
zu zweien erteilt; seine Prokura ist somit erloschen.

Freiburg - Fribourg - Friburgo

Bureau de Bulle (district de la Cruyere)

26 juillel 1979
Soei6t6 des remont6es möeaniques de la Berra S.A., äLa Roche,
construction et exploitation d'un ski-lift (FOSC du 3. 1. 1974, n° 1,

p. 4). Suivant proces-verbal authentique de son assemblee generale
extraordinaire du 21 juillet 1979, la societe a porte son capital social
de fr. 1 350 000 ä fr. 1 700 000, par remission de 1400 actions de
fr. 250 au porteur. Les Statuts ont ete modifies en consequence. Le
capital social est actuellement de fr. 1 700 000, divise en 1000 actions
de fr-. 50 et 6600 actions de fiv250, toutes au porteur et entieremenl
liberees.

Bureau de Fribourg

26 juillet 1979

R6gie de Fribourg S.A., ä Fribourg, regie immobiliere, etc.
(FOSC du 10.8. 1977, n° 185, p. 2618). L'administrateur Georges
Dreyer est decede; ses pouvoirs sont radies. Andre Genoud, de Re-
maufens, ä Villars-sur-Gläne, a ete nomme adminislrateur avec
signature individuelle.
26 juillet 1979
Walter J. Heller Fribourg S.A., ä Fribourg, entreprise generale
de construction, etc. (FOSC du 13. 12.1978, n"292, p. 3847). Paul
Maueher, de et ä Berne, a ete nomme administrateur-d616gue avee

signature collective ä deux. Charles-Henri Grize, jusqu'ici administrates

unique a 6te nomm£ president; il signe desormais collective-
ment ä deux.

Büro Murten (Bezirk See)

26. Juli 1979
O.Z. - Generalimport AG (O.Z. - Importation g£n£rale SA), in
Murten. Gemäss öffentlich beurkundetem Errichtungsakt und
Statuten vom 19. Juni 1979 und 21. Juli 1979 besteht unter dieser
Firma eine Aktiengesellschaft. Sie bezweckt den Import und
Vertrieb, als Generalimporleur für die Schweiz, von Felgen, Pneus,
Fahrzeugteilen und anderm Autozubehör der Firma «O.Z. S.p.a.»,
in Rossano, Veneto (I). Das Grundkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt

in 100 Namenaktien zu je Fr. 500, voll liberiert. Die vom Gesetz
vorgeschriebenen Veröffentlichungen erscheinen im SHAB. Mitteilungen

und Einladungen werden den Aktionären durch eingeschriebenen

Brief zugestellt. Der Verwaltungsrat besteht aus einem oder
mehreren Mitgliedern. Claude Botteron, von Nods, in Murten,
einziges Mitglied mit Einzelunterschrift. Geschäftslokal: Murten,
Hauptgasse 53.

Büro Tafers (Bezirk Sense)

23. Juli 1979
R. Demierre & A. Baeriswyl AG, Zweigniederlassung in
Tafers, Steinigenweg 611 (Neueintragung). Unter dieser Firma
hat die Aktiengesellschaft «R. Demierre & A. Baeriswyl SA» (R.
Demierre & A. Baeriswyl AG) mit Sitz in Villars-sur-Gläne (SHAB
Nr. 170 vom 24. 7. 1979, S. 2368) eine Zweigniederlassung errichtet.
Zweck: Betrieb eines Architekturbüros sowie die Vornahme aller
Grundstückgeschäfte. Diese Zweigniederlassung wird vertreten
durch Arnold Baeriswyl, von Alterswil und Freiburg, in Tafers, mit
Einzelunterschrift.

Solothurn - Soleure - Soletta

Büro Kriegstetten in Solothurn

25. Juli 1979
Geschwister Kipfer, in Derendingen, Betrieb des Restaurants
Krone (SHAB Nr. 51 vom 2. 3. 1978, S. 647). Die Gesellschaft ist
aufgelöst. Nachdem die Liquidation durchgeführt ist, wird die Firma

gelöscht.
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Büro Lebern in Solothurn

26. Juli 1979
Kocher & Co., bisher in S o 1 o t h u r n. Handel mit Musik-,
Spielautomaten, Radio- und Fernsehapparaten und Betrieb einer
Reparaturwerkstatt; Handel mit Mobilien und Immobilien. Kommanditgesellschaft

(SHAB Nr. 297 vom 19. 12. 1978, S. 3908). Der Sitz wurde
nach Feldbrunnen-St. Nikiaus verlegt. Einzig
unbeschränkt haftende Gesellschafterin: Lilly Kocher-Stampfli, von Büren

an der Aare, in Feldbrunnen-St. Nikiaus, Kommanditärin mit
einer Kommandite von Fr. 500 ist Sylvia Kocher, von Büren an der
Aare, in Bümpliz, Gemeinde Bern. Kollektivprokura zu zweien
ausgedehnt nach Art. 459, Abs. 2 OR führt: Walter Kocher, von Büren
an der Aare, in Felbrunnen-St. Nikiaus. Die Gesellschaft hat am
1. November 1949 begonnen. Baselstrasse 133.

26. Juli 1979

«Moby Campers» K. Gloor, bisher in Solothurn (SHAB Nr. 169
vom 22.7.1977, S. 2412). Die Firma hat den Sitz nach
Feldbrunnen-St. Nikiaus verlegt. Inhaber ist Kaspar Gloor, von
Birrwil, in Feldbrunnen-St. Nikiaus. Vermietung und Verkauf von
Wohnautos und Handel mit Campingartikeln aller Art. Mööslistras-
se 181.

Büro Ohen-Gösgen in Ollen

26. Juli 1979
Urs Hagmann, in D ä n i k e n. Inhaber: Urs Hagmann, von Wahers-
wil SO, in Däniken, Restaurant «Rebstock». Haupistrasse 18.

26. Juli 1979
Adolf Bosshard, in O 11 e n. Inhaber. Adolf Bosshard, von Russikon,
in Olien. Generalagentur für die Familienversicherung der «Winter-
thur» Lebensversicherungs-Gesellschaft. Unierführungsstrasse 49.

26. Juli 1979

Metzgerei Keller, in Fulenbach. Inhaber: Heinz Keller, von
Schongau, in Fulenbach. Metzgerei und Wursterei. Hauptstr. 113.

26. Juli 1979

Agrimee AG, in Ölten, Fruchtagentur usw, (SHAB Nr. 77 vom
4.4. 1978, S. 1014). Dr. Arthur Haefliger ist infolge Demission aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden; seine Unterschrift ist erloschen.

Büro Stadl Solothurn

25. Juli 1979

Eugster & Co., in Solothurn. Betrieb einer Orgel-, Ballett- und
Opernschule sowie die Produktion und den Handel mit elektronischen

Musikgeräten usw., Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 213 vom
12. 9. 1978, S. 2831). Die Gesellschaft ist seit dem 1. April 1979
aufgelöst. Die Firma wird nach durchgeführter Liquidation gelöscht.
Aktiven und Passiven werden von der Einzelfirma «Musikhaus
Eugster». in Solothurn. übernommen.
25. Juli 1979 '

Musikhaus Eugster, in Solothurn. Inhaber: Hans Eugster. von
Speicher und Luzern, in Ammannsegg. Die Firma übernimmt Aktiven

und Passiven der gelöschten Kollektivgesellschaft «Eugster &
Co.», in Solothurn. Import und Export von Musikinstrumenten.
Verkauf von Kirchen- und Unterhaltungsorgeln, sowie Handel mit
elektronischen Musikgeräten und elektronischen Neuentwicklungen.

Hauptbahnhofstrasse 3. • •

25. Juli 1979

Orgelschule GS-Musik G. Sehrape, in Solothurn. Inhaber:
Günter Sehrape, von Berlin (D), in Solothurn. Betrieb einer Orgelschule

sowie Verkauf von Notenmaterial. Nikiaus-Konrad-Strasse 22.

Basel-Stadt - Bäle-Ville - Basilea-Cittä

25. Juli 1979
Fritz Hess AG (Fritz Hess SA), in B a s e 1, Gempenstrasse 25,
Aktiengesellschaft (Neueintragung). Statuten: 20. 7. 1979. Zweck:
Büroplanung und Büroorganisation, Handel mit Büromöbeln und -ein-
richtungen, Beteiligung an Unternehmungen, Erwerb und Verwaltung

von Liegenschaften. Grundkapital: Fr. 50 000, voll liberiert, 50
Namenaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB. Verwaltungsrat:

1 oder mehr Mitglieder. Ihm gehören an: Fritz Hess, von Basel
und Walterswil, in Titterten, Präsident und Delegierter, und Adelheid

Meta Hess, von Basel.und Walterswil, in Titterten, beide mit
EinzelunterschrifL
25. Juli 1979
Ad. Brun, in Basel, Metzgerei usw. (SHAB Nr. 116 vom
21. 5. 1969, S. 1153). Firma infolge Geschäftsaufgabe erloschen.

25. Juli 1979
Anna Brun, in Basel, Schönaustrasse 51, Einzelfirma (Neueintragung).

Inhaberin: Anna Brun, von Hasle, in Basel, mit Zustimmung
gemäss Artikel 167 ZGB. Metzgerei und Wursterei.

25. Juli 1979
Danzas AG, Filiale Reisebüro, Zweigniederlassung in
Basel (SHAB Nr. 157 vom 9. 7. 1979, S. 2193), mit Hauptsitz in
Basel. Unterschrift zu zweien neu: Dr. David Linder, von und in Basel,

Verwaltungsratspräsident und Verwaltungsratsdelegierter. Hans
Hatt, bisher Verwaltungsratspräsident, Verwaltungsratsdelegierter
und Generaldirektor, zeichnet nun als Verwaltungsratsmitglied zu
zweien. Dr. William Jörin, Verwaltungsratsvizepräsident, zeichnet
nun zu zweien,

25. Juli 1979
Danzas AG, Filiale Transporte, Zweigniederlassung in
Basel (SHAB Nr. 157 vom 9. 7. 1979, S. 2193), mit Hauptsitz in
Basel. Unterschrift zu zweien neu: Dr. David Linder, von und in Basel,

Verwaltungsratspräsident und Verwaltungsratsdelegierter. Hans
Hatt, bisher Verwaltungsratspräsident, Verwaltungsratsdelegierter
und Generaldirektor, zeichnet nun als Verwaltungsratsmitglied zu
zweien. Dr. William Jörin, Verwaltungsratsvizepräsident, zeichnet
nun zu zweien.

25. Juli 1979

Nord-Transport AG, in Basel (SHAB Nr. 193 vom 20.8.1974,
S. 2279). Direktor mit Unterschrift zu zweien neu: Georg E. Groli-
mund, von Mümliswil-Ramiswil, in Reinach BL.

25. Juli 1979
Jokol AG, in Basel, chemisch-technische Produkte (SHAB Nr. 30

vom 6. 2. 1969, S. 293). Domizil nun: Kohlenberg 3.

25. Juli 1979
Luminor AG, in Basel, chemische Produkte usw. (SHAB Nr. 159

vom 11. 7. 1979, S. 2224). Beim Domizil Kohlenberg 3 ist der
Domizilträger weggefallen.
25. Juli 1979

Georg Arbogast, bisher in Basel, Isolierungen usw. (SHAB
Nr. 150 vom 2. 7. 1964, S. 2040). Sitz nun: Riehen. Rauracher-
strasse 33. Georg Arbogast, Inhaber, wohnt nun in Riehen,

25. Juli 1979
Sahin & Sen, bisher in Basel, Kollektivgescllschaft, Waren aller
Art usw. (SHAB Nr. 122 vom 28. 5. 1979, S. 1719). Sitz nun:
Riehen, Lörracherstrasse 75.

25. Juli 1979
Nedimex AG (Nedimex SA) (Nedimex Comp. Ltd) (Nedimex NV), in
Basel, Leimenstrasse 3, Aktiengesellschaft (Neucintragung).
Statuten: 24. 7. 1979. Zweck: Handel mit Waren aller Art,
Unternehmensberatung. Übernahme von Treuhandmandaten, Vermittlung
von Handels- und Finanzgeschäften, Beteiligung an andern
Unternehmungen. Grundkapital: Fr. 50000. voll liberiert, 50 Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB. Vcrwaltungsrat: 1 oder
mehr Mitglieder. Ihm gehört an: Willy Treu, von und in Basel.

25. Juli 1979
Roterra AG in Liq., in B a s e 1, Waren aller Art usw. (SHAB Nr. 51

vom 2. 3. 1978, S. 647). Über die aufgelöste Gesellschaft wurde am
13. 7. 1979 der Konkurs erkannt.
25. Juli 1979
Rea-Technic Development AG, in Basel (SHAB Nr. 287 vom
7. 12. 1977, S. 3916). Domizil nun: Spiegelgasse 5. Statutenänderung:
24. 7. 1979. Firma nun: C + M Mode AG (C + M Modes SA)
(C + M Modas SA) (C + M Fashion Ltd). Zweck nun: Entwurf und
Herstellung von sowie Handel mit Bekleidung aller Art. Die Gesellschaft

kann sich an gleichen oder ähnlichen Unternehmen beteiligen
sowie Grundeigentum erwerben oder veräussern. Verwaltungsrat
nun: 1 oder mehr Mitglieder. Aus Verwaltungsrat ausgeschieden:
Jan Egger. Unterschrift erloschen. Verwaltungsratspräsident mit
Einzelunterschrift neu: Dr. Hans Rudolf Straub, von Basel, in Meggen.

Victor Stcinauer, bisher Verwaltungsratspräsident. zeichnet nun
als Verwaltungsratsvizepräsident einzeln.

25. Juli 1979

Hermann Traber AG, Bohrunternehmung, bisher in A 11 s c h w i 1

(SHAB Nr. 91 vom 20.4.1978, S. 1226). Statutenänderung:
18. 7. 1979. Sitz nun: Basel, Friedensgasse 40. Ursprüngliche
Statuten: 22. 12. 1977. Firma nun: ZST B£toneoupe AG. Zweck nun:
Ausführung von Gebäudebohrungen, Betrieb und Anwendung von
speziellen Verfahren und Ausrüstungen für die Bauindustrie, im
besonderen für das Bohren, Fräsen und Trennen von Bctonkonstruk-
tionen und anderen Baumaterialien. Herstellung von und Handel
mit Spezialgeräten für die erwähnten Arbeiten, eventuelle Beteiligung

an allen andern Arbeiten in der Bauindustrie. Die Gesellschaft
kann Liegenschaften erwerben oder veräussern und sich an anderen
Unternehmungen beteiligen. Grundkapital: Fr. 50 000, voll liberiert,
50 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Publikationsorgan: SHAB.
Verwaltungsrat: 1 oder mehr Mitglieder. Ihm gehören an: Karl Hiller, von
St. Gallen, in Meilen, Präsident, und Heinrich Frey, von und in
Auenstein, beide mit Unterschrift zu zweien (beide neu), sowie
Hermann Traber, von Griesenberg, in Allschwil, ohne Unterschrift
(bisher). Zeichnungsberechtigter mit Unterschrift zu zweien neu: Paul
Graf, von Basel, in Biberstein. Prokura zu zweien neu: Hans Scheiber,

von Altdorf UR, in Hausen bei Brugg. Aus Verwaltungsrat
ausgeschieden: Felix Lauper, Präsident, und Jean-Daniel Hostettler.
Unterschriften erloschen. Prokura Gottlieb Dubi erloschen.

25. Juli 1979
Satram Stahl AG, in Basel (SHAB Nr. 25 vom 31.1. 1979, S. 320).
Unterschrift Peter Scheurmann, Direktor, erloschen. Direktor mit
Unterschrift zu zweien neu: Albert Hahn, von und Magden. Prokura
zu zweien neu: Henri Defert, französischer Staatsangehöriger, in Basel.

26. Juli 1979 v
Caraille Bauer AG, in B a s e 1. elektrotechnische Bedarfsartikel
(SHAB Nr. 255 vom 31, 10.1978, S. 3356).' Statutenänderung:
26.7. 1979. Erhöhung des Grundkapitals von Fr. 1 000 000 durch
Ausgabe von 6000 Namenaktien zu Fr. 500 auf Fr. 4 000 000. voll
liberiert. 8000 Namenaktien zu Fr. 500. Aus Verwaltungsrat
ausgeschieden: Albert Bauer. Unterschrift erloschen. Robert Bauer, bisher
Verwaltungsratspräsident und Verwaltungsratsdelegierter, zeichnet
nun als Verwaltungsratspräsident zu zweien. Unterschrift zu zweien
neu: Dr. Rolf Jahn. Verwaltungsratsmitglied. Direktor mit Unterschrift

zu zweien neu: Hugo Russi, von Solothurn und Andermatt, in
Bremgarten bei Bern.

Basel-Landschaft - Bäle-Campagne - Basilea-Campagna

26. Juli 1979

Haushaltgeräte U. Baumann, in Binningen. Inhaber dieser
Einzelfirma ist Ulrich Baumann, von Gipf-Oberfrick, in Biel-Benken.
Verkauf und Service von Haushaltgeräten diverser Fabrikate.
Baslerstrasse 31 P.

26. Juli 1979
Imtrans Herbert Imhof Internationale Transporte, in Gelterkinde

n. Inhaber dieser Einzelfirma ist Herbert lmhof, von Suhr, in
Gelterkinden. Transportunternehmung für Waren- und Gütertransporte.

Bahnhofstrasse 15.

26. Juli 1979
Hans Gschwind AG, in Allschwil, Binningcrstrasse 112. neue
Aktiengesellschaft. Datum der Statuten: 2. Mai 1979. Zweck:
Ausführung von Baumaterial-Transporten, insbesondere die Wiederaufbereitung

von Strassenbelag- und Verkauf von Recyclingmaterial.
Aktienkapital: Fr. 200 000, voll liberiert, 200 Namenaktien zu
Fr. 1000. Sacheinlage und -Übernahme: Aktiven von Fr. 439 764.64
und Passiven von Fr. 113 250.15 der im Handelsregister nieht
eingetragenen Einzelfirma «Hans Gschwind», in Aesch BL, gemäss
Sacheinlagevertrag vom 2. Mai 1979 und Ubernahmebilanz per
1. 1. 1979. Aktivenüberschuss und Übernahmepreis Fr. 326 514.49,
wovon Fr. 200 000 auf das Aktienkapital angerechnet werden.
Mitteilungen an die Aktionäre: eingeschriebener Brief. Publikationsorgan:

SHAB. Verwaltungsrat: 1 oder mehr Mitglieder. Ihm gehören
mit Kollektivunterschrift zu zweien an: Hans Gschwind, Präsident,
und Gertrud Gschwind, beide in Therwil, in Acsch BL.

26. Juli 1979
Hexatron AG, in Arlesheim, elektronische Apparate jeder Art
usw. (SHAB Nr. 2 vom 4. 1. 1978, S. 16). Aus dem Verwaltungsrat
infolge Demission ausgeschieden: Dr. Manfred Veit-Schnyder,
Präsident. und Fritz S. Kern, Delegierter. Unterschriften erloschen.
Michael Spinnler ist nun einziger Verwaltungsrat und zeichnet neu
einzeln.

26. Juli 1979
Andrä Klein Aktiengesellschaft, in Neuewelt, Gemeinde
Münchenstein, Zuckerwaren. Biscuits und Basier Leckerli usw.
(SHAB Nr. 137 vom 15. 6. 1976, S. 1694). Vizedirektoren mit
Kollektivunterschrift zu zweien neu: Heinz Kröpfli-Pastewski und Hans
Vogt, bisher Prokuristen. Prokuren erloschen.

26. Juli 1979

Asag Auto-Scrviee AG, Zweigniederlassung in Liestal
(SHAB Nr. 65 vom 18. 3. 1977, S. 897). mit Hauptsitz in Basel. Aus
dem Verwaltungsrat ausgeschieden: Charles Dönäräaz, Präsident,
infolge Todes. Unterschrift erloschen. Verwaltungsratspräsident mit
Kollektivunterschrift zu zweien neu: Robin Newmark. britischer
Staatsangehöriger, in Oetwil am See.

Schaffhausen - Schaffhouse - Sciaffusa

26. Juli 1979
Peter Leu & Co., in Thayngen, Grenzstrasse 88 (Neueintragung).

Kommanditgesellschaft mit Beginn am I. Januar 1979. Peter
R. Leu. in Thayngen, und Monika Verbeek-Leu, in Sehaffhausen,
diese mit Zustimmung ihres Ehemannes im Sinne von Art. 167
ZGB. beide von Hemmental, sind unbeschränkt haftende
Gesellschafter. Erwin Leu-Weber, von Hemmental, in Thayngen, ist Kom-
manditär mit einer Kommandite von Fr. 250 000, die voll liberiert
ist durch Einbringung verschiedener Aktiven und Passiven gemäss
Sacheinlagevertrag vom 29. 1. 1979. Zweck: Betrieb einer Tankstelle
mit Kiosk und eines alkoholfreien Cafäs.

26. Juli 1979
E. Leu-Weber, in Thayngen. Tankstelle, Tea-room (SHAB
Nr. 200 vom 28. 8. 1970, S. 1953). Diese Firma ist infolge Geschäftsaufgabe

erloschen.

St. Gallen - Saint-Gall - San Gallo

26. Juli 1979
Webat AG, in S a rg a n s Bau und Vermietung von Mehrfamilienhäusern

usw. (SHAB Nr. 103 vom 3.5. 1972, S. 1130). Erwin Bigger
ist aus dem Verwaltungsrat ausgeschieden. Einzelunterschrift wurde
erleilt an das Verwaltungsratsmitglied Marta Battaglia; dieses sowie
Werner Battaglia, Präsident des Verwallungsrates, wohnen nun in
Dübendorf. Geschäftsadresse: Bahnhofstrasse, bei der Sarganserlän-
dischcn Bank. 7320 Sargans.

26. Juli 1979
Biokosma AG, in Ebnat-Kappel, Fabrikation von und Handel

mit kosmetischen, pharmazeutischen Produkten usw. (SHAB
Nr. 89 vom 18.4. 1979, S. 1207). Die Prokura von Frederique Hal-
Icr-Beckcr ist erloschen.

26. Juli 1979
Schweizerische Treuhandgesellschaft, Zweigniederlassung
in S t. G a 11 e n (SHAB Nr. 89 vom 18. 4. 1979, S. 1207), Aktiengesellschaft

mit Hauptsitz in Basel. Die Unterschriften von Dr. Emmanuel

Failleuaz. Vizepräsident, und Dr. Fritz Bodmer, Direktor, sind
erloschen.

26. Juli 1979
Bildhaueratclier Brunsehwiler, in G o s s a u. Inhaberin der Firma ist
Cäcile Brunschwiler-Wäger, von Bettwiesen, in Gossau SG. Führung

eines Bildhauerateliers. Merkurstrasse 16, 9202 Gossau.

26. Juli 1979
Leo Brunsehwiler, in Gossau, Bildhauerei (SHAB Nr. 23 vom
31. 1. 1964. S. 326). Diese Firma ist infolge Todes des Inhabers
erloschen. *

26. Juli 1979
A. Züreher, in Z u z w i 1. Vertrieb von Dauerwurstwaren und
Konserven (SHAB Nr. 277 vom 26. 11. 1969, S. 2729). Diese Firma ist
infolge Aufgabe des Geschäftes erloschen.

26. Juli 1979
Citroen St. Gallen AG, in S t. Gallen. Unter dieser Firma besteht
aufgrund der Statuten vom 26. Juli 1979 eine Aktiengesellschaft.
Zweck: Handel mit Automobilen, insbesondere der Marke Citroen
sowie mit Automobilbestandteilen und -zubehör, Vermietung von
Automobilen; ferner Betrieb einer Reparaturwerkstatt für
Motorfahrzeuge mit Tankstelle und Servicestation. Sie kann Liegenschaften

erwerben und veräussern und sich an andern Gesellschaften
beteiligen. Voll einbezahltes Grundkapital Fr. 1 000 000, eingeteilt in
1000 Inhaberaktien zu Fr. 1000. Die Gesellschaft beabsichtigt, nach
erfolgter Gründung Warenlager. Maschinen, Apparate. Betriebsund

Bürocinrichtungen sowie angefangene Arbeiten zum Gesamtpreis

von max. Fr. 2 700 000 zu übernehmen. Publikationsorgan:
SHAB. Verwaltungsrat: 1 oder mehrere Mitglieder. Ihm gehören mit
Kollcktivunterschrift zu zweien an: Jean Harold Bordes, französischer

Staatsangehöriger, in Genf, Präsident, Georges Mock, von
Genf, in Troinex, und Bruno Durler, von Lancy, in Collonge-Belle-
rive. Geschäftsadresse: Fürstenlandstrasse 25, 9018 St. Gallen.

Graubiinden - Grisons - Grigioni

26. Juli 1979
Caviezel & Kälin, in Domat/Ems, ehem. Produkte,
Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 102 vom 3. Mai 1979, S. 1396). Diese Firma
ist infolge Geschäftsüberganges aufgelöst. Nachdem die Liquidation
durchgeführt ist, wird die Firma gelöscht. Aktiven und Passiven
gehen über an die Firma «Caviezel & Kälin, Inh. T. Caviezel», in
Domat/Ems.
26. Juli 1979
Caviezel & Kälin, Inh. T. Caviezel, in Domat/Ems. Inhaber:
Tarzisius Caviezel. von Vrin, in Domat/Ems. Die Firma übernimmt
Aktiven und Passiven der erloschenen Firma «Caviezel & Kälin», in
Domat/Ems. Handel mit chemischen Produkten. Via Carpusa 13,
7013 Domat/Ems.
26 luglio 1979
Bendida SA. in liquidazione, in Roveredo, parteeipazioni ecc..
societä sciolta (FUSC del 31. 1. 1978. n. 25, p. 309). La liquidazione
c terminata. La societä 6 cancellata.

26. Juli 1979

H.Kressig, in Chur, Betrieb des Restaurants Walhalla (SF1AB
Nr. 222 vom 22. 9. 1967, S. 3156). Diese Firma wird infolge Aufgabe
des Betriebes gelöscht.
26 luglio 1979

Kliff Holding SA in liquidazione, in C a m a parteeipazioni ecc.,
societä sciolta (FUSC del 16. 5. 1977, n. 113, p. 1604). La liquidazione
e terminata. La societä 6 canncellata.

26. Juli 1979

Euridyce S.A. in Liquidation, in Lenzerheide, Gemeinde V a z /
Obervaz, Beteiligungen usw., aufgelöste Gesellschaft (SHAB
Nr. 273 vom 21. 11. 1977, S. 3725). Die Liquidation ist durchgeführt.
Löschung aufgeschoben mangels Zustimmungen der Eidgenössischen

und Kantonalen Steuerverwaltungen.
26 Juli 1979
E. Hostettler, in D a v o s. Inhaber: Ernst Hostettler. von Wahlern.
in Davos. Damen- und Herrencoiffeur. Talstrasse 12, 7270 Davos.

26 luglio 1979
Maiella S.A. in liquidazione, in Roveredo, parteeipazioni ecc..
societä seiolta (FUSC del 25. 11. 1977, n. 277, p. 3784). La liquidazione

<i terminata. La societä ä cancellata.

26 luglio 1979
Kiwi SA, in Grono, articoli per motociclette (FUSC del
15. 11. 1977, n. 268, p. 3661). D' Giancarlo Compagnoni ä ora

domiciliate a Grono. Nuovo recapito: Via Oltra, 6537 Grono.



7.8.1979 N° 182-2529

26 luglio 1979
Post Hotel Silvaplana A.G., inSilvaplana, attivitä di progetta-
zione. consulenza ed organizzazionc nel campo del turismo ecc.
(FUSC del 22. 6. 1979, n. 143, p. 2011). Statuti modificaii l'l 1 luglio
1979: Scopo ampliato: ogni atti vitä di progctiazione, consulenza cd
organizzazionc nel campo del turismo. con particolarc riferimento
alia gestione di alberghi, ristoranti o altri locali pubblici; la promo-
zione e la consulenza tecnica ed economica per investimenti, finan-
ziamenti. ed altre operazioni nel settore turistieo; l'aequisto. la ven-
dita. Ia costruzione e locazione. nonche la gestione di beni immobili.
In particolare la societä intende acquistare l'Hotel Post di Silvaplana.

La societä pud partecipare ad altre imprese aventi scopo analogo
od assumere Ia rappresentanza.
26 luglio 1979
Garstcl S.A., in G rono. beni immobili (FUSC del 12. 10. 1977.
n. 239, p. 3265). Statuti modifieati il 14. 5. 1979 in punti non soggetti
a pubblicazione.

Aargau ->• Argovie - Argovia

26. Juli 1979

Asag Auto-Service AG, Zweigniederlassung in Rheinfeld
e n (SHAB Nr. 67 vom 21. 3. 1977, S. 921), mit Hauptsitz in

Basel. Unterschrift Charles Denereaz, Verwaltungsratspräsidcnt.
infolge Todes erloschen. Unterschrift zu zweien neu: Robin Newmark.-
englischer Staatsangehöriger, in Oetwil am See, Verwaltungsratspräsident.

26. Juli 1979

Käsereigenossenschaft Rothrist Dorf, in R o t h r i s t (SHAB Nr. 277

vom 26. II. 1965, S. 3717). Aus Vorstand ausgeschieden: Hans Hofer,

Aktuar; Unterschrift erloschen. Vorstandsaktuar neu: Hans
Ulrich Weber, von und in Rothrist. Präsident oder Vizepräsident zeichnet

mit Aktuar oder Kassier.

26. Juli 1979
I.L.E.E. AG Industrial Laser and Electronic Engineering, bisher in

Zürich (SHAB Nr. 102 vom 3.5.1977, S. 1425). Statutenänderung:

21. 2./18. 7. 1979. Sitz nun: Widen. Gemeindestrasse 4.

Datum der ursprünglichen Statuten: 20.4. 1977. Zweck: Entwicklung.
Herstellung und Vertrieb von elektronischen Produkten. Grundkapital:

Fr. 50 000, voll liberiert, 50 Namenaktien zu Fr. 1000.
Publikationsorgan: SHAB. Verwaltungsrat: 1 oder mehr Mitglieder. Ihm
gehört an (bisher): Peter Gerber, von Aarwangen, nun in Widen AG,
mit Einzelunterschrift. Einzelprokura führt (bisher): Erika Gerber,
von Aarwangen, nun in Widen AG.
26. Juli 1979
RaifTeisenkasse Böttstein, in B ö 11 s t e i n Genossenschaft (SHAB
Nr. 124 vom 30.5. 1979, S. 1748). Unterschrift Urs Peter Amrein.
Verwalter, erloschen. Verwalter (Nichtmitglied) mit Unterschrift zu
zweien neu: Othmar Bislin, von Pfäfers. in Obersiggenthal.
26. Juli 1979
Farn. Untersander Gasthof Schlüssel Zurzach, in Z u r z a c h.

Kollektivgesellschaft (SHAB Nr. 155 vom 6.7. 1967, S. 2305). Gesellschaft

infolge Todes des Gesellschafters Anton Untersander aufgelöst.

Liquidation beendet. Firma erloschen.

,26. Juli 1979

Systema Trading AG, bisher in H o 1 z i k e n Industrieerzeugnisse
usw. (SHAB Nr. 143 vom 22. 6. 1979. S. 2011). Sitzverlegung nach

Zürich (SHAB Nr. 169 vom 23 7. 1979. S. 2350). Die Firma wird
im Handelsregister des Kantons Aargau von Amtes wegen gelöscht
26. Juli 1979

August Keller, in Würenlos. Liegenschaftenhandel (SHAB
Nr. 123 vom 28. 5. 1962, S. 1587). Firma infolge Todes des Inhabers
erloschen.

Thurgau - Thurgovie - Turgovia

26. Juli 1979
Beton Schenk, in S u 1 g e n Betonwarenfabrik. Handel mit
Baumaterialien und Autotransporte (SHAB Nr. 263 vom 9. 11. 1967,
S. 2708). Die Firma lautet nun Ernst Sehenk. Jetzige Natur des
Geschäftes ist Handel mit Betonwaren und Baumaterialien. Die Prokura

von Roland Schenk ist erloschen. Jetzige Geschäftsadresse: Alte
Bankstrasse, 8583 Sulgen.

26. Juli 1979

Textilveredlung Sun AG Bürglen, in Bürglen. Wollfärberei
(SHAB Nr. 102 vom 3. Mai 1979, S. 1426). Hans Kreis. Vizepräsident.

ist aus dem Verwaltungsrat ausgetreten, seine Unterschrift ist
erloschen.

26. Juli 1979
Primus Möbel AG, in Diessenhofen (SHAB Nr. 13 vom
17. 1. 1978, S. 151). An der Generalversammlung vom 28. Mai 1979
wurden die Statuten geändert. Das Aktienkapital wurde von
Fr. 100 000 auf Fr. 600 000 erhöht durch Ausgabe von 500 Inhaberaktien

zu Fr. 1000. Die Kapitalcrhöhung ist durch Verrechnung
liberiert worden. Das Grundkapital ist nun eingeteilt in 600 Inhaberaktien

zu Fr. 1000, es ist voll liberiert.

26. Juli 1979
Norsel Textiles S.A., bisher in Fribourg (SHAB Nr. 295 vom
16. 12. 1977. S. 4012). Gemäss öffentlicher Urkunde der Generalversammlung

vom 12. Juli 1979 wurde der Sitz nach Kreuzlingen
verlegt. Die Firma wurde abgeändert in Norsel Textil Maschinen
AG. Die Statuten wurden entsprechend abgeändert. Zweck: Herstellung

und Handel von Bekleidung. Ausrüststücken, Fabrikationsprodukten

auf dem Gebiet der Textilien. Handel als Vertreter oder
Kommissionär mit Werkzeugen. Ausrüstungen und Maschinen.
Erwerb. Verwaltung. Veräusserung von materiellen und immateriellen
Rechten auf dem Textilgebiet. Die ursprünglichen Statuten datieren
vom 28. August 1972 und wurden am 24. November 1977 revidiert.
Das voll einbezahlte Aktienkapital beträgt Fr. 50 000, eingeteilt in
100 Namenaktien zu Fr. 500. Publikationsorgan ist das SHAB.
Mitteilungen an die Aktionäre erfolgen durch eingeschriebenen Brief.
Der Verwaltungsrat besteht aus 1 oder mehreren Mitgliedern. Olof
Sjöberg. Präsident, und Jean-Pierre Rivara sind aus dem
Verwaltungsrat ausgetreten, ihre Unterschriften sind erloschen. Einziger
Verwaltungsrat mit Einzelunterschrift ist Willy Chardonnens, von
und in Domdidier. Domizil: Bächlistrasse 35. 8280 Kreuzlingen.
26. Juli 1979
Schär & Co. Berat. Ing. HTL, Zweigniederlassung in

Bürglen (SHAB Nr. 60 vom 13. 3. 1975. S. 679). Kollcktivgesell-
schaft mit Hauptsitz in St. Gallen. Der Sitz der Zweigniederlassung
wurde nach Frauenfeld verlegt. Zürchcrstrasse 153. 8500
Frauenfeld.

Tessin - Tessin - Ticino

Ufficio di Bellinzona

25 luglio 1979
Immobiliare Emerentia S.A., precedentemente in B iasca. acqui-
sto immobili, ecc. (FUSC del 13. 3. 1979. n. 60, p. 795). Come a pro-
eesso verbale autentieo della sua assemblea generale straordinaria
dell'l I. 7. 1979. la societä ha deciso di trasferire la sua sede sociale a

Bellinzona. Nuovo scopo: acquisto. costruzione. locazione. ge-
renza ed in genere la messa in valore di proprietä immobiliari e Ia

loro vendita in bloceo^od in dettaglio. Gli statuti originali del
25. 10. 1973 sono stati modifieati di conseguenza l'l 1. 7. 1979, anehe
su altri punti non soggetti a pubblicazione. Capitale sociale:
fr. 200 000. suddiviso in 200 azioni da fr. 1000 ciascuna. al portatore.
interamente liberato. Pubblicazioni: FUSC. Convocazioni: per lette-
ra raccomandata se noti gli azionisti. Consiglio d'amminisirazione
da I a 5 membri: Sandro Antorini. dimissionario, non e piü ammini-
stratore unico e Ia sua Firma ä estinta. Franeo D'Andrea. da Malva-
glia in Bellinzona e nominato amministratore unico con firma indi-
viduale. Rccapito: c/o Fidefinanz SA. via Torre 2.

25 luglio 1979
Faraon Antonio, in Montecarasso. impresa gesso, in fallimen-
to (FUSC del 26. 3. 1979. n. 71. p. 946). Questa ragione sociale e ra-
diata d'ufficio avendo cessato l'esercizio dell'azienda.

Ufficio di Lugano

26 luglio 1979
Playmatic S.A., in Lugano, vendita e noleggio di apparecchi au-
tomatici. ecc. (FUSC del 23. 1. 1974. n. 18. p. 223). Nuovo scopo:
l'aequisto, la vendita. il noleggio. il servizio di manutenzione e di ri-
parazione di apparecchi automatici da gioco e da musica; l'aequisto.
la vendita e la gestione di aeromobili e di taxi-aereo; la parteeipazio-
ne a societä similari. La societä ha pure trasformato 60 azioni al
portatore in azioni nominative. Statulo modificato il 24. 7. 1979. come
pure su punti non soggetti a pubblicazione. 11 capitale sociale e ora
di fr. 90 000. diviso in 60 azioni nominative da fr. 1000 cadauna e 30
azioni al portatore da fr. 1000 cadauna, interamente liberato. 11

consiglio d'amministrazione e ora composto da: Filomena Fasulo. da
Pregassona in Lugano, presidente; Flavio Torti. giä presidente e

Athos Piazza, membri. con Firma individuale del presidente e collet-
tiva a due dei membri.

26 luglio 1979
Celti A.C. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione. ecc. (FUSC
del 18. 5. 1979. n. 115. p. 1626).
Dories S.A. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione. ecc.
(FUSC del 18. 5. 1979. n. 115, p. 1626).
Felicitad S.A., in Lugano, parteeipazioni. ecc. (FUSC del
21. 2. 1979, n. 43. p. 569).
Frander S.A., in Lugano, vendita di immobili. ecc. (FUSC del
21.2. 1979, n. 43. p. 569).
Kaber Holding S.A., in Lugano, parteeipazioni. ecc. (FUSC del
29. 12. 1977, n. 305. p. 4130).
Kraiko S.A., in Lugano, vendita di immobili. ecc. (FUSC del
21.2. 1979. n. 43. p. 569).
Mavi A.C. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione. ecc.

(FUSC del 5. 4. 1979, n. 80. p. 1077).
Mefrisa S.A. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione. ecc.
(FUSC del 5. 4. 1979, n. 80. p. 1077).
Mobilfinanz Holding A.G. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione.

ecc. (FUSC dell'8. 1. 1979. n. 5. p. 50).
Probo Holding S.A. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione,
ecc. (FUSC del 12. 9. 1978, n. 213. p. 2833).
Tica S.A. in liquidazione, in Lugano, parteeipazione, ecc. (FUSC
del 18. 5. 1979. n. 115. p. 1626).
Torquatus S.A., in Lugano, parteeipazione. ecc. (FUSC del
27.4. 1978. n. 97. p. 1317).
Traylfin AG in liquidazione, in Lugano, parteeipazione. ecc.
(FUSC del 5. 4. 1979. n. 80. p. 1077).

Queste ragioni sociali sono cancellate avendo le autoritä ftscali can-
tonali e federali dato il loro consenso.

26 luglio 1979
Charles Moda di Carlo Gardini, in M e 1 i d e. Titolare: Carlo Gardini.

di nazionalitä italiana in Melide. Compra e vendita di articoli
d'abbigliamento in genere. Via al Doyroö.
26 luglio 1979
Rivaita S.A., in Lugano, vendita di immobili, ecc. (FUSC del
21. 10. 1975, n. 246. p. 2809). D' Pier Luigi Ruggeri. di nazionalitä
italiana in Lugano, e stato nominato procuratore con firma individuale.

26 luglio 1979
Ceramica di Lugano Werk S.A., in Lugano, materiali ceramici,
ecc. (FUSC del 30.7. 1976, n. 176, p. 2196). In scioglimento:
25. 7. 1979. Nuova ragione sociale: Ceramiea di Lugano Werk S.A. in
liquidazione. Liquidatrice con firma individuale e: Ivana Prati. da ed
in Lugano. Alessandro Torriani. dimissionario, non ä piü amministratore

unico della societä e Ia sua firma ä estinta. Recapito della
societä in liquidazione: viale St. Franscini 10A. c/o Ragim Fiducia-
ria S.A..

26 luglio 1979
Codefi Immobiliari S.A., in Lugano, immobili, ecc. (FUSC del
2. 6. 1970. n. 125. p. 1269). Nuovo recapito: via Balestra 7, c/o Studio

fiduciario Giorgio Pelossi.

26 luglio 1979
Doraconi S.A., in Lugano, beni immobili. ecc. (FUSC del
20.6. 1974, n. 141, p. 1701). Aumento di capitale da fr. 100 000 a
fr. 300 000, mediante l'emissione di 200 nuove azioni al portatore da
fr. 1000 cadauna. interamente liberate. Statuto modificato:
25. 7. 1979. 11 capitale sociale ä ora di fr. 300 000, diviso in 300 azioni
al portatore da fr. 1000 cadauna, interamente liberato.

26 luglio 1979
Setrimex S.A., in Lugano, amministrazioni. ccc. (FUSC del
15. 9. 1978, n. 216. p. 2867). 11 capitale sociale di fr. 50 000 e ora
interamente liberato.
26 luglio 1979
Tribbia S.A., in L u g a n o. via Soave 6. c/o Novafim S.A. (nuova
iscrizionc). Data dello statuto: 25. 7. 1979. Scopo: l'aequisto, la
vendita. la costruzione e la gerenza di immobili e stabili commerciali,
industriali o di altro genere. la parteeipazione a societä del genere.
Capitale: fr. 50 000. diviso in 50 azioni al portatore da fr. 1000
cadauna. liberato al 70% (fr. 35 000). Pubblicazioni: FUSC. Ammini-
strazione: I a 5 membri. amministratore unico con firma individuale
e: Claude Pizzotti. da Ludiano in Viganello.

Ufficio di Mendrisio

23 luglio 1979
G.C.S. Containers Services S.A., in C h i a s s o la gestione. costruzione.

noleggio containers, ecc. (FUSC del 4. 4. 1979, n. 79. p. 1066).

Marco Celoria. non e piü amministratore unico; la sua firma ä estinta.

Atlualmente il consiglio di amministrazione e composto come
segue: Michel Doucet, cittadino francese. in Parigi (F). presidente;
Marco Celoria. da ed in Chiasso. e Pierfraneesco Campana. da Val-
colla, in Mendrisio; membri; tutti con firma collettiva a due. Donato
Pagliari. cittadino italiario. in Lipomo (1). e stato nominato direttore.
con firma collettiva a due.

26 luglio 1979
Dirisha S.A., in Chiasso. la parteeipazione finanziaria ad altre
societä. ece. (FUSC del 15. 7. 1976. n. 163. p. 2019). La societä e can-
cellata d'uffieio per trasferimento della sede a Locarno (FUSC
del 17. 7. 1979. n. 164. p. 2288).

26 luglio 1979
Taziz S.A., in Chiasso. il commercio di tappeti e arredamenti,
cec. (FUSC del 18. 10. 1972, n. 245. p. 2705). In scioglimento:
24. 7. 1979. Nuova ragione sociale: Taziz S.A. in liquidazione. Unica
liquidatrice e Anna Maria Bernasconi. da Baierna in Chiasso. con
firma individuale. Anna Maria Bernasconi. Agha Bozorg Aziz e Sofia

Tatlarlelti. non fanno piü parle del consiglio di amministrazione;
le loro firme sono estinte. Recapito della societä in liquidazione: c/o
Anna Maria Bernasconi. corso San Gottardo 32. 6830 Chiasso.

Waadt - Vaud - Vaud

Bureau d'Echaüens-

25 juillet 1979
Unifroid S.A., ä C u gy (FOSC du 17. 1 1. 1978. p. 3561). Dans son
assembläe generale du 20 juillet 1979, la soeiätä a decide de completer

son but comme suit: l'ätude, l'achat et la vente d'installations et

d'appareils pour la refrigeration, la climatisation. la ventilation, la

pompe ä chaleur et la recuperation d'energie. Les Statuts ont ete
modifies en consequence. Marcel Schmitter, qui n'est plus fonde de

pouvoir, a ete nomme administrates; il signe collectivement avec
un autre administrateur. 11 en est de meme pour l'administrateur
Otto Burkhardt et le fonde de procuration Hans-Ulrich Sommer,
dont les pouvoirs sont modifies en consequence.
25 juillet 1979
Frädäric Besson, ä Echallens. Le chef de la maison est Frederic
Samuel Besson. fils de Charles, de Chapelles-sur-Moudon, ä Echallens.

route de Lausanne. Electricite.

Bureau de Lausanne

20 juillet 1979
Josiane Ghelfi-Sauthier, precedemment ä V e v e y (FOSC du
4. 4. 1978, p. 1016). Siege transfere ä Lausanne, rue du Grand-
Saint-Jean 19. Titulaire: Josiane Ghelfi-Sauthier. de Conthey,
actuellement ä Lausanne. Nouveau genre d'affaire: cafe-restaurant ä

l'enseigne «Le Flamingo».
25 juillet 1979
Ch. Flaction, ä P r i 11 y, boulangerie-pätisserie (FOSC du
6. 8. 1965, p. 2465). La raison est radiee par suite de remise de

commerce.
25 juillet 1979
S.I. Plachamp S.A., ä Lausanne, operations immobilieres
(FOSC du 28. 10. 1976, p. 3067). Date de la dissolution: 6 juillet
1979. La liquidation sera operee sous la raison sociale S.I. Plachamp
5.A. en liquidation par l'administrateur Michel Wehrli nomme
liquidates et qui continue ä signer individuellement.
25 juillet 1979
P.P.E. Belmont Grand-Vue S.A., ä Belmont-sur-Lau-
s a n n e Grand-Vue B (chez Pierre Walter). Nouvelle societä
anonyme. Date des Statuts: 20 juillet 1979. But: operations immobilieres.
Reprise de biens: terrain ä Belmont-sur-Lausanne pour le prix de
fr. 160 000. Capital: fr. 100 000, divisä en 1000 actions au porteur de
fr. 100, entierement liberees. Publications: FOSC. Conseil d'un ou
de plusieurs membres; Pierre Ravussin. de Baulmes. ä Belmont-sur-
Lausanne. president, et Pierre Walter, de Cernier. ä Belmont-sur-
Lausane, tous deux avec signature collective ä deux.

26 juillet 1979
Soeiätä Immobiliäre de Jurigoz F, äLausanne, societe anonyme
(FOSC du 17.7. 1978, p. 2242). L'administratrice Elisabeth Bohrer
est däcädäe; sa signature est radiee. Seul administrateur avec signature

individuelle: Ernst Abegg, de Zürich, ä Winterthour.
26 juillet 1979

Orgamedica, Jean-Claude Lecoultre, ä P r i 11 y chemin de la Pom-
meraie 15. Titulaire: Jean-Claude Lecoultre. du Chenit, ä Prilly.
Commerce et representation d'articles mädicaux et de diverse
nature.
26 juillet 1979
Fivaz et Richoz, Cafä du Simplon, ä R e n e n s rue du Simplon 4.
Soeiätä en nom collectif commencäe le I" septembre 1977. Associäs:
Georges Fivaz. de Sassel, et Simone Richoz. de Poliez-Pittet, tous
deux ä Renens et avec signature collective ä deux. Exploitation
d'ätablissements publics, en particulier du «Cafe du Simplon».
26 juillet 1979
Citä-Joie, ä Lausanne, societe cooperative, ätude et construction
de logements ä loyer modeste (FOSC du 6. 4. 1978, p. 1048). Statuts
modifiäs le 15 mai 1979 sur un point non soumis ä publication.
26 juillet 1979
Schenkel S.A., ä Pully, constructions älectriques (FOSC du
10. 7. 1967, p. 2346). La societä est ägalement engagäe par la signature

individuelle d'Ursula Pochon. de Dompierre FR, ä Paudex.

26 juillet 1979
Jean Chevaux Alias Laroehe & Cie, ä Lausanne, soeiätä en nom
collectif. commerce d'articles en matiäre synthätique (FOSC du
16. 4. 1975, p. 1000). La soeiätä est dissoute. La liquidation ätant ter-
minäe. la raison sociale est radiäe.

26 juillet 1979
J. Chevaux & Cie editions et productions Au Lys Rouge, ä

Lausanne, avenue de Montchoisi 39. Soeiätä en commandite
commencäe le 29 juin 1979. Associä indäfiniment responsable: Jean
Chevaux. de Lussy-sur-Morges, ä Renens. Associäe commanditaire:
Esther Chevaux. de Lussy-sur-Morges. ä Renens. pour une
commandite de fr. 60 000. Edition d'ouvrages romanesques.
26 juillet 1979
Bureau d'architecture Jean-Pierre Cahen S.A., ä Lausanne
(FOSC du 11. 1. 1979, p. 94). L'administrateur Jean-Pierre Cahen
est nommä präsident et signe däsormais collectivement ä deux. Nou-
veaux administrateurs avec signature collective ä deux: Jean Clavel.
de Bournens. ä Pully; Claude Fehlmann, de et ä Morges. et Paul-
Henri Juillerat, de Rebävelier. ä Epalinges.

t
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26 juillet 1979
Steinbock Engineering S.A., ä N y o n planification et creation de
complexes industriels ä l'etranger (FOSC du 9. 3. 1978. p. 734). La
signature de Thomas F. Lacher, direcleur, est radiöe. Pierre Gertis.
de France, ä Nyon. est nomme direcleur avec signature individuelle.

Wallis - Valais - Vallese

Bureau de Sion

25 juillet 1979
Valca S.A., ä S i o n vente et service apr6s-vente de machines ä caf£
Valca (FOSC du 3. 3. 1977. n° 52, p. 712). Conseil d'administration
actuel: Claude Sauthier, vice-prösident inscrit, devient president;
Jean-Michel Nanchen. membre inscrit. devient vice-president; Eric
Nicollier, membre döjä inscrit. Jean Crellol, n'est plus president,
mais il reste membre du conseil d'administration. La societe est en-
gagee par la signature collective ä deux du president et d'un membre
du conseil.

25 juillet 1979
Montana Rivieras S.A., ä Monlana-Vermala, commune de Ran-
d o g n e. Nouvelle societe anonyme. Dale des Statuts: le 23 juin
1979. But: la prestation de services de transactions immobilieres.
Financiers et commerciales de meme que l'adminisiration generale
de toute societe. Capital social: fr. 50 000, divise en 50 actions de
fr. 1000 chacune, au porteur; libere ä concurrence de fr. 20 000.
Organe de publication: FOSC. Administration d'un ou de plusieurs
membres. Actuellement: Denis Cordonier, de et ä Montana, president;

Jean-Claude Bousson, de nationahte franijaise. ä Nice, secretaire,

et Therese Cordonier. de et ä Montana. Signature individuelle
du president et du secretaire. Domicile legal et bureau: c/o Denis
Cordonier, fiduciaire, ä Montana-Vermala/Randogne.

Neuenburg - Neuchätel - Neuchätel

Bureau de Boudry

26 juillet 1979
:

Castel-Vins, sociötö pour le commerce de vins et spiritueux S.A., ä

Cor tail lod (FOSC du 14.7. 1975, n" 161, p. 1936). Valeriano
Beilei. de nationality italienne. ä Colombier. a ete nomme directeur
avec signature collective ä deux avec l'une des personnes dejä inscri-
tes.

Bureau de La Chaux-de-Fonds

25 juillet 1979
Unimec S.A., ä La Chaux-de-Fonds, Nouvelle sociale
anonyme. Statuts du 26. 6. 1979. But: l'achat. la vente, la fabrication et
la commercialisation d'unilds de mecanisation, de machines automa-
tiques et de lous produils möcaniques el ölectroniques dans le do-
maine de l'automatisation. La societe peut s'inlöresser ä toutes
operations Financieres et commerciales se rattachant au but social. Capital

social de fr. 200 000. divise en 200 actions nominatives de fr. 1000
chacune. entierement liberees. La society se propose d'acquörir
d'Offex SA. ä La Chaux-de-Fonds, des machines, diverses installations.

des outillages. des travaux en cours et en stock pour le prix
maximum de fr. 450 000. Organe de publicite; FOSC. Conseil
d'administration d'un ou de plusieurs membres; Jean-Jacques Hippenmeyer.

de Gottlieben, ä St-Aubin. president, avec signature collective
ä deux; Jean-Claude Engisch, de Renan, ä La Cibourg, adminis-

trateur delegue; Rolf Engisch, de Renan, ä La Chaux-dc-Fonds;
Marc Reynaud, de Posat FR. ä La Chaux-de-Fonds; Francis Hurni.
de Fräschels FR. ä La Chaux-de-Fonds; Jacky lngold. de et ä La
Chaux-de-Fonds, membres. tous signent collectivement ä deux avec
le president. Locaux: rue de la Serre 134.

25 juillet 1979

Oisellerie, aquariums, Michel Tschanz, ä La Chaux-de-
Fonds (FOSC du 7. 12. 1976, n° 287, p. 3505). La raison est radiee
par suite de remise de commerce.
25 juillet 1979

Oisellerie, aquariums, Silvio Bono, ä La Chaux-de-Fonds.
Le chef de la maison est Silvio Bono, d'ltalie, ä La Chaux-de-Fonds.
Commerce d'articles zoologiques. Avenue Leopold-Robert 81.

Genf - Genive - Ginevra

25 juillet 1979
Christian Baur, ä O n e x matöriaux pour le bätiment. etc. (FOSC
du 25. 8. 1975, p. 2328). Nouvelle adresse: 45. route de Loex.

25 juillet 1979
Roland Cordier, ä Genive. Chef de la maison: Roland Cordier,
de et ä Geneve. Entretien de toitures, ytancheite. 17. avenue Sainte-
Clotilde.
25 juillet 1979

Darbre, ä Genive, transports de marchandises par camions
(FOSC du 13. 4. 1955, p. 958). L'inscriplion est radi6e par suite de
deces et remise de l'exploitation. Actif et passif repris par la maison
«Darbre». ä Geneve.

25 juillet 1979

Darbre, ä G e n 6 v e. Chef de la maison: Huguelte Darbre. de et ä

Geneve. Procuration individuelle a 6t6 conferee ä Genevifcve Schny-
der. de et ä Geneve. Transport de choses. 13tcr, rue des Gares.
Reprise de l'actif et du passif de la maison «Darbre». ä Genive.
25 juillet 1979
R. Georges, ä Geneve, commerce de maroquinerie. etc. (FOSC
du 7. 1. 1964. p. 18). L'inscriplion est radiie par suite de decis el
cessation de l'exploitation.
25 juillet 1979
E. Hutin, ä L a n c y. confection pour enfants (FOSC du 8. 6. 1964.

p 1779). Nouveau siege et domicile du chcf de la maison:
Geneve. 18. rue Dancet.

25 juillet 1979
Bernard-Alain Loosli, ä Geneve, entreprise de ferblanterie, etc.
(FOSC du 22. 2. 1978. p. 563). Nouveau siege et domicile du chef de
la maison: M e y r i n. 51, chemin des Ailes.

25 juillet 1979
CTIC, Cinema and Television Investment Corporation SA, ä G e n i-
vc, nouvelle societe anonyme. Statuts du 19.7. 1979. But: achat,
vente. exploitation de droits d'utilisation de films dans les domaines
publicitaire. audio-visucl. cinematographique el de la television.
Capital: fr. 100 000, entierement verse, divise en 100 actions de fr. 1000,

au porteur. Organe de publicity FOSC. Administration d'un ou de

plusieurs membres: Andre-Georges Wanner, de Carouge. ä Troinex.
administrateur unique, avec signature individuelle. Adresse: 18,

cours des Bastions, chez Fiduciaire Wanner SA, Geneve.

25 juillet 1979
ProFicomex SA, ä G e n 6 v e participations, commerce, etc. (FOSC
du 18. 5. 1979, p. 1627). Nouvelle adresse: 49, rue du Rhone, chez
Sohcmi SA.

25 juillet 1979
Sohemi SA, ä Genive, commerce de tous produits. etc. (FOSC
du 4. 12. 1975, p. 3240). Nouvelle adresse: 49, rue du Rhone.

25 juillet 1979
Sonaieo SA, ä Geneve, commerce de tous produits, etc. (FOSC
du 29. 1. 1975, p. 257). Nouvelle adresse: 49, rue du Rhone, chez
Sohemi SA.

25 juillet 1979
StaufTer Chemical BV, Rotterdam, Branch of Carouge near Geneva,
ä Carouge, succursale de «Stauffer Chemical BV», societe
ä rcsponsabilite limitee de droit nierlandais ayant son siege ä

Rotterdam (NL) et immatriculee au registre du commerce de Rotterdam.

Statuts du 28.2. 1975, modifies en dernier heu le 6.9. 1978.

But: fabrication, importation, exportation et commerce en gros de

produits chimiqucs. Capital: 100 000 000 de florins, divisc cn
100 000 parts de 1000 florins. Girants: Richard P. Bond, des USA. ä

New Canaan. USA; Roy Sambrook, de Grande-Bretagne, ä Greenwich.

USA, el Milan J. Turk, des USA. ä Chene-Bougerics, lesquels
signent collectivement ä deux. Procuration collective ä deux a eld
conferee ä Ernst Bachofner. de Schlieren, ä Mies, et Björn Krienke,
des USA. ä Geneve. Adresse: 25, rue des Caroubiers.

25 juillet 1979

Sociiti Immobilere Timour, ä Genive, societe anonyme (FOSC
du 14. 8. 1978, p. 2550). La socidte est dissoute par suite de faillile
prononcee par jugement du Tribunal de premiere instance du
4. 7. 1979.

25 juillet 1979.
Amco Corporation SA, ä Meyrin, etude dans le domaine de

l'informatique. etc. (FOSC du 22.9. 1978, p. 2936). Nouveau siege.
Geneve. Statuts modifies le 17.7.1979. Adresse: 47, rue du
Trente-et-Un Decern bre.

25 juillet 1979

Citieorp International Finance SA, ä Geneve, toutes operations
financieres. etc. (FOSC du 2. 11. 1978, p 3390). Par suite du transfer!

de son siege ä Z u r i c h la societe a ete inscrite au registre de
Zurich (FOSC du 17. 7. 1979, p. 2281). Par consequent, eile est
radiee d'office du registre de Geneve.

25 juillet 1979
Ditron SA, ä Meyrin, articles d'equipement electronique (FOSC
du 15. 11. 1978, p. 3541). Nouveau siege: Geneve. Statuts modifies

le 28. 6. 1979. Hans Ulrich Duller n'est plus administrateur; ses

pouvoirs sont radies. Jörg Edgar Fischlin, d'Arth. ä Herrliberg. est
administrateur unique avec signature individuelle. Adresse: 15. rue
Pierre-Fatio, chez Finisco SA.

25 juillet 1979

Sociiti Immobilere Genthod-Lac, ä G e n t h o d soeiiti anonyme
(FOSC du 14. 7. 1977, p. 2324)'. La society est dissoute. Sa liquidation

est operee sous la raison sociale Sociiti Immobilere Genthod-
Lac, en liquidation. Liquidateur: Pierre-Alain Loosli, de et ä
Geneve. avec signature individuelle. Charles Hausmann n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies. Domicile de liquidation:
Geneve. 15, rue Toepffer, chez Pierre-Alain Loosli, avocat.

25 juillet 1979
AV Autos-Villas SA, ä Geneve, representation et equipement de
tous vehicules ä moteur, etc. (FOSC du 9.2. 1979, p. 434). Alex-J.
Good n'est plus administrateur, ses pouvoirs sont radies. Pierre H.
Pellissier, de Bagnes, ä Geneve, est administrateur unique avec
signature individuelle. Nouvelle adresse: 8, rue du Vieux-College,
chez Fiduciaire Controgest SA.

25 juillet 1979
Geotec SA, ä Genive, itude et fabrication de tous instruments,
etc. (FOSC du 19. 7. 1979. p. 2320). Michel Demierre n'est plus
administrateur; ses pouvoirs sont radies.

25 juillet 1979
Soci6ti Immobilere Interunitö B, ä Genive, societe anonyme
(FOSC du 9. 1. 1974, p. 64). Sisto Lardi n'est plus administrateur; ses

pouvoirs sont radies. Administration: Bruno Keppeler, de Wiezikon,
ä Chene-Bourg, president, et Jean Brolliet, jusqu'ici president, nomme

secretaire, lesquels signent collectivement ä deux.

25 juillet 1979

Sociiti Immobilere Rue de Monthoux No 34, a Genive, society

anonyme (FOSC du 4. 12. 1978, p. 3743). Jean-Pierre Balavoine
n'est plus administrateur; ses pouvoirs sont radies. Rodolphe Burger.
de et ä Veyrier, est administrateur unique avec signature
individuelle. r

25 juillet 1979
Rue des Moulins No I SA,ä Geneve, soeiity immobilicre (FOSC
du 11.9. 1973, p. 2504). Nicolas Casai' (dicidi) n'est plus administrateur;

ses pouvoirs sont radies.

25 juillet 1979

Nigocitas SA, ä Vernier, vente et representation de toutes
marchandises, etc. (FOSC du 5.4. 1978, p. 1036). Les pouvoirs de
Roland Baron sont radies. Signature collective ä deux a eti conferee ä

Jean-Jacques Kraege. de Saint-Sulpice VD, ä Renens, direcleur.
25 juillet 1979
Mondo Voyages SA, ä Carouge (FOSC du 29. 3. 1979. p. 988).
Procuration collective ä deux aite conferie ä Josctte Wenker. de
Boudevilliers, ä Chancy, et Michel Vernaz, de France, a Collon-
ges(F).
25 juillet 1979.
Sociötö Gönörale pour l'Industrie (SGI)> ä Meyrin, sociötö
anonyme (FOSC du 18. 9. 1978, p. 2890). Louis Mottet n'est plus
administrateur; ses pouvoirs,sont radies. L'administraleur Jean-Pierre
Jequier, jusqu'ici secretaire, a iti nommi vice-prösident du conseil;
il continue ä signer collectivement ä deux. L'adminislrateur Yves
Maunoir a ete nomme secretaire du conseil; il signe desormais
collectivement ä deux.

Jura - Jura - Giura

Bureau de Porrentruy

26 juillet 1979
Edmond Babey, äCourgenay. Le chef de la maison est Edmond
Babey.de Grandfontaine, ä Courgenay. Boucherie. Route cantonalc
n"475.

Abhanden gekommene Werttitel
Titres disparus - Titoli smarriti

Aufruf- Sommations - Diffida

Es wird vermisst:

Fr. 3000.- TA% Inhaber-Obligation der Gewerbebank Baden
Nr. 30534, dat. 9. Januar 1975, lallig 9. Januar 1978, nebst den
Jahreszins-Coupons per 9. Januar 1977 und 9. Januar 1978.

An allfällige Inhaber dieser Inhaber-Obligation ergeht hiermit die
Aufforderung, dieselbe innert sechs Monaten, d. h. bis 6. Februar
1980 dem Bezirksgericht Baden vorzulegen, widrigenfalls die
Kraftloserklärung ausgesprochen wird. (1143')

5400 Baden, den 1. August 1979 Bezirksgericht Baden

Der derzeitige Besitzer des nachgenannten Inhaberschuldbriefes
wird aufgefordert, diesen innert Jahresfrist beim Unterzeichneten
vorzulegen, ansonst der Titel kraftlos erklärt wird.

Inhaberschuldbrief von Fr. 1500.-, 6%. vom 6. April 1951, Bei. 1/
3781. haftend in der drillen Pfandstelle, lastend auf den Grundslük-
ken Luscherz Grundbuchblatt Nrn. 696, 697, 698 und 699, der
Erbengemeinschaft des Herrn Hans Spätig-Balmer, Lilscherz. (1147')

3235 Erlach, den 30. Juli 1979 Der a.o. Gerichtspräsident:
Bosshard

Es werden vermisst:

Namen-Schuldbrief für Fr. 3100.-, dat. 4. Januar 1929, Nr. 10,
haftend auf Kant. Nr. 822 Niederurnen.

Gläubiger: Frau Barbara Schönenberger-Hertach, Rudolfs seL,
Wwe., in Niederurnen.

Schuldner: Zogg-Gmür Alex, 1942, Automechaniker, von Tscherlach

SG, in Mollis, Sonnmatt 7.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlL

Inhaber-Schuldbrief für Fr. 4900.-, dat. 18. Februar 1932, Nr. 199,
haftend auf Kant. Nr. 822 Niederurnen.

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Zogg-Gmür Alex, 1942, Automechaniker, von Tscherlach

SG, in Mollis, Sonnmatt 7.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.
fl

Inhaber-Schuldbrief für Fr. 5000.-, dat. 9. November 1938, Nr. 1110,

haftend auf Eidg. Nr. 1186 Ennenda. '

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Elmer-Diller Kaspar, 1949, Gemeindewerkführer, von
Elm, in Ennenda, Mattstrasse 2.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Inhaber-Schuldbrief für Fr. 3000.-, dat. 1. April 1966, Nr. 547,
haftend auf Eidg. Nr. 447 Mitlödi.

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Apo-Kurath Bruno, 1918, Hilfsarbeiter, von Enego,
Prov. Vizenza (I) in Mitlödi.
Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Inhaber-Schuldbrief Für Fr. 2000.-, dat. 29. Juni 1955, Nr. 185,
haftend auf Kant. Nr. 194-D Linthal Dorf.

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Mettler-Aschwanden Hans, 1944, Landwirt und
HilfsZimmermann, von Ebnat SG, in Linthal, Trümpis.
Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Namen-Schuldbrief Für Fr. 7000.-, dat. 30. März 1967, Nr. 459,
haftend auf Eidg. Nr. 1286 Glarus.

Gläubiger: Waisenhausfonds der Gemeinde Glarus.

Schuldner: Giger-Ginsig Josef, 1919, Landwirt, von Nesslau SG und
Glarus, in Grüningen ZH, Adletshausen.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Inhaber-Schuldbrief Für Fr. 5500.-, dat. 25. Oktober 1945, Nr. 1038,
haftend auf Eidg. Nr. 1286 Glarus.

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Giger-Ginsig Josef, 1919, Landwirt, von Ncsslau SG und
Glarus, in Grüningen ZH, Adletshausen.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Inhaber-Schuldbrief für Fr. 5500.-, dat. 25. Oktober 1945, Nr. 1039,
haftend auf Eidg. Nr. 1286 Glarus.

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Giger-Ginsig Josef, 1919, Landwirt, von Nesslau SG und
Glarus, in Grüningen ZH, Adletshausen.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Inhaber-Schuldbrief für Fr. 2000.-, dat. 5. September 1844, Nr. 10,

haftend auf Kant. Nr. 72 Niederurnen.

Gläubiger: der Inhaber.

Schuldner: Steinmann-Bartel Hans Friedrich, 1936, Kaufmann, von
und in Niederurnen, Bernhard-Simon-Strasse 1.

Die Schuld ist bereits zurückbezahlt.

Jedermann, der über diese Titel Auskunft geben kann oder
Anspruch darauf erheben will, wird aufgefordert, dem unterzeichneten
Richter innert Jahresfrist, von heute an, Anzeige zu machen oder die
allFällig zum Vorschein gekommenen Titel einzureichen, andernfalls
dieselben kraftlos erklärt werden. (1150J)

8750 Glarus, den 31. Juli 1979

Der Zivilgerichtspräsident des Kantons Glarus
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Der allfällige Inhaber des Schuldbriefes im Betrage von Fr. 22 000.-
vom 13. März 1963, lastend auf GB Luterbach Nr. 1119, wird hiermit

aufgefordert, den Schuldbrief innert Jahresfrist, von der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem Amtsgerichtspräsidenten von
Bucheggberg-Kriegstetten vorzulegen, ansonst der Titel kraftlos
erklärt wird. (33J)

4500 Solothurn, den 31. Juli 1979

Der Zivilamtsgerichtsschreiber-Stellvertreter
von Bucheggberg-Kriegstetten: M. Affolter

Der allfällige Inhaber des Schuldbriefes im Betrage von Fr. 22 790-
vom 1. August 1975, lastend auf GB Obergerlafingen Nr. 582 und
688, zugunsten von Bogaert Albert, wird hiermit aufgefordert, den
Schuldbrief innert Jahresfrist, von der ersten Veröffentlichung an
gerechnet, dem Amtsgerichtspräsidenten von Bucheggberg-Krieg-
stetten vorzulegen, ansonst der Titel kraftlos erklärt wird. (34J)

4500 Solothurn, den 31. Juli 1979

Der Zivilamtsgerichtsschreiber-Stellverlreter
von Bucheggberg-Kriegstetten: M. Affolter

Andere gesetzliche Publikationen
Autres publications legales

Altre pubblicazioni legali

Schiffsregister des Kantons Basel-Stadt

Das Motortankschiff «Magnolia», Reg. Nr. 1179, Eigentümerin:
Biros AG, in Basel, ist in das Schiffsregister des Kantons Basel-Stadl
aufgenommen worden. (AI091)

Steria SA, Geneve

Appel aux crfeanciers par suite de fusion conformfement
ä 1'art. 748 CO

4051 Basel, den 30. Juli 1979

Die Motortankschiffe «Almyra», Reg. Nr. 1180 und «Marjan», Reg.
Nr. 1181, Eigentümerin je: van Dasler AG, in Basel, sind in das
Schiffsregister des Kantons Basel-Stadt aufgenommen worden.

(A1096)

4051 Basel, den 2. August 1979

Schiffsregisterami Basel Deuxifeme publication

Suivanl acte authentique de son assemblfee generale extraordinaire
du 30 mars 1979 la soeifetfe a decide sa dissolution en suite de fusion
avec la soeifetfe anonyme Galenica lnformatic SA, actuellemeni dfe-

nommfee Steria lnformatic SA, Berne. Celle derniere a repris les ac-
tifs el passifs de Steria SA au sens de 1'art 748 CO. La societe Steria
SA est. en consequence, dissoute.

Les crfeanciers feventuels de la societe Steria SA sont invites ä produi-
re leurs crfeances par fecril, dans le dfelai d'un mois des la troisifeme

Schiffsregisteramt Basel publication de eel avis, auprfes de l'adminisiration de la Steria lnfor¬
matic SA, Quartiergasse 12, Berne. - (A1077:)

3013 Berne, le 26 juillet 1979 Steria lnformatic SA

Der allfällige Inhaber der folgenden Namenobligationen wird hiermit

aufgefordert, die Titel innert Jahresfrist, von der ersten
Veröffentlichung an gerechnet, dem Amtsgerichtspräsidenten von
Bucheggberg-Kriegstetten vorzulegen, ansonst die Obligationen kraftlos LimeX AG, Hünenberg
erklärt werden.

Fr. 2000.- VA% Namenobligation der Solothurnischen Leihkasse
Nr. 12396, mit Coupons per 30. Juni 1975 und folgende, Rückzahlung

per 30. Juni 1979.

Fr. 10 000.- TA% Namenobligation der Solothurnischen Leihkasse
Nr. 41758, mit Coupons per 30. Juni 1975 und folgende, Rückzahlung

per 30. Juni 1979. (35')

4500 Solothurn', den 31. Juli 1979

Der Zivilamtsgerichtsschreiber-Stellvertreter
von Bucheggberg-Kriegstetten: M. Affolter

Es werden vermisse

Namenaktien Nr. 3627/28 von nom. Fr, 400.-, versehen mit
Dividendencoupons Nr. 6 und folgende, der Spar- und Leihkasse Nie-
dersimmental, lautend auf Werner H ubacher-Schindler, Gümligen.
Der allfällige Inhaber dieser Titel wird aufgefordert, diese innert 6
Monaten dem unterzeichneten Richter vorzulegen, andernfalls die
Namenaktien kraftlos erklärt werden. (1141')

3752 Wimmis, den 27. Juli 1979 Der Gerichtspräsident
von Niedersimmental:
Janser

Le prfesident du Tribunal du district de Courtelary somme le ou les
dfetenteurs feventuels de la cfedule hypothecate de fr. 300 000.-, en
faveur de l'Union de Banques Suisses, des 12 mai 1948, sferie 11G

n" 177 et 30 novembre 1960, sferie IIG n° 5301, grevant en 1" rang les
immeubles n° 897, lieu dit <<Le Bardot» päturage ainsi que l'immeu-
ble n° 899 «Mont-Soleil», habitation-remise-garage n" 163, laiterie
n" 165, grange-ecurie n° 167, habitation buanderie, atelier-porcherie
n° 169, fecurie n* 171, löge n" 173, assises, aisance, jardin, pre, päturage,

päturage boisfe, d'une contenance totale de 57 ha 04 a et 14 ca et
d'une valeur officielle de fr. 465 240.- du cadastre de St-lmier ap-
partenant ä la soeifetfe cooperative Socomoso ä Mont-Soleil, de la

produire au greffe du Tribunal de Courtelary. ou de se faire connai-
tre dans un dfelai d'une annfee dfes la premiere publication dans la
Feuille officielle suisse du commerce, faute de quoi l'annulation en
sera prononcfee. (1154')

2608 Courtelary, le 2 aoüt 1979 Le prfesident du Tribunal:
J. L. Favre

Schuldenruf infolge Fusion gemäss Art. 748 OR

Erste Veröffentlichung

Die Generalversammlung vom 31. Juli 1978 der Limex AG sowie
die Lustenberger & Dürst AG. Hünenberg, haben die Fusion ihrer
Gesellschaften gemäss Art. 748 OR beschlossen. Diese ist in der
Weise erfolgt, dass die Lustenberger & Dürst AG die Aktiven und
Passiven der Limex AG übernommen hat.

Den Gläubigern der Limex AG wird hiermit bekanntgegeben, dass
die Schulden der übernommenen Gesellschaft automatisch auf die
Lustenberger & Dürst AG übergegangen sind und bei Fälligkeit von
ihr regliert werden. Die Gläubiger können ihre Forderungen bis
zum 30. August 1979 bei der Lustenberger & Dürst AG. Langrüti,
6330 Cham, anmelden. (A10943)

6330 Cham, den 31. Juli 1979

Interfleurie AG mit Sitz in Fürigen NW

Liquidations-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR

Erste Veröffentlichung

Die ausserordentliche Generalversammlung vom 15. März 1979 hat
die Auflösung und Liquidation der Gesellschaft beschlossen.

Die Gläubiger werden hiermit im Sinne von Art 742 und 745 OR
aufgefordert, ihre Ansprüche innert 30 Tagen bei der Liquidalorin:
Alpina Treuhand AG, Pilatusstrasse 38, 6052 Hergiswil, schriftlich
anzumelden. (A10935)

6052 Hergiswil, den 31. Juli 1979 Die Liquidatorin:
Alpina Treuhand AG
6052 Hergiswil NW

I.D. Investissements Diversifies S.A. en liquidation,
ä Fribourg

Liquidation et appel aux crfeanciers conformfement
aux art. 742 et 745 CO

Troisifeme publication

Selon decision de l'assemblfee gfenferale du 27 juillet 1979 la societe
est entree en liquidation. Les crfeanciers feventuels sont invites ä

produire leurs creances par fecril, avec pieces justificatives, dans le delai
d'un mois dfes la troisifeme publication de cet avis entre les mains du
liquidateur, M. Adrien Wirz, c/o Universal Service Agency, case

postale 4008, 1002 Lausanne. (A 1080')

1701 Fribourg, le 27 juillet 1979 Pour le liquidateur:
J.M. Cottier, notaire

Lustenberger & Dürst AG, Hünenberg

Hötel de la Gare et Terminus SA ä Romont

Liquidation et appel aux crfeanciers conformfement
aux art. 742 et 745 CO

Premifere publication

L'assemblfee gfenferale extraordinaire des actionnaires du 27 dfecem-
bre 1978 a dfecidfe la dissolution de la soeifetfe et son entrfee en
liquidation.

Les crfeanciers de la soeifetfe sont invitfes ä produire leurs crfeances ac-
compagnees des pifeces justificatives dans le dfelai d'un mois dfes la
troisifeme publication de cet avis, en mains du liquidateur, M. Marcel

Fontana, route Neuve 6, 1700 Fribourg. (A10993)

1700 Fribourg, le 30 juillet 1979 Le liquidateur
M. Fontana

Gesatrafin A.G., Zug Mirage S.A., ä Fribourg

La pretura di Lugano-Distretto in seguito ad istanza 17 luglio 1979

richiamati gli art. 870, 871 ss CCS, 981 ss CO, 2 LAC,
diffida
lo sconosciuto detentore del mutuo ipotecario al portatore di
fr. 50 000.- (rogito n. 725 del notaio Fabio Flavio Forni), iscritto in
data 20 giugno 1960 (doc. 2305), gravante in 1V° grado la particella
n. 610 (vecchio n. part. 10) del comune di Vico Morcote, partita n. 10

- piano 6, titolo andato smarrito, a volerlo produrre a questa pretura
entro il termine di un anno dalla prima pubblicazione della presente
diffida, sotto comminatoria di ammortamento. (115 P)

Per la pretura Lugano-Distretto
II segretario ass.: V. Arigoni

6900 Lugano, il 31 luglio 1979

Liquidations-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR

Erste Veröffentlichung

Die Gesellschaft hat an der ausserordentlichen Generalversammlung

vom 21. Juni 1979 die Auflösung und Liquidation beschlossen.
Die Gläubiger werden hiermit aufgefordert, Forderungen innerhalb
eines Monats nach der dritten Veröffentlichung bei lnterconsul S.A.,
viale S. Franscini 15, Lugano, anzumelden. (A10921)

6900 Lugano, den 21. Juni 1979 Der Liquidator:
lnterconsul S.A.

Liquidation et appel aux crfeanciers conformfement
aux art. 742 et 745 CO

Troisifeme publication

Par dfecision du 11 juillet 1979, la soeifetfe Mirage S.A., Grand'Rue
56, c/o Etude de M° Lenz, Schluep, Briner & de Coulon, Fribourg, ä

prononefe sa dissolution et son entrfee en liquidation.
Les crfeanciers sont invitfes ä produire leurs crfeances avant le 31 juillet

1980, en mains du liquidateur, Me Robert Briner. (A10821)

1211 Genfeve, le 11 juillet 1979

Elude de M" Lenz, Schluep, Briner & de Coulon, avocats
25, Grand'Rue, 1211 Genfeve

Val-Mont S.A., Zermatt Arenco S.A., en liquidation, ä Gen&ve

La pretura di Lugano-Distretto in seguito ad istanza 2/4 ottobre
1978 richiamati gli art. 981 CO, 2 LAC
diffida
lo sconosciuto detentore della cartella ipotecaria al portatore di
fr. 50 000.- gravante in 11" rango la particella n. 499 di Lugano iscrit-
ta a registro fondiario il 1° marzo 1971 doc. 4059, titolo andato smarrito,

a volerlo produrre a questa pretura entro un anno dalla prima
pubblicazione della presente diffida sotto comminatoria di
ammortamento. (1152')

6900 Lugano, il 3 1 luglio 1979 Per la pretura Lugano-Distretto
11 segretario ass.: V. Arigoni

Liquidations-Schuldenruf gemäss Art. 742 und 745 OR

Dritte Veröffentlichung

Die Gesellschaft hat an ihrer ausserordentlichen Generalversammlung

vom 16. Juli 1979 die Auflösung und Liquidation beschlossen.

Allfällige Gläubiger werden hiermit unter Hinweis auf Art. 742 OR
aufgefordert, ihre Ansprüche gellend zu machen. Die Forderungen
sind innerhalb eines Monats, seit der dritten Veröffentlichung dieser
Anzeige, beim Liquidator, Charles F. Bovy, Postfach 219, 1211

Genf, schriftlich anzumelden. (A1084')

3920 Zermatt, den 30. Juli 1979 Der Liquidator:
Ch. Bovy

Liquidation et appel aux crfeanciers conformfement
aux art. 742 et 745 CO

Deuxifeme publication

L'assemblfee gfenferale extraordinaire des actionnaires du 27 juillet
1979 a dfecidfe la dissolution de la soeifetfe et son entrfee en liquidation.
Les crfeanciers feventuels sont invitfes ä produire leurs crfeances par
fecril et accompagnfees des pifeces justificatives dans un dfelai d'un
mois ä compter de la prfesente publication en mains des liquidateurs.
M" Raoul Lenz et Jean-P. Aeschimann. avocats, 25, Grand'rue. 1211
Genfeve 11. (A1076-')

1211 Genfeve, le 27 juillet 1979 Les liquidateurs
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Business Associations SA en liquidation, Gen&ve

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Deuxi&me publication

Suivant proces-verbal authentique de son assemblee generale
extraordinaire du 26 juillet 1979, la societe a decide sa dissolution et ne
subsiste plus que pour sa liquidation opäräe sous la raison sociale de
«Business Associations SA en liquidation».
Les cräanciers et les debiteurs sont invites ä produire d'ici au 30 sep-
tembre 1979 leurs creances ou leurs dettes aupres de l'Etude de
MMes Borel, Barbey et de Charmant, avocats ä Genüve, 92, rue du

.Rhone. (A1079:)

1204 Geneve, le 27 juillet 1979 Le liquidateur

Soci£t£ Clinique Le Mesnil S.A., ä Presinge

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Deuxiäme publication

Selon proces-verbal de son assemblee generale extraordinaire du
8 mai 1979, la societe a decide sa dissolution et son entree en
liquidation sous la raison sociale Clinique Le Mesnil S.A. en liquidation.
Les creanciers sont invites ä produire leurs cräances d'ici au 30 sep-
tembre 1979, par ecrit. accompagnees des pieces justificatives, au-
prüs du liquidateur de la societe, M' Alexandre Hauchmann, avocat,
3, place du Molard, 1204 Genüve. (A 1075-)

1204 Genüve, le 2 aoüt 1979

Societe Clinique Le Mesnil S.A. en liquidation
Le liquidateur: Alexandre Hauchmann

Magazzeno Sociale Derrate Alimentari
in liquidazione, Novazzano

Diffida ai detentori di quote sociali

Tutti i detentori di quote sociali sono pregati di voler presentare al
liquidatore la o lc quote detenute entro un mese dalla presente pub-
blicazione. (A11011)

6830 Chiasso, il 2 agosto 1979 11 liquidatore:
Battista Ponti
Studio fiduciario
Arifida S.A., Chiasso

Soctefe d'investissements financiers S.I.F. S.A.
en liquidation, Gen&ve

Liquidation et appel aux creanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Deuxiäme publication

L'assemblee generale extraordinaire des actionnaires du 11 juin
1979 a decide la dissolution de la societe et son entree en liquidation.
Les cräanciers de la societe sont invites ä produire leurs creances
dans le delai d'un mois ä compter de la troisieme publication de cet
avis, accompagnees des pieces justificatives, en mains du liquidateur,

M. Bernard de Watteville, ä l'adresse de Valinter S.A., case
postale 73, 1211 Geneve 4. (A10742)

1211 Geneve, le 27 juillet 1979 Le liquidateur

Daucla Holding S.A., en liquidation, Lugano

Liquidation et appel aux creanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Deuxiäme publication

L'assemblee generale extraordinaire des actionnaires du 26 juillet
1979 a decide la dissolution et I'enträe en liquidation de la societe.
Les creanciers eventuels sont invites ä produire leurs creances par
ecrit, avec pieces justificatives, dans un delai d'un mois des la troisieme

publication de cet avis, entre les mains du liquidateur M. Josä

Sapho, La Biolleyre, ä Epalinges. (A10732)

1003 Lausanne, le 27 juillet 1979 Le liquidateur:
Josä Sapho

Holdgest Soci£t6 Anonyme de Participations,
Ginevra

Scioglimento di societä e diffida ai creditori a senso
degli art. 742 e 745 CO

Prima pubblicazione

L'assemblea generale degli azionisti del giorno 19 luglio 1977 ha de-
ciso lo scioglimento della societä e la sua messa in liquidazione.
1 creditori della societä sono diffidati a notificare i loro crediti alia
liquidatrice lnfidfin S.A., via Monte Ceneri 17, 6900 Lugano (nuovo
indirizzo), entro un mese dalla terza pubblicazione. (Al 100')

1200 Ginevra, il 31 luglio 1979 lnfidfin S.A.

Mercuro Metall und Rohstoffe A.G. ä Zollikon ZH

Liquidation et appel aux creanciers conformäment
aux art 742 et 745 CO

Troisiäme publication

L'assemblee gänärale extraordinaire du 25 mai 1978 a decide la
dissolution de la societe et son entree en liquidation.
Les cräanciers de la soeiätä sont invites ä produire leurs cräances, en
mains du liquidateur, M. J.-Andre Favre, p.a. Safi S.A., 84, rue du
Rhone, 1204 Geneve, jusqu'au 30 septembre 1979, sous peine de for-
clusion. (A1083')

1204 Geneve, le 30 juillet 1979 Le liquidateur

Soctefe Immobilere La Normand S.A.
en liquidation, ä Lausanne

Liquidation et appel aux creanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Deuxiäme publication '•

L'assemblee generale du 28 mai 1979 a decide la dissolution et I'enträe

en liquidation de la soeiätä. \ >

Les creanciers eventuels sont invites ä produire leurs creances d'ici
au 31 aoüt 1979 en mains du liquidateur M. Robert Bujard, direc-
teur de l'Asile des Aveugles, avenue de France 15, ä Lausanne.

(A10872)

1003 Lausanne, le 27 juillet 1979 Le liquidateur

Ceramica di Lugano Werk SA in liquidazione, Lugano

Scioglimento di societä e diffida ai creditori a senso
degli art. 742 e 745 CO

Terza pubblicazione

L'assemblea generale degli azionisti ha deciso, in data 25 luglio
1979, lo scioglimento e l'entrata in liquidazione della societä a segui-
to del concordato ordinario fatto a suo tempoj per cui non ha piü
scopo di esistere.

I creditori che eventualmente esistessero dopo la data di omologa-
zione del concordato (30 novembre 1977), sono pertanto diffidati a

notificare i loro crediti nei confronti della societä alia liquidatrice
lvana Prati, c/o Ragim Fiduciaria SA, via Stefano Fyanscini 10a,
6900 Lugano, entro un mese dalla terza pubblicazione del presente
avviso.

Non sono piü accettabili insinuazioni di creditori che sono giä stati
liquidati in via concordataria. (A 1081')

6900 Lugano, il 30 luglio 1979 La liquidatrice:
lvana Prati

SI Boibene en liquidation, Gen&ve

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Deuxiäme publication

L'assembläe generale extraordinaire des actionnaires du 25 juin
1979 ayant däcidä la dissolution de la societe. Les creanciers de cel-
le-ci sont invites ä produire leurs creances et toutes pieces justificatives

jusqu'au 15 septembre 1979 au liquidateur: Monsieur Charles
Griess, 22, rue de la Corraterie, 1204 Geneve. (A 10782)

1204 Geneve, le 30 juillet 1979 Le liquidateur

SI Des Ombelles S.A. en liquidation, Lausanne

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Premiäre publication

L'assemblee generale extraordinaire des actionnaires du 25 juillet
1979 a däcidä la dissolution de la societe et son entree en liquidation.
En consequence, conformäment aux art. 742 et 745 CO les eräan-
ciers de la societe sont sommes de faire connaitre leurs reclamations,
quelle qu'en soil la nature, dans les 30 jours qui suivent la troisieme
publication.
Les productions doivent etre adressäes ä la FiduciaireTechnikor
Ingenieurs Conseils S.A., Clochetons 1, 1004 Lausanne. (A10951)

1004 Lausanne, le 31 juillet 1979 Le liquidateur:
Fiduciaire Technikor
Ingenieurs Conseils S.A.

Ricerca eredi sconosciuti
(Art. 555 CCS)
La pretura di Lugano-Distretto in relazione all'istanza 11/13 giugno
1979 dell'aw. Mario Pozzi, Lugano,
diffida
chiunque ritenesse di essere erede della defunta
Klink Berta,

figlia di Jakob e di Teresa nata Demmel, nata a Zurigo il 17 ottobre
1894, attinente di Massagno, giä in Massagno domiciliata, deccduta
ad Orselina il 24 aprile 1979 ad annunciarsi a questa pretura entro il
termine di un anno dalla prima pubblicazione della presente grida.

(A 1097')

6900 Lugano, il 31 luglio 1979 Per la pretura Lugano-Distretto
11 segretario ass.: V. Arigoni

Universal Selective Management Company
(Overseas) S.A. Geneve

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Troisiäme publication

Par decision de son assemblee generale extraordinaire du 25 juillet
1979 la dissolution de la societe a ätä prononcäe. Les creanciers
eventuels sont sommäs de faire connaitre leurs reclamations, selon
1'arL 742 CO dans le delai d'un mois des la troisiäme publication de
cet avis, au siüge de la societe en liquidation ä Genüve, 14, rue du
Conseil Gänüral, c/o Fiduciaire Edmond Golaz. (A 1066')

1200 Genüve, le 31 juillet 1979 Le liquidateur

S.I. Dome-Relais S.A. en liquidation ä Ollon

Liquidation et appel aux cräanciers conformäment
aux art. 742 et 745 CO

Troisiäme publication

Par decision de son assemblüe generale extraordinaire du 28 juin
1979, la societä a däcidä sa dissolution.

Les cräanciers äventuels sont invites ä produire leurs creances ou
leurs prestations en mains du liquidateur Jean-Paul Kaeslin, p. a.:
Sociätä anonyme Fiduciaire Suisse, avenue Tissot 13 ä Lausanne, au
plus tard un mois däs la troisieme publication. (A 1089?)

1006 Lausanne, le 3 aoüt 1979 Le liquidateur:
Jean-Paul Kaeslin

Löschung einer Firma
gemäss Art. 96 lit. c und Art. 89 HRegV

Personalfürsorgestiftung der Firma Spiegel & Co., in Chur (letzte
Publikation SHAB Nr. 75 vom 30. 3. 1963, S. 928).

Gemäss Art. 96 lit. c und Art 89 HRegV ergeht an alle Mitglieder
von Organen oder Vertretern der Firma: Pesonalfürsorgestiftung der
Firma Spiegel & Co., Chur, sowie an allfällige Destinatare und Dritte,

die Aufforderung, innert 30 Tagen seit dieser Publikation im
Schweizerischen Handelsamtsblatt, das Interesse an der Aufrechterhaltung

dieser Eintragung im Handelsregister geltend zu machen,
andernfalls die Löschung von Amtes wegen angeordnet wird.

(A1098)

7000 Chur, den 1. August 1979

Handelsregisieramt des Kantons Graubünden:
Dr. Schuler
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Antrag
auf Wiederinkraftsetzung und Änderung des Bundesratsbeschlusses
über die Allgemeinverbindlicherklärung des Gesamtarbeitsvertrages
für das schweizerische Coiffeurgewerbe

(Bundesgesetz vom 28. September 1956 über die Allgemeinverbindlicherklärung von
Gesamtarbeitsverträgen. Art. 9)

Die Vertragsparteien, nämlich der Schweizerische CoifTeurmeister-Verband, der Schweizerische

Coiffeurpersonal-Verband, der Christliche Chemie-, Textil-, Bekleidungs- und Papier-
Personal-Verband der Schweiz und der Schweizerische Verband evangelischer Arbeitnehmer.

beantragen, den Bundesratsbeschluss vom 6. Mai 1976 (BB1 1976 II 760) über die
Allgemeinverbindlicherklärung des Gesamtarbeitsvertrages für das Schweizerische Coiffeurgewerbe

mit Wirkung bis 31. Dezember 1981 wieder in Kraft zu setzen und folgende geänderte
Bestimmungen allgemeinverbindlich zu erklären:

Art. 3 Probezeit und Dauer des Arbeitsverhältnisses
1 Der erste Monat eines Arbeitsverhältnisses gilt als Probezeit.
2 Nach Ablauf der Probezeit gilt das Arbeitsverhältnis als auf unbestimmte Zeit abgeschlossen.

sofern dessen Dauer nicht schriftlich vereinbart wird.
3 Bei Arbeitnehmern, die ausdrücklich als Aushilfen angestellt werden, gilt das Arbeitsverhältnis

als auf unbestimmte Zeit abgeschlossen, wenn es länger als einen Monat gedauert
hat.

Art. 4 Beendigung des Arbeitsverhältnisses
1 Während der Probezeit kann das Arbeitsverhältnis unter Einhaltung einer Kündigungsfrist
von einer Woche gekündigt werden. Durch schriftliche Vereinbarung können die Parteien
die Kündigungsfrist auf drei Tage herabsetzen.
2 Nach Ablauf der Probezeit beträgt die Kündigungsfrist zwei Wochen: hat das Arbeitsverhältnis

mehr als ein Jahr gedauert, beträgt sie fünf Wochen. Durch schriftliche Vereinbarung
darf diese Frist abgeändert werden, jedoch bei Arbeitsverhältnissen, die mehr als ein Jahr
gedauert haben, nicht unter fünf Wochen herabgesetzt werden. Die Kündigung muss auf
einen Samstag ausgesprochen werden.
3 Die Kündigung kann mündlich oder schriftlich erfolgen. Sie muss spätestens am letzten
Tag vor Beginn der Kündigungsfrist in den Besitz der Gegenpartei gelangen oder mündlich
ausgesprochen werden, bei den Kündigungsfristen von zwei bzw. fünf Wochen somit am
Samstag vor ihrem Beginn.
4 Das Arbeitsverhältnis, dessen bestimmte Dauer schriftlich vereinbart wird, endigt ohne
Kündigung mit dem Ablauf dieser Zeit. Wird ein solches Arbeitsverhältnis im beidseitigen
Einverständnis über die ursprünglich vereinbarte Zeit hinaus kurzfristig, jedenfalls nicht um
mehr als zwei Monate verlängert, so beträgt die Kündigungsfrist während der Verlängerung
drei Tage.
5-8

b. vom 10. Dienstjahr an im gleichen Betrieb, sofern
das 40. Altersjahr überschritten ist 4 Wochen

2

3 Teilzeitbeschäftigte haben Anspruch auf Ferienlohn im Verhältnis ihrer tatsächlichen
Arbeitszeil zur wöchentlichen Normalarbeitszeit...
4 Das Dienstjahr beginnt mit dem ersten Arbeitstag. Bei Auflösung des Arbeitsverhältnisses
und späterem Wiedereintritt in den gleichen Betrieb werden frühere Dienstjahre nicht
berücksichtigt, ausgenommen ist befristete Beurlaubung. >

5

6 Besteht bei Kündigung des Arbeitsverhältnisses noch ein Ferienanspruch, so kann die von
der Kündigung überraschte Partei bestimmen, ob die Ferien während der Kündigungsfrist
zu beziehen sind.
7-9

Art. 24 Ferienlohn
1 Der Arbeitgeber hat dem Arbeitnehmer für die Ferien den gesamten darauf entfallenden
vereinbarten festen Lohn oder Lohn mit Umsatzprämie zu entrichten (Artikel 27). Als
Umsatzprämie gilt dabei das Mittel aus den Umsatzprämien der drei letzten ganzen Monate vor
Beginn der Ferien.
2 Arbeitnehmer, die beim Arbeitgeber Unterkunft und Verpflegung beziehen, haben ausser
dem Barlohn und dem Ersatz für Trinkgelder Anspruch auf eine Entschädigung von Fr. 15.-
je Ferienlag für nicht bezogene Unterkunft und Verpflegung.
3 Ausser dem Lohn gemäss Absatz 1 und 2 hat der Arbeitnehmr als Pauschalabgeltung für
den Ausfall der Trinkgelder während der Ferien Anspruch auf eine monatliche Entschädigung

von Fr. 15.- während der ganzen Dauer des Arbeitsverhältnisses, unabhängig von
Dauer und Zeitpunkt der Ferien.
4 Die pauschale Entschädigung gemäss Absatz 3 ist zusätzlich zum vereinbarten Lohn
auszurichten und sowohl auf der Lohnkonirolle wie der Lohnabrechnung (Art. 33) separat
auszuweisen. Wird sie nicht ausgewiesen, so gilt sie als nicht ausbezahlt.
5

6 Hat der Arbeitnehmer im Zeitpunkt der Auflösung des Arbeitsverhältnisses mehr Ferien
bezogen als ihm nach Massgabe der geleisteten Dienstdauer zustanden, so kann der Arbeitgeber

den Lohn gemäss Absatz I und 2 für die überschüssige Ferienzeit zurückfordern bzw.
vom Lohnguihaben abziehen

Art. 25 Bezahlte Feiertage
1 Für die gesetzlichen und ortsüblichen Feiertage, an denen das Geschäft geschlossen bleibt,
erfolgt kein Abzug vom Monatslohn.
2*4

5 In die Ferien fallende gesetzliche oder ortsübliche Feiertage gelten nicht als Ferientagc
und können nachbezogen werden, soweit sie nicht auf einen Sonntag oder einen ordentlichen,

wöchentlichen Ruhetag des Arbeitnehmers gefallen sind.
6 Die Feiertage sind auch den Aushilfen zu bezahlen, die unmittelbar vor oder nach dem
betreffenden Feiertag insgesamt mehr als drei volle Tage gearbeitet haben.

Art. 8 Abgangsentschädigung
1 Endigt das Arbeitsverhältnis eines mindestens 50 Jahre alten Arbeitnehmers nach 20 oder
mehr Dienstjahren, so hat der Arbeilgeber eine Abgangsentschädigung gemäss beiliegender
Tabelle (Anhang I) auszurichten, welche einen integrierenden Bestandteil dieses Vertrages
bildet.

Art. 14 Verbot der Kundenabwerbung
1 Der Arbeitgeber darf Arbeitnehmer nicht unter der Bedingung anstellen, oder anzustellen
versuchen, dass sie ihm Kunden aus einem frühern Arbeitsverhältnis zufuhren.
2 Der Arbeitnehmer darf einem Arbeitgeber nicht anbieten oder versprechen, ihm im Fall
der Anstellung Kunden aus einem frühern Arbeitsverhältnis zuzuführen.
3 Der Arbeitgeber darf in den ersten sechs Monaten eines Arbeitsverhältnisses die Kundschaft

nicht auf frühere Arbeitsverhältnisse des Arbeitnehmers hinweisen.
4 Der Arbeitnehmer darf in den ersten sechs Monaten eines Arbeitsverhältnisses keine Kunden

des frühern Arbeilgebers von sich aus auf seinen neuen Arbeitsort aufmerksam machen.

Art. 26 Freizeit ohne Lohnabzug
Der Arbeitnehmer hat in den folgenden Fällen Anspruch auf freie Tage ohne Lohnabzug;
die Freizeit kann an Werktagen bezogen werden, an denen die öffentlichen Ämter geöffnet
sind:

a. bei Tod des Ehegatten oder eigener Kinder
b. bei Tod der Eltern oder Geschwister
c. bei Niederkunft der Ehefrau
d. bei Heirat
e. bei militärischer Rekrutierung oder Inspektion
f. bei Ablegung der Meisterprüfung, sofern das

Arbeitsverhältnis mehr als ein Jahr gedauert hat

3 Tage
2 Tage
2 Tage
2 Tage
'6 bis 1 Tag
ganze
Prüfungsdauer

Wird das Arbeitsverhältnis weniger als sechs Monate nach der Meisterprüfung aufgelöst, so
kann der Arbeitgeber den für die Prüfungstage bezahlten Lohn zurückfordern.

Art. 16 Wöchentliche Höchstarbeitszeit
1 Die wöchentliche Höchstarbeitszeit beträgt einschliesslich Präsenzzeit:

a. 48 Stunden für Arbeitnehmer in Ortschaften mit weniger als 2000 Einwohnern sowie Sai¬

sonorten;
b. 47 Stunden für Arbeitnehmer in den übrigen Ortschaften.
2 Soweit es notwendig ist, um begonnene Kundenbedienungen zu beenden, darf die
wöchentliche Höchstarbeitszeit um höchstens eine Stunde verlängert werden.
3 Die wöchentliche Höchstarbeitszeit gemäss Absatz 1 kann im Einvernehmen zwischen
Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf fünf Tage verteilt werden.

Art. 21 Jährliche Dauer
1 Die erwachsenen Arbeitnehmer haben Anspruch auf bezahlte Ferien in folgendem Min-
destumfang:

a. pro Diensljahr im gleichen Betrieb
Ausnahme: in den Kantonen Obwalden, Nidwaiden. Appenzell I. Rh. und
Graubünden besteht im 1. Dienstjahr nur Anspruch auf 15 Werktage
(2!ö Wochen) Ferien

3 Wochen

Art. 28 Mindestlöhne
1 Der gelernte Arbeitnehmer hat Anspruch auf folgenden Mindestlohn pro Monat:

Fr.
- im I. Berufsjahr nach der Lehre 1000.—

- im 2. Berufsjahr nach der Lehre 1200.—

- im 3. Berufsjahr nach der Lehre 1300.—

- ab 4. Berufsjahr nach der Lehre 1400.—
2 Inhaber des Meisterdiploms haben Anspruch auf einen gegenüber den Ansätzen von Absatz

1 angemessen erhöhten Mindestlohn.
3 Der Arbeitnehmer während der Anlernzeit und der angelernte Arbeitnehmer haben
Anspruch auf folgenden Mindestlohn pro Monat.

a. Arbeitnehmer während der Anlernzeit Fr.

- im I. bis 3. Monat 120.—

- im 4. bis 6. Monat 240.—

b. angelernte Arbeitnehmer
- im I. Berufsjahr 400.—
- im 2. Berufsjahr 450.—
- im 3. Berufsjahr 500.—

- ab 4. Berufsjahr 800.—
4 Den Arbeitnehmern in Saisonslcllen, die nicht länger als zwei Monate dauern, sowie
Aushilfen, die nicht länger als einen Monat beschäftigt werden, ist auf den Löhnen gemäss
Absätzen I, 2 und 3 ein Zuschlag von wenigstens 10 Prozent zu gewähren. Aushilfen haben
überdies bei Antritt und Verlassen der Stelle Anspruch auf Vergütung der Reisekosten.
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Art. 31 Lohn bei Militärdienst und ähnlichen Fällen
1 Wird der Arbeitnehmer durch die Erfüllung gesetzlicher Pflichten (z. B. Militärdienst.
FHD) oder Ausübung eines öffentlichen Amtes an der Arbeitsleistung verhindert, so hat ihm
der Arbeitgeber für eine beschränkte Zeit den darauf entfallenden Lohn zu entrichten, unter
Einschluss des Naturallohnes, sofern das Arbeitsverhältnis mehr als drei Monate gedauert
hat oder für mehr als drei Monate eingegangen ist
2 Die beschränkte Zeit der Lohnzahlung dauert:
- im ersten Dienstjahr i 3 Wochen

- im zweiten Dienstjahr 7 Wochen

- vom dritten Dienstjahr an 12 Wochen
3 Die Leistungen der Erwerbsersatzordnung treten an Stelle der Leistungen des Arbeitgebers
gemäss den Absätzen 1 und 2.

Bezieht der Arbeitnehmer Trinkgelder von der Kundschaft, so hat der Arbeitgeber die
Leistungen der Erwerbsersatzordnung auf den vollen Betrag des Lohnes (inkl. allfallige Umsatzprämie)

gemäss Artikel 27 Absatz 1 zu ergänzen, soweit sie diesen Betrag nicht erreichen.

Sind die Trinkgelder in den Bedienungspreisen inbegriffen, so hat der Arbeitgeber die
Leistungen der Erwerbsersatzordnung auf vier Fünftel des vereinbarten Lohnes (inkl. allfällige
Umsatzprämie) gemäss Artikel 27 Absatz 1 zu ergänzen, soweit sie diesen Betrag nicht erreichen.

b. die Gewährung des Taggeldes während 720 Tagen innerhalb von 900 aufeinanderfolgenden
Tagen und bei Tuberkulosekranken, die zur Ausheilung in eine Heilanstalt eintreten,

während 1800 Tagen innerhalb von sieben aufeinanderfolgenden Jahren;
c. die Gewährung des Taggeldes bei Krankheit, für die ein Versicherungsvorbehalt aufge¬

stellt wurde, innerhalb von 540 aufeinanderfolgenden Tagen während:
6 Tagen bei einer Dienstdauer bis zu 1 Monat

12 Tagen bei einer Dienstdauer bis zu 2 Monaten
3 Wochen bei einer Dienstdauer bis zu 3 Monaten
6 Wochen bei einer Dienstdauer bis zu 6 Monaten
9 Wochen bei einer Dienstdauer bis zu 9 Monaten
3 Monaten bei einer Dienstdauer bis zu 1 Jahr
6 Monaten bei einer Dienstdauer bis zu 2 Jahren
9 Monaten bei einer Dienstdauer bis zu 5 Jahren

360 Tagen bei einer Dienstdauer von mehr als 5 Jahren
d. eine Karenzzeit von höchstens 3 Monaten und eine Wartefrist von höchstens 2 Tagen.
3 Für Teilzeitbeschäftigte ermässigen sich die Mindesttaggelder gemäss Absatz 2 Buchstabe
a im Verhältnis der tatsächlichen Arbeitszeit zur Normalarbeitszeit...
4 Der Arbeitgeber hat die Hälfte der Prämie der Krankengeldversicherung gemäss Absatz 2

zu bezahlen Der Arbeitgeber kann den Prämienanteil des Arbeitnehmers monatlich vom
Lohn abziehen; er hat auf Wunsch des Arbeitnehmers nachzuweisen, dass er die Prämie
zahlte. Übergibt der Arbeitgeber seinen Prämienanteil dem Arbeitnehmer, so hat er sich des
Bestehens einer Krankengeldversicherung mit den Mindestleistungen gemäss Absatz 2 und
periodisch der Prämienzahlung durch den Arbeitnehmer zu vergewissern.

Art. 34 Unfallversicherung
1 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, alle Arbeitnehmer (einschliesslich der Aushilfen und Teil-
zcitbeschäftigten) auf seine Kosten gegen Betriebsunfall zu versichern
2 Die Betriebsunfallversicherung hat folgende Mindesleistungen vorzusehen:

a. unbegrenzte Deckung der Heilungskosten, soweit sie innerhalb von fünf Jahren seit dem
Unfalltag entstehen, unter Einschluss der Kosten für den Transport des Verunfallten;

b. ein Taggeld während höchstens 730 Tagen innerhalb 5 Jahren seit dem Unfalltag von:

Gelernte Arbeitnehmer Fr.

- im 1. Berufsjahr nach der Lehre 30.—

- im 2 Berufsjahr nach der Lehre 40.—

- ab 3. Berufsjahr nach der Lehre 45.—

Arbeitnehmer während der Anlehre
- im 1. bis 3. Monat 4.—

- im 4 bis 6. Monat 8.—

Angelernte Arbeitnehmer
- im 1. bis 3. Berufsjahr 15.—

- ab 4 Berufsjahr 25.—

c. Todesfallentschädigung von 50 000 Franken;
d. Entschädigung bei Vollinvalidität von 100 000 Franken oder einen entsprechenden Be¬

trag bei Teilinvalidität.
3 Fur Teilzeitbeschäftigte ermässigen sich die Mindesttaggelder gemäss Absatz 2 Buchstabe b

irh Verhältnis der tatsächlichen Arbeitszeit zur Normalärbeitszeit...
4 Der Arbeitgeber ist verpflichtet, den Arbeitnehmer auch gegen Nichtbetriebsunfall für die
Mindestleistungen gemäss Absatz 2 zu versichern. Auf schriftliches Verlangen des
Arbeitnehmers hat der Arbeitgeber auch üblicherweise nicht gedeckte Risiken, wie Lenken von
Motorrädern über 50 ccm und Mitfahren auf solchen, Luftfahrten sowie Hochgebirgs- und
Gletschertouren einzuschliessen. Die Prämie der Nichtbetriebsunfallversicherung geht zu
Lasten des Arbeitnehmers, sie kann vom Lohn abgezogen werden.
5 Der Arbeitgeber wird von seiner Verpflichtung zum Abschluss der Nichtbetriebsunfallversicherung

nur entbunden, wenn der Arbeitnehmer das schriftlich verlangt und zudem den
Nachweis erbringt, dass er für die Mindestleistungen gemäss Absatz 2 versichert ist.

6 Die Nichtbetriebsunfallversicherung hat sich auch auf Unfälle zu erstrecken, die sich in
der Zeit zwischen der Beendigung des bisherigen und dem Abschluss eines neuen Arbeitsverhältnisses,

längstens jedoch während einer Zwischenzeit von 30 Tagen ereignen; dabei
erlischt der Versicherungsschutz für ausländische Arbeitskräfte mit dem Verlassen der
Schweiz.
7

8 Besteht entgegen der Verpflichtung gemäss Absatz 1 keine Betriebsunfallversicherung, so
hat der Arbeitgeber bei Unfall des Arbeitnehmers selber die Leistungen gemäss Absatz 2 zu
erbringen. Besteht keine Nichtbetriebsunfallversicherung, so hat der Arbeitgeber bei Unfall
des Arbeitnehmers während beschränkter Zeit den vollen Lohn zu zahlen Dabei gilt als
beschränkte Zeit:

- im 1. Dienstjahr 3 Wochen

- im 2. Dienstjahr 7 Wochen

- vom 3. Dienstjahr an 12 Wochen

Art. 42 Vertragsvollzugs- und Weiterbildungsbeitrag
1 Es wird von allen Arbeitgebern und Arbeitnehmern ein Vertragsvollzugs- und
Weiterbildungsbeitrag von jährlich Fr. 20.— erhoben. Er wird verwendet zur Deckung der Kosten des

Vollzugs des Gesamtarbeitsvertrages und zur Förderung der beruflichen Weiterbildung.
2

3 Für das Inkasso und die Verwaltung der Vollzugskosten- und Weiterbildungsbeiträge ist
die Paritätische Landeskommission zuständig. Sie ist berechtigt, den Anspruch im Namen
der Verbände gellend zu machen.
4 Das Inkasso der Arbeitnehmerbeilräge wird den Arbeitgebern übertragen. Diese sind
verpflichtet, die Vollzugskostenbeiträge ihrer Arbeitnehmer vom Lohn in Abzug zu bringen und
bis zu einem von der Paritätischen Landeskommission zu bestimmenden Zeilpunkt in die
Kasse dieser Kommission (Posicheckkonto 30-31524) einzuzahlen.
5 Der Arbeitgeber hat pro Beitragszahler (Arbeitgeber und Arbeitnehmer) Anspruch auf ein
Exemplar des Gesamtarbeitsvertrages, das ihm nach Einzahlung des Beitrags von der
Paritätischen Landeskommission unentgeltlich zugestellt wird. Der Arbeitgeber ist verpflichtet,
jedem Arbeitnehmer ein Exemplar auszuhändigen.

Anhang I

Tabelle für die Berechnung der Abgangsentschädigung nach Art. 8 GAV

Dienstjahre

50 51 52 53 54 55

Alter
56 57 58 59 60 61 62

20 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,0

21 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0

22 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0

23 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0

24 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0

25 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

26 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

27 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

28 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

29 6,5 7,0 7,5 8 01 8,0 8,0 8,0 8,0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0

30 7,0 7,5 8 01 8,0 8,0 8.0 8,0 8.0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0

31 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

32 fU)] 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8.0 8.0 8,0 8,0

entschädigung

in
Monatslöhnen

Art. 35 KrankengeldVersicherung
1 Jeder versicherungsfahige Arbeitnehmer (einschliesslich Aushilfen und Teilzeitbeschäftig-
ten) muss für ein Krankengeld versichert sein. Der Arbeitgeber hat die Krankengeldversicherung

auf den Namen des Arbeitnehmers abzuschliessen und diesem einen Versicherungsausweis

auszuhändigen. Ist der Arbeitnehmer mit der Wahl des Versicherungsträgers nicht
einverstanden, so haben sich Arbeitgeber und Arbeitnehmer auf einen anderen
Versicherungsträger zu einigen.
2 Die Krankengeldversicherung hat folgende Mindestleistungen und Bedingungen vorzusehen:

a. ein Taggeld in folgendem Ausmass:

Gelernte Arbeitnehmer Fr.

- im 1. Berufsjahr nach der Lehre 30.—

- im 2. Berufsjahr nach der Lehre 40 —
- ab 3. Berufsjahr nach der Lehre 45.—

Arbeitnehmer während der Anlehre
- im 1. bis 3. Monat 4.—

- im 4. bis 6. Monat 8.—

Angelernte Arbeitnehmer
- im 1. bis 3. Berufsjahr 15.—

- ab 4. Berufsjahr 25.—

Beispiel:

Diens^ahreT 22 Jahre ergibt 7'° Monatslöhnc als Abgangsentschädigung
» *

*

Geltungsbereich
1 Die Allgemeinverbindlicherklärung gilt für die ganze Schweiz.
2 Die allgemeinverbindlich erklärten Bestimmungen gelten für die Arbeitgeber des CoifTeur-
gewerbes sowie deren gelernte und angelernte Arbeitnehmer (mit Einschluss der Anlernzeit),
soweit Dienstleistungen gegen Entgelt für Dritte erbracht werden. Ausgenommen sind Lehrlinge

und Lehrtöchter im Sinne der Bundesgeselzgebung über die Berufsbildung.
3 Bei nachgewiesen beschränkter Arbeitsfähigkeit geistig oder körperlich behinderter
Arbeitnehmer kann die Paritätische Landeskommission Ausnahmen von den Mindestbestimmungen

des Gesamtarbeitsvertrages bewilligen.

Allfällige Einsprachen gegen diesen Antrag sind dem unterzeichneten Amt begründet und
innert 30 Tagen, vom Datum dieser Veröffentlichung an, in 5 Exemplaren einzureichen.

3003 Bern, den 7. August 1979 Bundesamt für Industrie, Gewerbe und Arbeit

(A1069)

N.
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Requete
tendant ä remettre en vigueur et modifier l'arret6 du Conseil föderal
qui 6tendait le champ d'application de la convention collective
nationale des coiffeurs

(Art. 9 de la loi du 28 septcmbre 1956 permcttant d'etendre le champ d'application de la
convention collective de travail)

b. des la lOcme annee de service dans la mcme entreprise
et ä la condition que l'ayant droit ait plus de 40 ans 4 semaines

:

1 Les travailleurs occupes ä temps partiel ont droit au salaire afferent aux vacances en
proportion de la dur£e effective de leur travail par rapport ä la duree hebdomadaire normale du
travail..
4 La premiere annee de service commence le premier jour de travail. En cas de r6siliation du

contrat de travail puis de rengagement ulterieur dans la meme entreprise. les annees de service

anterieures n'entrent pas en ligne de compte, ä moins que le travailleur n'ait eu un conge
d'une duree limitee.

Les associations contractantes. soit l'Association suisse des maitres coiffeurs. I'Association
suisse du personnel de la coiffure, la Federation chretienne du personnel de la chimie, du
textile, de l'habillement et du papier et l'Association suisse des salaries dvangeliques, deman-
dent que le Conseil federal:

a. remette en vigueur, avec effet jusqu'au 31 decembre 1981, son arrete du 6 mal 1976.
(FF 1976 11 738) qui 6tendait le champ d'application de la convention collective nationale
des coiffeurs;

b. 6tende le champ d'application des clauses suivantes, qui modifient la convention pr6cit6e:

Art. 3 Temps d'essai et duree du contrat de travail
1 Le premier mois de service est consid6re comme temps d'essai.

2 Apr6s le temps d'essai, le contrat de travail est r6put£ conclu pour une duree ind6terminee,
ä moins que sa duree n'ait 6t6 convenue par 6crit
3 Quant aux travailleurs engages expresscment en qualite d'extras. le contrat dc travail est

repute conclu pour une duree indeterminee lorsqu'il a dure plus d'un mois.

Art. 4 Fin du contrat de travail
1 Pendant le temps d'essai, le contrat de travail peut etre r£sili£ moyennant un conge donnd
une semaine d'avance. Les parties peuvent r6duire ce delai ä trois jours par un accord ecrit
3 Aprds le temps d'essai, le d61ai de cong6 est de deux semaines. 11 est de cinq semaines des la
deuxieme annee de service. Ces d£lais peuvent etre modifies par un accord 6crit, mat's le
second ne peut etre r6duit ä moins de cinq semaines lorsque le contrat de travail dure depuis
plus d'un an. Le cong6 doit etre donn6 pour un samedi.
3 Le cong6 peut etre signify oralement ou par 6crit. La declaration de conge 6crite doit par-
venir au destinataire et le conge oral doit etre signifie au plus tard la veille du premier jour
du delai de conge, c'est-ä-dire un samedi lorsque ce delai est de deux ou de cinq semaines.
4 Le contrat de travail dont la duree est fixee par ecrit prend fin ä son echeance. sans qu'il
soit besoin de donner conge. Lorsqu'un tel contrat est prolonge d'un commun accord et pour
une courte duree, soit pour deux mois au plus, le delai de conge est de trois jours pendant la
prolongation.
5-8

Art. 8 Indemnity de depart
1 Si les rapports de travail d'un travailleur age d'au moins cinquante ans prennent fin apres
vingt ans ou plus, l'employeur est tenu de verscr une indemnite de depart calculee selon le

tableau en annexe (annexe 1) qui forme partie integrante de la presente convention.
:

Art. 14 Interdiction de racoler de la clientele
1 L'employeur n'a pas le droit d'engager ni de promettre d'engager un travailleur ä la condition

que ce dernier lui procure'des clients de l'un de ses anciens employeurs.
2 Le travailleur n'a pas le droit d'offrir ni de promettre ä un employeur de lui procurer, s'il
l'engage, des clients de l'un de ses anciens employeurs.
3 L'employeur s'abstiendra, au cours des six mois qui suivent l'entree en service d'un travailleur.

de faire connaitre ä la clientele les anciens emplois de celui-ci.
4 Le travailleur s'abstiendra, au cours de ses six premiers mois de service, d'attirer spontane-
ment sur son nouvel emploi l'attention de clients de son ancien employeur.

6 Lorsque le travailleur a encore droit ä des vacances au moment de la resiliation du contrat
de travail, il appartient ä la partie qui a requ le conge de decider si les vacances seront prises
pendant le delai de conge.
-.9

'

Art. 24 Salaire des vacances
1 L'employeur est tenu de verser au travailleur, pour ses vacances, soit la totalite du salaire
fixe convenu. soit un salaire et une provision sur le chiffre d'affaires (art. 27). Le montant de
celle-ci est egal ä la moyenne des provisions realisees au cours des trois derniers mois entiers
precedant le debut des vacances.
3 Le travailleur ordinairement nourri et loge par l'employeur a droit pour chaque jour de

vacances. en plus du salaire en especes et d'une indemnite compensant les pourboires, ä une
indemnite de logement et de subsistance de 15 fr.
3 En plus du salaire selon les alineas 1 et 2, le travailleur a droit, ä titre d'indemnite forfaitai-
re destinee ä compenser la perte des pourboires durant les vacances. ä un montant mensuel
de 15 fr. pendant toute la duree du contrat de travail, quelles que soient la duree et la date
des vacances.
4 L'indemnite forfaitaire prevue par l'alinea 3 doit etre versee en plus du salaire convenu et
inscrite aussi bien dans le contröle des salaires que dans le decompte du salaire (art. 33). Elle
est reputee n'avoir pas ete versee lorsque les inscriptions prescrites n'ont pas et6 faites.
5

6 Lorsqu'au moment de la resiliation du contrat de travail le travailleur a eu plus de vacances

qu'il n'y avait droit d'apres la duree du service accompli, l'employeur peut. pour le d6pas-
sement. exiger le remboursement de l'excedent du salaire des vacances qu'il a verse selon les

alineas 1 et 2 ou le retenir sur le salaire qu'il doit encore....

Art. 25 Jours feries payes
1 L'employeur ne deduira rien sur le salaire mensuel pour les jours ferids legaux ni pour les

jours feries locaux usuels pendant lesquels l'entreprise est fermee.
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5 Les jours feries ldgaux et les jours färies usuels locaux compris dans la periode des vacances
ne comptent pas comme jours de vacances mais peuvent etre compens£s ulterieurement. ä

moins qu'ils ne coincident avec un dimanche ou avec le jour de repos hebdomadaire du
travailleur.

6 Les jours ßries doivent etre payes aux travailleurs auxiliaires qui ont travaill6 pendant plus
de trois jours pleins. au total, immediatement avant ou aprfes le jour_feri£ ä considerer.

Art. 26 .Conges payes
Le travailleur a droit ä des conges sans deduction de salaire, et il peut les prendre pendant
des jours ouvrables oil les bureaux de l'administration publique sont ouverts, dans les cir-
constances suivantes:

a au deces de son conjoint ou d'un enfant, 3 jours;
b. au deces de son pere. de sa mere, d'un frere ou d'une soeur, 2 jours;
c. ä l'accouchement de son epouse, 2 jours;
d. pour son manage, 2jours;
e. pour.le recrutement dans l'armee ou pour Ii jour

une inspection militaire, ou 1 jour.
f. le temps necessaire pour se presenter ä l'examen de maitrise,

ä la condition que son contrat de travail dure depuis plus d'un an.
Toutefois si ce contrat est r£sili6 moins de six mois apr£s l'examen,
l'employeur peut exiger le remboursement du salaire verse pour
les jours d'examen.

Art. 16 Dur6e hebdomadaire maximum du travail
1 La dur£c hebdomadaire maximum du travail, temps dc presence inclus, est de:

a. quarante-huit heures pour les travailleurs occupes dans les localites de moins de 2000 ha¬
bitants ainsi que dans les localites saisonniercs;

b. quarante-sept heures pour les travailleurs occupes dans les autres localites.
2 La dur6e hebdomadaire maximum du travail peut etre prolong6e d'une heure au plus, au
besoin, pour achever le serviqe de la clientele.
3 L'employeur et le travailleur peuvent, d'un commun accord, decider que la duree
hebdomadaire maximum du travail sera r6partie sur cinq jours.

Art. 21 Duree annuelle
1 Les travailleurs adultes ont droit ä des vacances payees dont la dur6e minimum est la sui-
vante;

a. par ann6e de service dans la meme entreprise 3 semaines
Exception: pendant la premiere annee de service, la duree des vacances
n'est que de quinze jours ouvrables (soit de deux semaines et demie)
dans les cantons d'Obwald, de Nidwald, d'Appenzcll Rh.-Int. et
des Grisons.

Art. 28 Salaires minimums
1 Les travailleurs qualifies ont droit aux salaires mensuels minimums suivants:

fr.

- pendant la lere annee de pratique apres l'apprentissage 1000.-

- pendant la 2e annee de pratique apres l'apprentissage 1200.—

- pendant la 3e annee de pratique apres l'apprentissage 1300.—

- des la 4c annee de pratique apres l'apprentissage 1400.-
2 Les titulaires du diplöme de maitrise ont droit ä un salaire minimum equitablement supe-
rieur aux normes fixees par l'alinea 1.

3 Ont droit aux salaires mensuels minimums suivants:

les travailleurs non qualifies, pendant la p6riode de mise au courant fr.
- du ler au 3e mois 120.-

- du 4e au 6e mois 240.-
les travailleurs mi-qualifi6s
- pendant la lere annee de pratique 400.-
- pendant la 2e annee de pratique 450.-
- pendant la 3e annee de pratique 500.-
- des la 4e ann6e de pratique 800,-

Les salaires fixes par les alineas 1 ä 3 doivent etre majores d'au moins 10 pour cent en fa-
veur des travailleurs occupant un emploi saisonnier dont la duree ne depasse pas deux mois
ainsi que des extras qui ne sont pas occupes durant plus d'un mois. Les extras ont droit en
outre, ä leur arrivee et ä leur depart, au remboursement de leurs frais de voyage.
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Art. 31 Salaire en cas de service militaire et d'autres empechements de travailler
1 Lorsque le travailleur est empeche de travailler par raccomplissement d'une obligation
legale (le service militaire ou le service complementaire feminin, par exemple) ou d'une fonc-
tion publique, l'employeur est tenu de lui verser, pour un temps limits, le salaire en especes
ainsi qu'une indemnite pour compenser le salaire en nature, ä la condition que le contrat de
travail ait dure plus de trois mois ou ait ete conclu pour plus de trois mois.
2 Le temps limite donnant droit au salaire est de:

- 3 semaines pendant la lere annee de service:

- 7 semaines pendant la 2e annde de service;

- 12 semaines des la 3e ann6e de service.
3 Les allocations legales pour perte de gain remplacent les prestations de l'employeur pre-
vues par les alineas 1 et 2.

Lorsque le travailleur touche des pourboires de la clientele et que la somme des allocations
legales pour perte de gain est inferieure au plein salaire (y compris, s'il y a lieu, la provision
sur le chiffre d'affaires) selon l'article 27, alinea 1, l'employeur est tenu de verser la difference.

Lorsque les pourboires sont compris dans les prix du service et que la somme des allocations
legales pour perte de gain est inferieure ä quatre cinquiemes du plein salaire (y compris. s'il y
a lieu, la provision sur le chiffre d'affaires) selon l'article 27, alinea 1, l'employeur est tenu de
verser la difference.

Art. 34 Assurance-accidents
1 L'employeur est tenu d'assurer ä ses frais tous ses travailleurs (y compris les extras et les
travailleurs occupfe ä temps partiel) contre les accidents professionnels....

L'assurance-accidents doit garantir les prestations minimums suivantes:

a. la couverture illimitee des frais de guerison survenant dans les cinq ans ä dater du jour de
l'accident, y compris les frais de transport de la victime;

b. le versement, durant 730 jours au plus en l'espace de cinq ans ä dater du jour de l'acci¬
dent, d'une indemnite journaliere dont le montant est le suivant:

s'il s'agit de travailleurs qualifies fr.

- pendant la lere annee de pratique apres l'apprentissage 30.-
- pendant la 2e annee de pratique apres l'apprentissage 40.-
- des la 3e annee de pratique apres l'apprentissage 45-
s'il s'agit de travailleurs en periode de mise au courant
- du 1er au 3e mois 4.-
- du 4e au 6e mois 8.-
s'il s'agit de travailleurs mi-qualifies
- de la lere ä la 3e annee de pratique 15.-

- des la 4e annee de pratique 25-
c. 50 000 fr. en cas de deces;

d. 100 000 fr. en cas d'invalidite totale ou, en cas d'invalidite partielle, un montant propor-
tionnel ä celle-ci.

3 Pour les travailleurs ä temps partiel. l'indemnite journaliere minimum prevue par l'alinea
2, lettre b, peut etre reduite proportionnellement ä la duree effective de leur travail par
rapport ä la duree normale du travail...
4 L'employeur est egalement tenu d'assurer les travailleurs contre les accidents non
professionnels pour les prestations minimums mentionnöes ä l'alinea 2. A la demande ecrite du
travailleur, l'employeur fera en sorte que l'assurance couvre meme les risques, ordinairement
exclus, decoulant de l'emploi (comme conducteur ou comme passager) de motocyclettes d'une
cylindree superieure ä 50 cm3, de voyages aöriens et de courses en haute montagne et sur les

glaciers. La prime de l'assurance contre les accidents non professionnels est ä la charge du
travailleur et l'employeur peut la retenir sur le salaire.
5 L'employeur est delie de son obligation d'assurer le travailleur contre les accidents non
professionnels ä la condition que celui-ci le demande par ecrit et prouve etre couvert par une
autre assurance pour les prestations minimums prevues par l'alinea 2.

6 L'assurance contre les accidents non professionnels doit couvrir egalement les accidents
survenant entre la fin du contrat de travail en cours et le debut du prochain contrat, mais au
maximum pour un intervalle de trente jours. Pour les travailleurs etrangers. l'assurance cesse
de porter effet des qu'ils quittent la Suisse.
7

8 Si. contrairement ä l'alinea 1, le travailleur n'est pas assure contre les accidents professionnels,

l'employeur doit. en cas d'accident. verser lui-meme les prestations prevues par l'alinea

2. Si le travailleur n'est pas assure contre les accidents non professionnels. l'employeur
doit. en cas d'accident. lui verser la totalite du salaire pendant un temps limite Est alors
considere comme temps limite:

- pendant la lere annee de service 3 semaines;

- pendant la 2e annee de service 7 semaines;

- des la 3e annee de service 12 semaines.

c. lorsqu'il s'agit d'une maladie qui est l'objet d'une reserve, le paiement d'une indemnity
journaliere, au cours d'une periode de 540 jours consecutifs,
pendant si le travailleur

est en service depuis
6 jours I mois au plus

12 jours plus d'un mois
3 semaines plus de 2 mois
6 semaines plus de 3 mois
9 semaines plus de 6 mois
3 mois plus de 9 mois
6 mois plus d'un an
9 mois plus de 2 ans

360 jours plus de 5 ans
I

d. Le delai de carence est de trois mois au plus et le d£lai d'attente de deux jours au plus.
3 Pour les travailleurs ä temps partiel. l'indemnite minimum prevue par l'alinea 2, lettre a, se
determine proportionnellement ä la duree effective de leur travail par rapport ä la duree
normale du travail....
4 L'employeur est tenu de payer la moitie de la cotisation necessaire pour assurer l'indemnite

journaliere selon l'alinea 2.. L'employeur peut retenir mensuellement sur le salaire la-

part de cotisation incombant au travailleur. A la demande de celui-ci, il lui fournira la preu-
ve que les cotisations sont payees. L'employeur qui remet le montant de sa contribution au
travailleur verifiera si ce dernier s'est assure pour les prestations minimums prevues par

l'ali¬nea 2 et contrölera periodiquement s'il s'aequitte de ses cotisations.
5-7

Art. 42 Contribution aux frais d'execution et au perfectionnement professionnel
1 Une contribution annuelle de 20 fr., dont le produit servira ä couvrir les frais d'execution
de la presente convention et les frais du perfectionnement professionnel, sera perdue aupres
de chaque employeur et de chaque travailleur.

3 La commission paritaire nationale est comp6tente pour l'encaissement et l'administration
des contributions aux frais d'execution de la convention et de perfectionnement professionnel.

Elle est autorisee de faire valoir le droit ä ces contributions au nom des associations
contractantes.
4 Les employeurs sont charges d'encaisser les contributions des travailleurs. Iis sont tenus de
deduire des salaires de leurs travailleurs les contributions de ceux-ci aux frais d'execution et
d'en verser le produit ä la caisse de la commission paritaire nationale (compte de cheques
postaux numero 30-31524) dans un delai que cette commission fixera.
5 L'employeur qui verse le produit des contributions voulues a droit, pour lui-meme et pour
tout travailleur qui s'est acquitte de son dü, ä un exemplaire gratuit de la präsente convention
Ces exemplaires lui seront livres par la commission paritaire nationale et il en remettra un ä

chaque travailleur.

Appendice I

Table de calcul de l'indemnite de depart selon l'article 8 CCT

Annees Age
de 50 51 52 53 54 55 56 57 58 59 60 61 62
service

20 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,0

21 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0

22 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0

23 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0

24 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0

25 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

26 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

27 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

28 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

29 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

30 7,0 7,5 8,01 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

31 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

32 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8.0 8,0 8,0 8.0 8,0 8,0 8,0

Indemnite
de depart
en salaires
mensuels

Art. 35 Assurance d'une indemnity journaliere en cas de maladie
1 Tout travailleur assurable (y compris les extras et les travailleurs ä temps partiel) doit etre
assure pour une indemnite journaliere en cas de maladie. L'employeur conclura l'assurance
au nom du travailleur et fera delivrer ä ce dernier une attestation d'assurance. Si le travailleur

n'est pas d'accord avec l'employeur sur le choix de l'assureur, tous deux s'entendront
pour en designer un autre.
3 L'assureur doit garantir des prestations minimums selon les normes ci-apres:

a. une indemnite journaliere qui sera:

pour les travailleurs qualifies
- pendant la lere annöe de pratique apres l'apprentissage
- pendant la 2e annee de pratique apres l'apprentissage
- des la 3e annee de pratique apres l'apprentissage

pour les travailleurs en pdriode de mise au courant
- du 1er au 3e mois

- du 4e au 6e mois

pour les travailleurs mi-qualifies
- de la lere ä la 3e annee de pratique
- des la 4e annee de pratique

b. le paiement de l'indemnite journalise pendant 720 jours au cours d'une p£riode de 900
jours consecutifs ou, pour les tuberculeux hospitalises, pendant 1800 jours au cours d'une
periode de sept annees conseculives;

fr.
30.-
40.-
45.-

4.-

15.-
25.-

Exemple:
Pour un travailleur ayant 58 ans d'äge et 22 ans de service, l'indemnite de depart est 6gale ä

7,0 fois le salaire mensucl.

* *
*

.Champ d'application
1 La convention collective etendue est applicable sur tout lc territoire de la Confederation.
2 Les clauses dont le champ d'application est 6tendu visent les employeurs et les travailleurs
qualifies et semi-qualiftes (y compris la periode de formation) des salons de coiffure, dans la
mesure oil ces derniers sont au service de tiers contre remuneration. Sont exclus les apprentis
et apprenties au sens de la legislation federate sur la formation professionnelle.
3 La commission paritaire nationale peut autoriser des derogations aux normes minimales de
la Convention pour les travailleurs physiquement ou mentalement handicapes s'il est prouve
que leur capacite de travail subit une diminution.

Toute opposition ä cette requ6te doit etre motivee et adress6e en cinq exemplaires, dans les
trente jours ä dater de la presente publication, ä l'office soussigne.

3003 Berne, le 7 aoüt 1979 Office federal de l'industrie, des arts et metjters et du travail
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Domanda
intesa a rimettere in vigore e modificare il decreto del Consiglio federate

che conferiva carattere obbligatorio generale al contratto colletti-
vo dl lavoro per la professione del parrucchiere in Svizzera

(Legge federale del 28 settembre 1956 conccrnente il conferimento del carattere obbligatorio
generale al contratto collettivo di lavoro, art. 9)

Le associazioni contraenti, cioö l'Associazionc svizzera dei padroni parrucchieri, l'Associazio-
ne svizzera dei lavoranti parrucchieri, la Federazione cristiana del personale dell'industria
chimica, tessile, abbigliamento e carta e l'Associazione svizzera dei salariati evangelici, han-
no inoltratto la domanda:

- di rimettere in vigore, con effetto fino al 31 dicembre 1981, il decreto del Consiglio federale
del 6 maggio 1976 (ff 1976 II 743) che conferiva carattere obbligatorio generale al

contratto collettivo di lavoro per la professione del parrucchiere in Svizzera;

- di conferire carattere obbligatorio generale alle seguenti modifiche del contratto:

Art. 3 Tempo di prova e durata del rapporto di lavoro
1 II primo mese di servizio 6 considerato tempo di prova.
2 Decorso il tempo di prova, il rapporto di lavoro 6 considerato concluso per un periodo in-
determinato, a meno che la sua durata sia stata fissata per iscritto.
3 Per i lavoratori assunti espressamente come lavoratori ausiliari, il rapporto di lavoro 6

considerato concluso per una durata indeterminata se 6 durato piü di un mese.

Art. 4 Fine del rapporto di lavoro
1 Durante il tempo di prova, il rapporto di lavoro piü essere disdetto osservando un termine
di disdetta di una settimana. Mediante convenzione scritta, le parti possono ridurre il termine
di disdetta a tre giorni.

Decorso il tempo di prova, il termine di disdetta i di due settimane. Se il rapporto di lavoro
t durato piü di un anno, il termine di disdetta i di cinque settimane. Questo termine pud
essere modificato mediante convenzione scritta, ma non poträ tuttavia essere inferiore a cinque

settimane se il rapporto di lavoro 6 durato piü di un anno. La disdetta deve essere data

per un sabato.
3 La disdetta pud essere data a voce o per iscritto. Essa deve essere in possesso della contro-
parte o data a voce al piü tardi l'ultimo giorno che precede il termine di disdetta. Per i termini

di disdetta di due o cinque settimane, cid deve dunque awenire il sabato precedente que-
sti termini.
4 11 rapporto di lavoro la cui durata e stata stabilita per iscritto, scade, decorso questo periodo,

senza che occorra disdirlo. Se un tale rapporto di lavoro e prorogato, di concerto trä
ambo le parti, oltre il periodo originariamente convenuto e per un breve tempo che non su-
pererä comunque i due mesi, iltermine di disdetta durante quesla proroga sarä.dLtre gioT-
ni.
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Art. 8 Indennitä di partenza
1 Se il rapporto di lavoro di un lavoratore avente almeno cinquant'anni di etä cessa dopo
venti o piü anni di servizio, il datore di lavoro deve pagare al lavoratore un'indennitä di
partenza calcolata conformemente alia tabella allegata (allegato I); la tabella forma parte inte-
grante del presente contratto collettivo.

Art. 14 Divieto di allettare la clientela
1 11 datore di lavoro non pud assumere o tentare di assumere lavoratori a condizione che essi

gli procurino la clientela del loro datore di lavoro precedente.
3 11 lavoratore non pud offrire o promettere al datore di lavoro di procurargli, in caso di as-
sunzione, la clientela di un suo datore di lavoro precedente.
3 11 datore di lavoro non pud, durante i primi sei mesi del rapporto di lavoro, dare conoscen-
za alia clientela, dei rapporti di lavoro precedenti del lavoratore.
4 II lavoratore non pud, durante i primi sei mesi del rapporto di lavoro, segnalare di propria
iniziativa il suo nuovo posto di lavoro alia clientela del suo datore di lavoro precedente.

Art. 16 Durata massima della settimana lavorativa
1 La durata massima della settimana lavorativa, tempo di presenza incluso, t di:
a. 48 ore per i lavoratori delle aziende situate in localitä con meno di 2000 abitanti ed in

localitä stagionali;
b. 47 ore per i lavoratori delle aziende situate nelle altre localitä.
2 La durata massima della settimana lavorativa pud essere prolungata di un'ora al massimo
se cid i necessario per terminare il servizio del cliente.
3 La durata massima della settimana lavorativa di cui al capoverso 1 pud essere ripartita,
d'intesa tra il datore ed i lavoratori, su cinque giorni.

Art. 21 Durata annua
1 II lavoratore adulto a vacanze annue pagate della durata minima seguente:
a. per ogni anno di servizio nella medesima azienda 3 settimane

Eccezione: nei cantoni di Obwaldo, Nidwaldo, Appcnzello Intero
e Grigioni nei quali, nel primo anno di servizio il diritto alle
vacanze d di 15 giorni feriali (2 settimane e mezza)

b. a contare dal 10" anno di servizio nella medesima azienda,
a condizione che l'avente diritto abbia compiuto i 40 anni di etä 4 settimane

2

3 I lavoratori occupati a tempo parziale hanno diritto al salario per le vacanze nella misura
della loro durata del lavoro effettiva rispetto alia durata normale della settimana lavorativa...

4 L'anno di servizio incomincia il primo giorno di lavoro. In caso di scioglimento del rapporto
di lavoro e di riammissione nell'azienda, non d tenuto conto degli anni di servizio anteriori

alia disdetta; per contro, un congedo limitato non interrompe la durata del servizio.
5

6 Se, al momento in cui il rapporto di lavoro viene disdetto, il lavoratore ha ancora diritto a
delle vacanze, la parte che riceve la disdetta puö disporre se le vacanze saranno prese durante

il termine di disdetta.
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Art. 24 Salario
1 II datore di lavoro deve pagare al lavoratore il salario fisso completo per la durata delle
vacanze o il salario con la prowigione sulla cifra d'afTari (art. 27). Per il calcolo della cifra
d'affari fa stato la media della cifra d'afTari degli ultimi tre mesi interi precedenti le vacanze.
2 II lavoratore che vive nell'economia domestica del datore di lavoro ha diritto, oltre al salario

in contanti ed al compenso delle mance, ad un'indennitä di 15 franchi per ogni giorno di
vacanza per il vitto e l'alloggio di cui non ha beneficiato.
3 Oltre al salario conformemente ai capoversi 1 e 2, il lavoratore ha diritto, quale compensa-
zione globale per la perdita delle mance durante le vacanze, ad un'indennitä mensile di
fr. 15.-dovuta durante l'intera durata del rapporto di lavoro ed indipendentemente dalla
durata delle vacanze e dal momento in cui esse vengono prese.
4 L'indennitä globale di cui al capoverso 3 deve essere versata oltre al salario convenuto e

menzionata separatamente sia nel controllo dei salari che nella distinta salariale (art 33). Le
indennitä non menzionate sono considerate come non versate.
5

6 Se il lavoratore ha fatto, al momento in cui e sciolto il rapporto di lavoro, delle vacanze piü
lunghe di quelle a cui aveva effettivamente diritto secondo la durata del suo servizio, il datore

di lavoro puö chiedere che gli sia restituito il salario di cui ai capoversi 1 e 2 per le vacanze
che il lavoratore ha preso oltre a quelle a cui aveva effettivamente diritto o puö ritenerlo

Art 25 Giorni festivi pagati
1 Per i giorni festivi legali e per quelli locali, durante i quali l'azienda rimane chiusa, nessuna
deduzione & fatta sul salario mensile.
2-4

5- I giorni festivi legali o locali che cadono nelle vacanze non sono considerati giorni di
vacanza. Essi possono essere presi in seguito, purchü non coincidono con una domenica o con il
giorno di riposo settimanale del lavoratore.
6 L'indennitä per i giorni festivi sarä parimente versata ai lavoratori aüsiliari occupati coriif'
plessivamente per piü di tre giorni interi immediatamente prima o dopo il giorno festivo.

Art. 26 Tempo libero senza ritenuta sul salario

II lavoratore ha diritto, nei seguenti casi, a dei giorni liberi senza ritenuta sul salario; questo
tempo libero puö essere preso in giorni feriali in cui sono aperti gli uffici pubblici:
a. tre giorni in caso di morte del coniuge o di un figlio;
b. due giorni in caso di morte del padre o della madre, di un fratello o di una sorella;
c. due giorni per il parto della moglie;
d. due giorni per sposarsi;
e. mezza giornata o un giorno in caso di reclutamento od ispezione militare;
f. l'intera durata dell'esame per presentarsi all'esame di maestria, a condizione che il rap¬

porto di lavoro sia durato piü di un anno.
Se il rapporto di lavoro i sciolto entro i sei mesi susseguenti l'esame di maestria, il datore di
lavoro puö chiedere il rimborso del salario pagato per la durata dell'esame.

Art. 28 Salari minimi
1 II lavoratore qualificato ha diritto al seguente salario mensile minimo:

fr.
- nel 1° anno d'esercizio dopo l'apprendistato 1000.-
- nel 2° anno d'esercizio dopo l'apprendistato 1200.-
- nel 3" anno d'esercizio dopo l'apprendistato 1300.-
- a contare dal 4° anno dopo l'apprendistato 1400.-
2 I titolari del certificato di maestro hanno diritto ad un salario adeguatamente aumentato
rispetto agli importi minimi stabiliti al capoverso I.
3 I lavoratori durante il periodo di formazione ed i lavoratori semi-qualificati hanno diritto
ai seguenti salari mensili minimi:

a lavoratori durante il tempo di formazione: fr.
- nel 1° fino al 3° mese 120.-
- nel 4° fino al 6° mese 240.-

b. lavoratori semiqualificati:
- nel 1° anno d'esercizio 400.-
- nel 2" anno d'esercizio 450.-
- nel 3° anno d'esercizio 500.-
- a contare dal 4° anno d'esercizio 800.-

4 I lavoratori impiegati per una stagione di due mesi al massimo o gli ausiliari impiegati per
un mese al massimo, ricevono un supplemento di salario di almeno il 10 per cento dei salari
minimi previsti ai capoversi 1, 2 e 3. I lavoratori ausiliari hanno inoltre diritto al rimborso
delle spese di viaggio quando entrano in servizio e quando lasciano l'azienda.
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Art. 31 Salario in caso di servizio militare e casi simili
1 Se il lavoratore b impedito di lavorare perchö deve adempiere un obbligo legale (per esem-
pio servizio militare, servizio complementare femminile) o ricoprire una funzione pubblica, il
datore di lavoro deve pagargli il salario per un tempo limitato, compreso il salario in natura,
in quanto il rapporto di lavoro sia durato 0 sia stato stipulato per piii di tre mesi.
2 II tempo limitato in cui viene pagato il salario b di:
- nel primo anno di servizio ' 3 settimane
- nel secondo anno di servizio 7 settimane
- a contare dal terzo anno di servizio 12 settimane
3 Le prestazioni conformemente alia legge federale sulle indennitä ai militari per perdita di
guadagno sostituiscono le prestazioni del datore di lavoro di cui ai capoversi 1 e 2.

Se il lavoratore percepisce delle mance dalla clientela, il datore di lavoro b tenuto a pagare la
eventuale differenza tra le prestazioni versate in virtü della legge federale sulle indennitä ai
militari per perdita di guadagno e l'intero salario conformemente all'articolo 27 capoverso 1

(compresa l'eventuale provvigione sulla cifra d'affari).
Se le mance sono comprese nei prezzi per il servizio, il datore di lavoro b tenuto a pagare la
evenjuale differenza tra le prestazioni versate in virtü della legge federale sulle indennitä ai
militari per perdita di guadagno e i quattro quinti del salario convenuto conformemente
all'articolo 27 capoverso I (compresa l'eventuale provvigione sulla cifra d'affari).

Art 34 Assicurazione contro gli infortuni
1 II datore di lavoro b tenuto ad assicurare, a sue spese, tutti i suoi Iavoratori (compresi quelli
ausiliari e quelli occupati a tempo parziale), contro gli infortuni professionali
2 L'assicurazione contro gli infortuni professionali deve prevedere le prestazioni minime se-
guenti:

copertura illimiiaia delle spese di cura durante 5 anni a contare dal giorno delfinfortunio,
comprese le spese di trasporto;
un'indennitä giornaliera durante 730 giorni al massimo durante 5 anni a contare dal giorno

deH'infortunio del seguente importo:

per Iavoratori qualificati fr.

- nel I" anno d'esercizio dopo l'apprendistato 30.-
- nel 2° anno d'esercizio dopo l'apprendistato 40.-
- a contare dal 3° anno d'esercizio dopo l'apprendistato 45.-

per Iavoratori durante la formazione
- nel 1° fino al 3° mese 4.-
- nel 4° fino al 6" mese 8.-

a.

b.

per Iavoratori semiqualificati
- nel I" fino al 3" anno d'esercizio

- a contare dal 4" anno d'esercizio
15.-

25.-

c. fr. 50 000.- in caso di morte;
d. fr. 100 000.- in caso d'invaliditä totale, o una somma adeguata in caso d'invaliditä parzia¬

le.
3 Per i Iavoratori occupati a tempo parziale, le indennitä giornaliere minime di cui al capoverso

2 lettera b si riducono nella misura della loro durata del lavoro effettiva rispetto alia
durata normale della settimana lavorativa....
4 II datore di lavoro b tenuto ad assicurare il lavoratore anche contro gli infortuni non
professionali per le prestazioni minime previste al capoverso 2. A richiesta scritta del lavoratore,
il datore di lavoro b tenuto ad assicurarlo contro i rischi non coperti dall'assicurazione risul-
tanti, per esempio, dall'uso, come conducente o passeggero di motociclette la cui cilindrata
superi i 50 cm3, da viaggi in aereo o da escursioni in alta montagna o su ghiacciai. II premio
per l'assicurazione contro gli infortuni non professionali vaa carico del lavoratore e pu6 esse-

re dedotto dal salario.
5 II datore di lavoro puö esonerato dal suo obbligo di concludere un'assicurazione contro gli
infortuni non professionali solamente se il lavoratore lo richiede per iscritto e fornisce in piii
la prova d'esser giä assicurato per le prestazioni minime secondo il capoverso 2.

6 L'assicurazione contro gli infortuni non professionali deve coprire pure gli infortuni che
cadono nel tempo fra la fine del rapporto di lavoro in corso e l'inizio di un nuovo rapporto di
lavoro, al massimo perö per la durata di 30 giorni: per i Iavoratori stranieri, la copertura del-
l'assicurazione scade al momento in cui lasciano la Svizzera.
7

8 Se, contrariamente all'obbligo conformemente al capoverso 1, non viene conclusa
un'assicurazione contro gli infortuni professionali, in caso d'infortunio del lavoratore le prestazioni
conformemente al capoverso 2 devono essere sopportate dal datore di lavoro. Se non esiste
un'assicurazione contro gli infortuni non professionali, in caso d'infortunio del lavoratore il
datore di lavoro e tenuto a pagare, per un tempo limitato, if salario intero.... £ considerato
tempo limitato:
- nel primo anno di servizio 3 settimane

- nel secondo anno di servizio 7 settimane

- a contare dal terzo anno di servizio 12 settimane

Art. 35 Assicurazione contro le malattie
1 Ogni lavoratore assicurabile (compresi i semiqualificati ed i Iavoratori occupati a tempo
parziale) dev'essere assicurato per un'indennitä giornaliera in caso di malattia. L'assicurazione

b conclusa dal datore di lavoro a nome del lavoratore; il datore di lavoro dovrä rimettere a

quest'ultimo un attestato di assicurazione. Se il lavoratore non b d'accordo con l'assicuratore
scelto dal datore di lavoro, essi s'intenderanno per designarne un altro.
2 L'assicurazione deve prevedere le prestazioni minime e le condizioni seguenti:

a. un'indennitä giornaliera che sarä:

per Iavoratori qualificati
- nel 1° anno d'esercizio dopo l'apprendistato
- nel 2° anno d'esercizio dopo l'apprendistato
- dal 3° anno d'esercizio dopo l'apprendistato

per Iavoratori durante la formazione

- nel 1° fino al 3° mese

- nel 4° fino al 6° mese

per Iavoratori semiqualificati
- nel 1° fino al 3° anno d'esercizio

- a contare dal 4° anno d'esercizio

fr.
30.-
40.-
45.-

4.-

15.-
25.-

c. nel caso di malattia di cui b fatta riserva nel contralto di assicurazione, il pagamento, nel
corso di 540 giorni consecutivi, dell'indennitä giornaliera durante:

- 6 giorni per una durata di servizio fino a 1 mese;
- 12 giorni per una durata di servizio fino a 2 mesi;
- 3 settimane per una durata di servizio fino a 3 mesi;
- 6 settimane per una durata di servizio fino a 6 mesi;

- 9 settimane per una durata di servizio fino a 9 mesi;

- 3 mesi per una durata di servizio fino a I anno;
- 6 mesi per una durata di servizio fino a 2 anni;
- 9 mesi per una durata di servizio fipo a 5 anni;
- 360 giorni per una durata di servizio di oltre 5 anni;

d. il termine di noviziato non sarä piii lungo di tre mesi, o quello di franchigia di due giorni.
3 Per i Iavoratori occupati a tempo parziale; le indennitä giornaliere di cui al capoverso 2
lettera a si riducono nella misura della loro durata del lavoro effettiva rispetto alia durata
normale della settimana lavorativa....
4 II datore di lavoro b tenuto a pagare la metä dei premi dell'assicurazione per un'indennitä
giornaliera in caso di malattia, di cui al capoverso 2.... II datore di lavoro puö ritenere, ogni
mese, sul salario del lavoratore, l'ammontare del contributo ai premi dovuti da quest'ultimo;
a richiesta del lavoratore, il datore deve fornirgli la prova di aver regolarmente pagato il suo
contributo ai premi. 11 datore di lavoro che pagasse la sua quota al lavoratore deve acceriarsi
che l'assicurazione per un'indennitä giornaliera sia stata stipulata e preveda le prestazioni
minime di cui al capoverso 2 cd inoltre, periodicamenie, che il lavoratore adempia l'obbligo
di pagare i premi.
5-7

Art. 42 Contributo alle spese d'esecuzione del contralto e di perfezionamento professionale
1 Un contributo annuo di franchi 20 b riscosso da ogni datore di lavoro c da ogni lavoratore,
il quale serve a coprire le spese inerenti all'esecuzione del contralto collettivo di lavoro ed a

provvedimenti intesi a promuovere il perfezionamento professionale.
2

3 La competenza per l'incasso e l'amministrazione dei contributi alle spese d'esecuzione del
contralto e di perfezionamento professionale spetta alia Commissione paritetica nazionale.
Essa e autorizzata di fare valere il diritto ai contributi in nome delle associazioni contraen-
ti.
4 L'incasso dei contributi dei Iavoratori b affidato ai datori di lavoro. Quest'ultimi sono tenu-
ti a dedurli dal salario del lavoratore ed a versarli, entro il termine stabilito dalla Commissione

paritetica nazionale, alia cassa di delta Commissione (conto corrente postale 30-31524).
5 II datore di lavoro ha diritto, per ognuno che paga il contributo (datore di lavoro e lavoratore),

ad un esemplare del contralto collettivo di lavoro. Quest'ultimo gli sarä inviato gratui-
tamente dalla Commissione paritetica nazionale, non appena egli avrä versa to il contributo.
11 datore di lavoro ä tenuto a rimettere un esemplare del contralto collettivo di lavoro ad ogni
lavoratore.

Allegato I

Tabella per 0 calcolo delTindennitä di partenza conformemente all'articolo 8 CCL

Anni di
servizio .50 51 52 53 54 55

Etä

56 57 58 59 60 61 62

20 2,0 2,5 3,0 3,5 4,0 4.5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,0

21 2,5 3,0 3,5 4,0 4,5 5,0 5.5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0

22 3.0 3.5 4,0 4,5 5,0 .5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0

23 3,5 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0

24 4,0 4,5 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0

25 4,5 5,0 5,5 6,0 6(5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

26 5,0 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,0 f 8,0 8,0 8.0 8,0 8,0 8,0

27 5,5 6,0 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8.0 8,0

28 6,0 6.5 7,0 7.5 8,01 8.0 8.0 8.0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0

29 6,5 7,0 7,5 8,01 8,0 8,0 8.0 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0

30 7,0 7,5 8,01 8.0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8,0 8.0 8,0 8,0

31 7,5 8,01 8,0 8,0 8,0 8.0 8.0 8,0 8.0 8,0 8,0 8.0 8,0

32 fM)] 8,0 8,0 8,0 8.0 8.0 8.0 8,0 8.0 8.0 8.0 8,0 8.0

Inder

in sal:

mens

Esempio:
Etä al momento dell'uscita: 58 anni
Anni di sercizio: 22 anni

7,0 salari mensili quale indennitä di partenza.

Campo d'applicazione
1 11 decreto concernente il conferimento dell'obbligatorietä generale b applicabile su tutto il
territorio della Svizzera.
2 Le disposizioni dichiarate di obbligatorietä generale saranno applicabili ai datori di lavoro,
nonche ai Iavoratori qualificati o semiqualificati (pcriodo di perfezionamento compreso) del
mestiere di parrucchiere, nella misura in cui vengono escguite delle prestazioni rimunerate
per terzi. Sono eccettuati gli apprendisti, di ambo i scssi, ai sensi della legislazione federale
sulla formazione professionale.
3 In caso di capacitä lavorativa comprovatamente ridotta a causa di minorazione fisica o
mentale, la Commissione paritetica nazionale puö autorizzare di derogare dalle disposizioni
minime del contralto collettivo di lavoro.

Le eventuali opposizioni a questa domanda dovranno essere presentate in cinque esemplari e
motivate, entro 30 giorni dalla presente pubblicazione, aH'ufficio qui sotto indicato.

b. il pagamento di un'indennitä giornaliera durante 720 giorni, nel corso di 900 giorni conse¬
cutivi e, per gli assicurati afietti da tuberculosi e curati in un istituto ospedaliero, durante
1800 giorni, nel corso di sette anni consecutivi;

3003 Berna, il 7 agosto 1979 UfTicio federale dell'industria, delle arti e mestieri e del lavoro

(A 1069')
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Aktiven

Compagnie Luxembourgeoise de la Dresdner Bank AG -
Dresdner Bank International - Succursale de Zurich

Bilanz per 31. März 1979 Passiven

1.1 Kasse, Giro- und Postcheekguthaben
1.2 Bankendebitoren auf Sieht
1.2.1 - Anteil der Hauptbank
1.3 • Bankendebitoren auf Zeit
1.3.1 - Anteil der Hauptbank
1.3.2 - Anteil mit Rcstlaufzeit bis zu 90 Tagen
1.4 Weehsel und Geldmarktpapiere
1 4.1 - davon Reskriplionen und Sehatzseheine
1 5 Kontokorrent-Debitoren ohne Deekung
1.6 Kontokorrent-Debitoren mit Deekung

6.1 - davon mit hypothekariseher Deekung
7 Feste Vorsehüsse und Darlehen ohne Deekung
8 Feste Vorsehüsse und Darlehen mit Deekung

1.8.1 - davon mit hypothekariseher Deekung
9 Wertsehriften
10 Sonstige Aktiven

Fr.

11 904 568.—
29 656 384.20

2 500 000.—

Zusammenfassung Hauptbank. andere Zweigniederlassungen

und Tochtergesellschaften
(Positionen 1.2 und 1.3)

Total Aktiven

Wertschriften

Sehweizerisehe Obligationen-
Bund einsehl. Sehuldbuehforderungen
Kantone und Gemeinden
Banken
Industrielle Unternehmen

Sehweizerisehe Aktien:
Andere

Ausländische Obligationen:
Öffentlich-rechtliche Körperschaften
Andere

Ausländische Aktien:
Andere

Gesamtbetrag der Auslandaktiven

- davon Bankendebitoren
bis zu 90 Tagen
längerfristige

Fr.

598 500.—
2 030 000.—

13 964 625.—
148 125.—

7 018 770 21

6 666 166 32

Fr.

26 697 754.08
17914 85340

Fr
13 532 643.56
36 129 694 47

50919 351.60

15 ISO 004 07

1 361 081 82
2 766 504.94

23 734 233 70
84 836 650.48

30 670 767 88
49 567 821 34

308 698 753 86

T r

11 904 568.—

1 r.

16 741 250 —

146 315.17

13 6S4 936.53

9S 266.18

30 670 767.88

Fr.

141 829 875.12

2 1 Bankenkreditoren auf Sieht
2 11 - Anteil der Hauptbank
2.2 ßankenkrediloren aufZeil
2 2.1 - Anteil der Hauptbank
2 2.2 - Anteil mit Rcstlaufzeit bis zu 90 Tagen
2 3 Kreditoren auf Sieht
2.4 Kreditoren auf Zeil
2.4.1 - davon mit Laufzeit bis zu 90 Tagen
2.5 Sonstige Passiven
2 6 Dotationskapital
2.7 Gesetzliche Reserven
2.8 Andere Reserven
2.9 Saldo der Gewinn- und Verlustrechnung:

Vortrag Vorjahr
Reingewinn des Jahres

abzüaheh Verteilung des Reingewinnes:
- den andern Reserven zugevviesen
Gevvinnvortrag

Zusammenfassung Hauptbank. andere Zweigniederlassungen

und Tochtergesellschaften
(Positionen 2 1 und 2.2)

Total Passiven

Aval- und Burgsehaftsverpflichtungen

lndossamentsverpfhehiungen

r.inzahlungs- oder Naehsehusspflicht auf Aktien

Forderungen aus festen Termingesehäften
in Wertpapieren und Edelmetallen

Verpflichtungen aus festen Termingesehaften
in Wertpapieren und Edelmetallen

Fr.

5 972.05

28 843 129.—
123 139 861.10

54 499 679.20

Fr.

14 215 257.85

168 685 173.58

6 084 696.28
69 499 679.20

18 676 222.99
20 000 000.—

4 000 000.—
7 500 000.—

42 453.40
2 845 270 56
2 887 723.96

2 850 000.—
37 723.96 37 723.96

308 698 753.86

Fr.

28 849 101.05

Fr.

11 281 055.60

126 864 228.50

126 832 046.71

Aufwand

Passivzinsen
Kommissionsaufwand
Bankbehörden und Personal
Geschäfts- und Bürokosten
Steuern
Verluste, Abschreibungen und Rückstellungen
Reingewinn

Gewinn-und Verlustreelinung per31. März 1979

Fr.

13 027 621 94
294 047.23

1 038 491 30
552 623 48

1 115 257 5S
1 810 642 25
2 845 270,56

20 683 954 34

Aklivzinsen
Ertrag der Weehsel und Geldmarktpapiere
kommissionsertrag
Ertrag aus Handel mit Devisen und Edelmetallen
Wertschriftenertrag
Verschiedenes

Ertrag
Fr.

13 114 069.27
1 263 123.45
2 216 108.52
1 517 462.92
2 272 760.78

300 429.40

20 683 954.34

Austria Versicherungsverein a.G., vormals Krankenschutz,
Erste Allgemeine Krankenversicherungsanstalt a.G., Wien

Aktiven Bilanz auf den 31. Dezember 1978 Passiven

Wertschriften:
Obligationen und Pfandbriefe
Aktien und Anteilscheine von Versicherungsunternehmungen
Übrige Aktien und Anteilscheine
Übrige Wertschriften
Sehuldbuehforderungen
Darlehen an Körperschaften
Grundpfandtitel
Grundstücke
Kassabesland und Postcheekguthaben
Guthaben bei Banken
Guthaben bei Agenten und Versicherungsnehmern
Abreehnungsguthaben aus dem Versieherungs-
und Rückversieherungsverkehr
Depots aus übernommenen Versicherungen
Stüekzinsen und Mieten
Mobiliar und Material
Übrige Aktiven

Wien, den 15. Juni 1979

o. Sch.

317 497 813.—
74 770 169 —
70 704 471.—

182 729.—
378615 707 —
859 255 249.—

1 091 627.—
256 675 867.—

7 714 60S.—
226 318 547.—

33 837 181.—

5 186 046 —
10041 33S —
30 385 613.—
23 335 719.—
45 863 045.—

2 341 475 729-

Eigenkapital.
Spezialreverven-
Sicherheitsrücklage
Rucklage gemäss § 26 VWG
Sonderrueklage gemäcs § 145 Abs 3 GSKVG
Rucklage gemäss § 4 Abs. 7 EStG
lnv estilionsrucklage gemäss § 9 EStG
Freie Rücklagen
Sonstige Rückstellungen
Teehnisehe Rückstellungen fur eigene Reehnung:
Pränuenüberiräge
Schwebende Schäden
Übrige technische Rückstellungen
Abrechnungss Verpflichtungen aus dem Versicherungsund

Rückversieherungsverkehr
Depots aus abgegebenen Versicherungen
Schuldverpflichtungen-
Agenten und Versicherungsnehmer
Grundpfandschulden
Wertberichtigungen:
Pensions- und Fursorgeeinrichtungen fur das Personal
Übriae Passiven

ö. Sch.

129 858 000.—
24 853 970.—
10 265 785.—
17 069.385.—
16 949 450.—

245 129 174.—
84 087 784.—

7 247 257.—
246 221 611.—

1 262 484 096.—

11 332 343.—
31 361 835.—

36 313 050.—
2 089 863.—

18 907 662.—
144 467 552.—
52 836 912.—

2 341 475 729.—

Austria Versicherungsverein a.G.. vormals Krankenschutz.
Erste Allgemeine Krankenversieherungsanstall a.G.
Gen. Dir. H. Sehimetschek Dkfm. Dr F. Korinek

Redaktion. Bundesamt Für Aussenwirtschalt. Bern - Redaction: Office federal des affaires eeonomiques extärieures, Berne
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Shikoku Electric Power Company,
Incorporated,Takamatsu-City, Japan

^3j Qj
Anleihe 1979-89

Titel und Coupons:

Laufzeit:

Rückzahlung:

Kotierung:

Emissionspreis:

Zeichnungsfrist:

Valoren-Nr.:

Verkaufsbeschränkung:

0 von 100 000 000 Schweizerfranken
Die Verpflichtungen aus den Obligationen dieser Anleihe sind gesichert durch
ein statutarisches Vorzugsrecht über den gesamten Besitz der Gesellschaft,
gemäss dem «Electric Utility Law of Japan», welches die Inhaber solcher
Obligationen berechtigt, Befriedigung ihrer Ansprüche vor anderen ungesicherten
Verpflichtungen der Gesellschaft zu verlangen (mit Ausnahme von Verpflichtungen

inbezugauf nationale und lokale Steuern, sowie einige andere statutarische

Ausnahmen).

Der Anleiheerlös wird gemäss dem Investitionsprogramm der Gesellschaft
verwendet.

Anleihebedingungen

Inhaberobligationen von SFr. 5000 und SFr. 100000 Nennwert, wobei letztere
insbesondere für Sammelverwahrungszwecke bestimmt sind. Die Obligationen

sind mit Jahrescoupons per 21. August versehen. Der erste Coupon wird
am 21. August 1980 fällig.

Maximal 10 Jahre.

Ab 1983 jährliche Titelrückkäufe, falls die Kurse 100% nicht übersteigen. Die
vollständige Rückzahlung der Anleihe erfolgt am 21. August 1989.

An den Börsen von Zürich, Basel,Genf, Lausanne und Bern.

100 % + 03% eidgenössische Umsatzabgabe.

7. bis 10. August 1979, mittags.

761.281

Die Obligationen dürfen während der Zeichnungsfrist weder direkt noch
indirekt in Japan angeboten oder plaziert werden.

Prospekte und Zeichnungsscheine stehen bei den Banken zur Verfügung.

Schweizerische Bankgesellschaft

Schweizerische Volksbank

Schweizerischer Bankverein

Bank Leu AG

A. Sarasin&Cie Privatbank und
Verwaltungsgesellschaft

Verband Schweizerischer Kantonalbanken

Schweizerische Kreditanstalt

Vereinigung der Genfer
Privatbankiers

Gruppe Zürcher "

Privatbankiers

Luftseilbahn Reusch (Gsteig) -
Cabane des Diablerets AG, Gsteig
Die Generalversammlung der Aktionäre vom 20. Juli 1979 hat beschlossen, fur das Geschäftsjahr
1978 pro Aktie ein verbilligtes Billett, gültig für 4 beliebige Teilstreekenfahrten mit der Luftseilbahn

und eine Fahrt mit der Sesselbahn, abzugeben.

Dieses Billett kann an der Kasse der Talstation Reusch oder beim Treuhandbüro Santschi, 3780

Gstaad, gegen Abgabe von Coupon Nr. 20 der Aktien zum Preise von Fr. 5.- bezogen werden.

Der Coupon Nr. 20 ist zum Bezüge von verbilligten Billetten gültig bis zur nächsten Generalversammlung,

welche voraussichtlich im August 1980 stattfinden wird. Dagegen sind die bis zu diesem

Zeitpunkt gegen Coupon Nr 20 bezogenen Billette unbefristet gültig.

Der Talon berechtigt zum Bezug eines neuen Couponbogens. Dieser kann ab 15. September 1979

beim Treuhandbüro Santsehi, Gstaad, gegen Abgabe des Talons bezogen werden.

Der Verwaltungsrat

Soeiete Anonyme Chandrieux SA
ayant son sidge Bellefontaine 2, ä Lausanne

Convocation de l'assemblee generale extraordinaire

Messieurs les actionnaires de la Soeiete Anonyme Chandrieux SA sont convoques ä

l'assemblee generale extraordinaire
de cette societd qui se tiendra le lundi 27 aoüt 1979, ä 14 h., au siege social, Bellefontaine 2, 1003

Lausanne.

ayant ä l'ordre du jour:
1. Demission de l'administratcur unique.
2. Examen de la situation de la soeiete.
3. Decharge ä l'administrateur unique.
4. Election d'un nouveau conseil d'administration.
5. Divers.

Le 25 juillet 1979

ARN-Treuhand sucht
eine selbständige

Alleinangestellte
für alle treuhänderischen Aufgaben,

einschliesslich Sekretariat;
nächst Bahnhof (evtl. halbtags).

Bitte Angebote mit Handschriftprobe
usw. an Postfach 1064, 2501 Biel.

Verlangen Sie vom Schweizerischen Handclsamts-
blatt unentgeltliche Zusendung einer Probenummer
der Monatssehrilt «Die Volkswirtschaft.

Flaminia Inter SA, Lausanne

Messieurs les aetionnaires sont convoques ä

l'assemblee generale extraordinaire
qui se tiendra le mardi 4 septembre 1979, ä 15 h., dans les bureaux de Zenith Finanee SA, plaee
Pepinel 1, 1003 Lausanne.

Ordre du jour:
1. Constatation de la liberation du capital social.
2. Divers et cventuels.

Legitimation des actionnaires par production des aetions ou d'un certifieat de blocage.

Lausanne, le 2 aoüt 1979 Le eonseil d'administration

Lyontex SA, Chiasso

Convocazione azionisti

Gli azionisti della Lyontex SA, Chiasso. sono convocati in

assemblea generale straordinaria
per il giorno di martedi 4 settdmbre 1979, alle ore 14.30, presso la Fiduciaria lncamm SA, corso
San Gottardo 12, Chiasso, con il seguente

Ordine del giorno:
1. Messa in liquidazione della soeietä.
2. Nomina del Iiquidatorc.
3. Eventuali.

Chiasso, il 31 luglio 1979 11 consiglio di amministrazione

Der Landesindex

der
Konsumentenpreise

Ende Oktober 1977
erschien u!s Sonderheft
Nr. 89 der «Volkswirtschaft»

eine Publikation

des Bundesamtes
für Industrie. Gewerbe
und Arbeil über

Die Grundlagen und
Methoden der
Neuberechnung des Landesindex

auf der Basis
1977

In dieser Publikation
werden die von
der Sozialstatisiischcn
Kommission erarbeiteten

Grundlagen des
rcvidicricn Landesindex

dargestellt.

Das Sonderheft kann
gegen Vorcinzahlung
von Fr. 7.- auf
Postcheckkonto 30-520.
Schweizerisches Han-
dclsamlsblalt. Bern,
bezogen werden.

L'indice suisse
des prix ä la
consommation

Fin novembre 1977 a

paru le numero special
89 de «La Vic ccono-
miqueo public par
roil ICC föderal de l'in-
dustrie. des arts et me-
liers et du travail sur

les nouvellcs bases et
m£lhodcs du calcul de
l'indice suisse des prix
ü la consommation d£s
1977

II s'agit du rapport de
la Commission de siu-
tistique sociale sur les
bases qu'elle a elaho-
rees au eours de la
revision totale de l'indice
en question.
Ce numero special
peul etre obtenu
contre versemeni
preamble d'un montant
de 7 francs sur le

eompte de cheques
posiaux 30-520 de la
Feuille oflleiclle suisse
du commerce. Berne.

Der SHAB-
Leserkreis
ist
kaufkräftig
Nutzen Sie
diese
Kaufkraft —

Inserieren
Sie!

Klimagerät
System «Split»

für Selbstmontage

Das Haus für
gutes Klima

Huber
Air Conditionne SA
Gutstr. 86, 8055 Zürich

Tel. 01 35 66 40

Zu verkaufen

an zentraler Lage in Luzern

2
Geschäftsliegenschaften

einzeln oder gemeinsam mit
Cafe und Ladenlokalen, speziell
geeignet als Pension oder evtl.
als Altersheim.

Offerten erbeten unter
Chiffre 25-25440, an Publicitas,
6002 Luzern

Inserieren bringt Gewinn!

Loterie Romande
445® tranche
Liste de tirage du 4 aoüt 1979
Nombre Lots de fr. Terminaisons ou numdros gagnants
de lots

14 000 10.— 4 7
2 800 20.— 05 33 53 94

630 30.— • 084 180 200 384 488
588 683 808 851

42 200.— 2425 2738 3035 4366 4897
8498

15 500.— 110912 111189 114747 115442 115756
121557 125224 132696 139208 143317
145117 167924 168182 169456 177684

8 1 000.— 115655 117827 129684 141401 161434
165259 166887 173412

2 5 000.— 119652 130608
1 100 000.— 152040
2 600.— 152039 152041

17 500

Pully VD. Ie 4 aoüt 1979 Mc Fernand Borgeaud, notaire
L'emission de la 445' tranche comprend 70 000 billets numdrotds de 110 000 ä
179 999.

Prix du billet fr. 10.- (le demi-billet fr. 5.-).
Valeur totale des lots fr. 350 000.-.

Tous les lots sont payables par la Banque Cantonale Vaudoise ä Lausanne. Les
lots de fr. 1000.- et au-dessous sont dgalemenl payables:

- ä Fribourg, par la Banque de l'Etat de Fribourg;
- ä Sion. par la Banque Cantonale du Valais;

- ä Neuehätel, par la Banque Cantonale Neuchäteloise;
- ä Geneve, par la Society de Banque Suisse;

- ä Porrentruy. par la Banque Cantonale du Jura,
et par leurs agenees dans les cantons respectifs.

Le cumul est admis sans restriction.

Le porteur d'un billet est eonsiddrd comme son legitime propridtaire. Le paie-
ment d'un billet detdriord et pretendu gagnant est rdservd.

Les billets gagnant plus de fr. 50.- (les demi-billets plus de fr. 25.-) sont soumis
ä I'impöt antieipd. Les domiciles de paiement ddlivrent les attestations qui en
permettent la recuperation. En cas de eumul, la somme totale gagnde est impo-
sable.

Prescription: 7 fevrier 1980

Prochaincs prescriptions:
Tranche
434
435
436
437
438
439

Tirage
3. 2.79

2. 79
3. 79
3. 79
4. 79
4. 79

17.

3.
17.

7.

21.

Prescription
6. 8. 79

20. 8. 79-
6. 9. 79

20. 9. 79
10. 10. 79
24. 10. 79

Tranche
440
441
442
443
444

Tirage
5. 5. 79

19.
2.

16.

7.

5. 79
6. 79
6. 79
7. 79

Prescription
8. 11. 79

22. 11.79
5. 12. 79

19. 12. 79
10. 1.80

Sculc la liste officiclle de tirage fait foi.


	

